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Die „„hanebudene‘‘ Kälte. 


Sie erftrect fich auch auf einen Cheil des 
Südweftens. —Diele Derfehrsftörungen 
durch ſie verur ſacht. 


Kanſas City, Mo., 6. Jan. Heute 
war der kälteſte Tag des ganzen Win— 
ters in dieſem Theil des Südweſtens. 

Das Thermometer ſank hier, ſowie 
in St. Joſeph, Mo., und in Topeka, 
Kanſ., auf 8 Grad unter Null. In 
Dodge City, Kanſ., war es 6 Grad 
unter Null. Drüben in Oklahoma City 
war es aber 6 Grad über Null, und im 
texaniſchen Panhandlelande 4 Grad 
über Null. 

Lincoln, Nebr., 6. Jan. Hier hatten 
mir. heute Vormittag um 8 T'hr 9 
Grad unter Null. Der Straßenbahn 
und der Eifenbahnverfehr fam faft 
ganz in’3 GStoden; alle Züge erlitten 
durch die heftige Kälte mindeſtens 
ftarfe Verfpätung. 

St. Paul, 6. Jan. Das Bundes- 
metterbüro hatte Yıute zu früher Mor 
genftunde an jeinem Thermometer eine 
Temperatur von 25 Grad unter Null 
zu verzeichnen, während die Straßen: 
thermometer 25 bis 30 Grad unter 
Null aufwiefen. 

Sm ganzen Nordimweiten waren bie 
heftige Kälte mit Wind und Schnee ge- 
paart. 

Der kälteſte Fleck Nordamerikas, ſo— 
viel bekannt, war heute, Regina, Ka— 
nada: 40 Grad unter Null! 

Fond du Lac, Wis., 6. Jan. Sn 
dreißig Stunden ift hier und in der 
Umgegend die Temperatur um 62 
Grad gefallen! Am Montag jtand fie 
auf 40 Grad über Null, heute auf 22 
Grad unter Null. 

La Erofie, Wis., 6. Jan. Der heu- 
tiae Tag war der fältefte feit zivei 
Jahren im weſtlichen Wiskonſin ſowie 
im ſüdlichen Minneſota. 

Im Bundeswetteramt dahier zeigte 
das Thermometer 23 Grad unter Null; 
Straßenthermometer jedoch wieſen eine 
bis zu 5 Grad niedrigere Temperatur 
auf. 

Des Moines, Ja. 6. Jan. Das 
ganze mittlere Jowa hatte die kälteſte 
Nacht des Jahres. 16 bis 20 Grad 
unter Null waren heute Vormittag zu 
verzeichnen. 

Feuersflammen 
Miſſouri'er Theater brennt nach einer 

Gaserplofion nieder. 

Springfield, Mo., 6. Jan. Das 
„Baldwin Theatre”, ein $25,000-Bau, 
geriethH um halb 2 Ihr Morgens in- 
folge einer Gaserplofion, die fi im 
Kellergefho ereignete, in Brand, und 
um 2 Uhr war alle Ausficht, eö zu ret= 
ten, geſchwunden. Zeitweilig ſchien 
auch das anſtoßende, ſechsſtöckige „Co— 
lonial Hotel“, das einen Werth von 
8400,000 hat, verloren zu ſein; doch 
gelang es, dasſelbe zu retten. Aber 
zwei dreiſtöckige Gebäude auf der weſt— 
lichen Seite des Theaters wurden mit— 
zerſtört und noch andere Gebäude wur— 
den bedroht, als das Feuer ſich nach 
dem großen Platz verbreitete, um den 
herum der Hauptgeſchäftstheil der 
Stadt liegt. 

Es wurde die Hilfe von Nachbar— 
ſtädten in Anſpruch genommen. 

Nach den letzten Berichten ſchätzt 
man den Geſammtverluſt auf eine 
Viertelmillion Dollars; das genannte 
Hotel hat immerhin ſchweren Schaden 
erlitten, obwohl es ein ſtählerner Bau 
ift: auf $100,000 fommt diefer Scha= 
den allein. 

Ueber 200 Gälte des Hotels retteten 
fi durch Flucht; das Mobiliar in ei- 
ner Anzahl Zimmer verbrannte. 

Der Feuerwehrchef Kanada murbe 
bei der Bekämpfung ber fylammen ver: 
legt, aber nicht lebensgefährlich. 

Ein ftarfer Wind hatte die Flammen 
in unheimlihen Maße beaünftigt. 
Beſuch deutſchen Kriegsſchiffes. 

Penſacola, Fla, 6. Jan. Eine 
Depeſche meldet, daß das große deutſche 
Kriegsſchiff „Freya“, welches von 
Guantanamo, Kuba, Montagabend 
hierher abfuhr, Freitag früh ein— 
treffen wird. Die Ortsbehörden ſind 
nom Waſſhingtoner Staatsdeparte— 
ment, durch den Gouverneur, in 
Kenntniß geſetzt worden, daß dieſes 
Kriegsſchiff Penſacola beſuchen und 
20 Tage hier bleiben will, mit dem 
gleichzeitigen Wunſch gaſtfreundlicher 
Behandlung der Offiziere an dieſem 
Hafen. 

„Freya“ iſt das größte ausländiſche 
Kriegsſchiff, welches ſeit vielen Jah— 
ren nach Penſacola kommt; es hat 
über 5000 Tonnen Nettogehalt. 500 
Mann und Jungen, welche für den 
Dienſt in der deutſchen Marine ge— 
ſchult werden, hat es an Bord. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Porf: Laura dom Trieit. 

An Sable Island borbei: CHomric, bon Lider- 
ppol nah Bolton, 

Bolton: Bosnia don Hamburg. 

San Franzisfo: Hilonian bon Hawaii; Ala> 
wieda, von Hamwati und Neufeeland. 


Schangbai: Niagara von Ceattle‘u. f. m. 
Marieille: Algeria, don New Vork nach Ge— 


nua. 
Glasgow: Kaurentian von Bolton, über Ra» 


Kiverpool: Zucania bon Nem Port. 
Bpeenbtown: Ipernia, von Bolton nad Lider: 


po 
bon New Vorl 


ol. 
Plymouth: 
Southampton. 
Abgegangen: 
New Doörk: Kaiſer Wilhelm der Große nad 
Bremen! Amerna nach 2 B . 
Rofton: Bobemian nad Liverpool. 
Bi. Soon: Morttezuma nad Yutwerpen, über 
Soutbampton: Prinz Friedrich Wilhelm, don 
— — jan poinas (Vundest Sport» 
’ estran 
boot) nad Mania a re 


Adriatic, nad 


e X Secretary. | 
——⸗ 


Im ſtongreß. 

Eifrige Ausſchußarbeit für die Reviſion 
der Zölle. —Die Poſtſparbanken. 
Waſhington, D. K., 6. Jan. Um 

die neue Zolltarifvorlage zur Unter— 
breitung an den Kongreß bei der Son— 
dertagung im März bereit zu haben, 
wird der betreffende Unterausſchuß 
vielleicht Nachtſitzungen abhalten müſ— 
ſen; er hält ohnedies jetzt zwei Sitzun— 
gen täglich ab. Die wichtigeren Zoll— 
tabellen werden einſtweilen übergan— 
gen, bis man ſich über die Zollrate auf 
diejenigen Artikel geeinigt hat, über 
welche wenig oder gar kein Streit un— 
ter den Ausſchußmitgliedern beſteht. 

Bezüglich der anderen Artikel wartet 

man noch auf weitere Auskunft. 

Fabrikanten und Importeure ſenden 
übrigens fort und fort Erklärungen 
an die Ausſchüſſe ein. Es heißt, daß 
gegen gewiſſe Zeugenausſagen, die im 
November und Dezember verfloſſenen 
Jahres vor dem Ausſchuß gemacht 
wurden, ſtarker Einwand erhoben wer— 
den wird, beſonders da dieſe Zeugen in 
den Druckabzügen des diesbezüglichen 
Berichts noch wichtige Aenderungen 
gemacht haben. 

Champ Clark von Miſſouri, Min— 
derheitsführer im Abgeordnetenhaus 
und Mitglied dieſes Ausſchuſſes, iſt 
ſich noch nicht ſchlüſſig darüber, ob er 
einen Minderheitsbericht einreichen ſoll. 

Heute fand wieder eine Sitzung des 
Sonderausſchuſſes des Abgeordneten— 
hauſes ſtatt, welcher ernannt wurde, 
um Beſchlußfaſſung über die früheren 
und neuerlichen Auslaſſungen Rooſe— 
belt3 bezüglich der Geheimagen- 
ten zu empfehlen. Im Gegenjaß zu 
der Stimmung im Ausfhuß dor den 
Seiertagen, heißt es jekt, daß foqut 
wie völlige Einigkeit im Ausſchuß be— 
ftehe, und man erwartet einen Ein- 
ftimmigfeit3bericht. 


Walhingten, D. K., 6. Jan. Mebh- 
rere Vorlagen bezüglich öffentlicher 
Ländereien wurden im Abgeorbneten- 
haus von Mondell (Wyoming), dem 
Vorfiger des Ausfchuffes für öffent- 
liche Ländereien, eingehraht. Eine 
diejer Vorlagen verlangt die Neu: 
bermefjung der öffentlichen Yändereien, 
jo oft der Cefretär des Innern Sol- 
ches für nothivendig halte. Eine an- 
dere Vorlage verfügt den Verfall von 
Megerechten von Eifenbahntorporatio- 
nen binnen fünf Jahren, wenn die ver= 
fprochenen Linien nicht gebaut mor= 
den find. Wieder eine andere ändert 
die Beltimmungen betreff3 NHeim= 
jtätteneintragens im Tyalle einer irr- 
thümlichen Bejchreibung der betreffen- 
den Ländereien. 

Einen Plan für die Barolirung von 
Bundesgefangenen, die eine Gtrafe 
von einem Jahr und darüber ver= 
büßen, enthält eine Vorlage, melche 
Cowdry von Miſſouri im Abageorone= 
tenhaus einbrachte. Darnach ſoll für 
jedes Bundeszuchthaus ein Paro— 
lirungsrath geſchaffen werden. Ein 
Sträfling mit lebenslänglichem Ur— 
theil ſoll nur, wenn er 15 Jahre abge— 
büßt hat, Freilaſſung unter Ehrenwort 
erlangen können. 

Madiſon (Kanſas) brachte im Abge— 
ordnetenhaus eine Vorlage ein, welche 
das Amt eines Anwalts für die Zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrs-Kommiſſion 
ſchafft, mit 310,000 Jahresgehalt. 

Stephens (Tex.) reichte eine Vor— 
lage ein, die verlangt, daß jeder Fabri— 
kant, Verſender oder Verkäufer, wel— 
cher in mehr, als Einem Staate, Ge— 
ſchäfte treibt, gezwungen ſei, einen ein— 
heitlichen Verkaufspreis für die be— 
treffenden Erzeugniſſe zu berechnen. 

Das Staatsdepartement dürfte bald 
dem Kongreß vorſchlagen — oder vor— 
ſchlagen laſſen — den Geſandtſchafts— 
poſten bei der chineſiſchen Regierung 
zum Rang eines Botſchafts- 
poſtens zu erhöhen, was eine Erhö— 
hung des Gehalts von $12,000 auf 
$17,500 mit fich bringen würde, 

Nah der Erledigung von Routine- 
aejhäften jteht im Senat die Bo ft: 
ſparbankvorlage zur Ber: 
handlung. Sen. Carter alaubt, daß 
fie in act bis zehn Tagen erledigt 
werben fann. 


Gouv. Zohnfjon’s dritter Termin. 


&t. Paul, 6. Jan. Gouv. Kohnfon 
bon Minnefota legte heute den Eid für 
feinen dritten Amtstermin ab und ver- 
las feine, in jeder Hinficht den Geift 
von Reform athmende Jahresbotfchaft 
an die gemeinfame Tagung der beiden 
Häufer der Staatslegiälatur. 


Aus Kuba zurüd. 


Newport News, Da., 6. Yan. Zwei 
Züge, welche gejtern Abend von hier 
über die Chefapeafe- & Ohiobahn nad) 
dt. Snelling, Minn., abfuhren, hatten 
die erjten der heimfehrenden Soldaten 
der „Eubanifchen Beruhiqunggarmee” 
an Bord. Diefelben waren mit dem 
Ztansportboot „McElellan“ aus Ha- 
vana hierher gebraht morben. Sie 
bilden da3 28. \nfanterieregiment und 
follen jet im Weiten Dienjt thun. 


Dampfer geftrandet, 


‚ Philadelphia, 6. Jar. €3 ift hier 
die telegraphiihe Nachricht eingetrof- 
fen, daß ein Dampfer unbefannten 
Namens etwa 4 Meilen von der Ret: 
tungsftation von Smith Ysland, Vir- 
ginien, nahe dem Leuchtthurm von 
Kap Charles, gejtrandet ift. 

Diefe Depefche tommt aus Lewis, 
Dela.. Die telephonifche Verbindung 
zwifhen Lewis und der virginifchen 

 Küfte ift unterbrochen. — 


A 
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Chicago, Mittwod, den 6. Zanııar 1909. —5 Uhr:Ausgade. 


Illinoiſer Legislatur. 
Tagung heute Mittag eröffnet. —Aeufer: 
lih Alles ruhig. 

Springfield, JU., 6. Jan. Die 46. 
„‚Uinoifer Generalaffembln eröffnete 
ihre Tagung heute Mittag, — mit ei- 
ner Ruhe, die in bemerfensmwerthem 
Gegenfag zu der Aufregung ftand, 
welche die vorhergegangenen Konfe= 
tenzen und Fraftionsfigungen gefenn= 
zeichnet hatte, 

Notürlich ift der Kampf um das 
Sprederamt im Abgeordnetenhaufe 
jeßt erjt recht im Gange. 

Die 24 Anhänger des früherenSpre- 
ers Shurtleff hielten nochmals einen 
„Kriegsrath“ in deffen Hauptquartier 
ab und find auf Alles gerüjtet. 

Die 55 Gefehgeber jedoch, melche 
dem geftrigen republifanifchen Kaufus 
beigemohnt hatten, hoffen, noch mehr 
Ueberläufer für ihren Kandidaten 
King zu fichern. 

(Eigendepeihe der „Abendpoft“.) 

Springfield, IU., 6. Jan. Schlag 
12 Uhr wurde das Abgeordnetenhaus 
bom Gtaatsfefretär Rofe eröffnet. 3. 
9. Hogan und Bert 9. McCann mur: 
den als propijorijche Elerf3 ernannt. 
Ein Ausſchuß, beitehend aus Pierfon, 
Lippelt und Gorman, wurde ernannt, 
um den Richter Cartwright, vom 
Staatöobergericht, einzuladen, den 
Mitgliedern der Affembly den Amtseid 
abzunehmen. 

Um 1 Uhr fohritt die Aſſembly zu 
ihrer eigentlichen Gefchäftsarbeit. 

Die erite Nominirungsrede für das 
Sprecheramt de3 Abgeorbnetenhaufes 
wurde von Reynolds gehalten, welcher 
King vorfehlug, — al den Mann, auf 
welchen die „Hoffnungsfehaar“ ihr 
Alles geſetzt hat. B. 

(Später:) Shurtleff zum zeitmeili- 
gen Sprecher gewählt, 84 gegen 55, 
in dritter Wbftimmung. 

zr. Kod übertroffen? 


Dr. Rofenberger in Philadelphia entdedt 
eine neue Tuberfulofebehandlung. 


Vhiladelphia, 5. Jan. Offizieller 
Ankündigung zufolge hat Dr. Ranbdle 
E. Rofenberger, hervorragender Bio— 
loge und Bafteriologe am „Sefferfon 
Medical College“, die größte Ent- 
defung im Krieg gegen die Schwind- 
fucht jeit dem Finden der Tuberfulo- 
jisbazillen durch Dr. Koch gemadht. 

Er hat nämlich, wie verfichert wird, 
entdect, daß der Tuberkulofefeim leicht 
im Blute gefunden * kann, 
lange ehe er die Lungen exxeicht hat, 
und ferner: daß er ſich i ee 
durch einfache Behandlung leicht zer- 
ftören läßt, unter der Mitwirkung von 
frifcher Luft; zu diefem Behuf ftellte 
er ein Antitorin her, das, wie er er= 
wartet, bald diefe Krankheit völlig 
ausrotten wird! Dadurch würde 
die Schwindjucht, welche bisher eine 
der größten Geiheln der Menfchheit, 
mindeftens in neuerer Zeit, war, zu ei= 
ner verhältnipmäßig harmlofen, der 
Behandlung leicht nachgebendenstranf- 
heit herabfinten. 

Es wird noch Hinzugefügt, daß Dr. 
Rojenberger feine Entdedung und jei- 
ne Methode bereits in 150 Fällen ver= 
fuht habe und in allen diefen er 
folgreich geweſen ſei. 

Er hat die Ergebniſſe ſeiner Verſuche 
dem „College of Phyſicians“ und der 
Fakultät des „Jefferſon Medical Col— 
lege“ mitgetheilt, und eine erſchöpfende 
Abhandlung von ihm über dieſen hoch— 
wichtigen Gegenſtand wird nächſtdem— 
in einer ärztlichen Zeitſchrift erſcheinen. 
Vorher will er ſick auf keine weiteren 
Erörterungen einlaſſen; er erklärt blos, 
daß er ſich für die obigen Angaben im 
Weſentlichen verbürge. 


Erb-Mordprozeß eht an die Zusy 


Media, Pa. 6. Jan. Das Schickſal 
der Wittwe Florence Erb und ihrer 
Schweſter Frau Katerine Beiſel, die 
ſeit über einer Woche wegen der ſenſa— 
tionellen Ermordung von Kapt. J. 
Clayton Erb, dem Gatten der Erſteren, 
prozeſſirt worden waren, iſt heute den 
Geſchworenen übergeben werden. Frau 
Erb hatte auf dem Zeugenſtand ganz 
haarſträubende Angaben über Grau— 
ſamkeit ihres Gatten gemacht und den 
Mord in Abrede geſtellt; ſie hatte nur 
geſagt, daß ſie während eines ſchreck— 
lichen Ringens mit ihrem Gatten ge— 
ſchoſſen habe. 

Frau Beiſel leugnet nicht, daß ſie 
den tödtlichen Schuß abfeuerte, machte 
aber gleichfalls Nothwehr geltend. 


Qusland,. 


Gefahren ohne Ende! 


Heifhungrige und tolle Hunde greifen 
verwundete Meberlebende an. — Das 
viele Schießen auf fie verurfacht aber 
gleichfalls Kebensgefahren. — Räuber 
in Soldatenuniform. 

Rom, 6. Yan. Eine Angabe, daf 
eine Anzahl italienifcher Soldaten 
verhaftet und erfchoffen worden jei, 
weil große Summen Geldes, von denen 
man vermuthet, daß fie aus den Münz- 
ämtern im Crbbebengebiet geftohlen 
wurden, bei ihnen gefunden worden jei- 
en, bat fi als falfch heraußgejtellt. 
Das Gerücht entftand daburdh, daß 
mehrere gewöhnliche Diebe die Unifor- 
men todter Soldaten angelegt hatten. 

Eine der Hauptgefahren für Erbbes 
benflüchtlinge bilden jegt Hunde. Diefe 
Thiere nämlick urchtbar ausgehun⸗ 
gert und in vielen Fallen durch Waj- 
jermangel toll geworben, nagen nicht 
nur bie Leichen gleich Hyänen an, fon- 
dern machen aud häufig Angriffe auf- 
die Flüchtlinge feldft. Unter ven Ber: 


mwunbeten, welche geftern Abend nad) 


Balermo abfuhren, war ein junger 
Mann, deffen Augen und rechte Wange 
Ihredlich von foldhen Hunden verftüm- 
melt worden waren. Er mar beim 
Erdbeben bis zum Hals in Trümmer 
begraben worden, und während er fol- 
herart unfähig war, fich zu bemegen, 
griffen ihn drei Hunde an und richteten 
ihn Shlimm zu, ehe fein Gefchrei Hilfe 
berbeibrachte. Viele jchießen jebt auf 
alle herumvagabondirenden Hunde, de= 
ten fie anfichtig werben; hierdurch ijt 
aber eine neue Gefahr entftanden, 
nämlich: bon verirrten Kugeln getrof- 
fen zu merden. 

‚ Rom, 6. Yan. ‘ede Stunde bringt 
jeßt weiteren Sortfchritt in der MWieder- 
perftellung von Ordnung und Spitem 
in den Erbbebendiftriften. 

Die Regierung hat den militärifchen 
Oberbefehlshaber in diefem Gebiete, 
Generalleutnant Franzesto Mazza, 
angetiefen, zeitweilig alle zeritörten 
Städte und Fleden ala Wohnorte auf- 
zubeben und ben -Betreffenden anber- 
märts beffere Fürforge angebeihen zu 
laffen. 

Die Zelte, welche, wie man erwartet, 
das amerifanifche Vorrathsfchiff „Eul- 
apa“ bringt, merden vorläufig in 
den Flüchtlingslagern hochwillkommen 
ſein. Das italieniſche Kriegsdeparte— 
ment ſchickt gleichzeitig große Mengen 
Feldausſtattungsgegenſtände zum Bi— 
wakiren im Freien. 

Das italieniſche Kabinet hält täglich 
unter dem Vorſitz des Premiers Gio— 
litti Sitzungen ab. Es iſt davon die 
Rede, das Parlament um eine Er— 
höhung der Gebäudeſteuer zu erſuchen, 
mobon man eine Einnahme bon beinahe 
$400,000 oder 2 Millionen Lire er- 
wartet. Auf Grund neuer Erlaffe, die 
das Parlament annehmen wird, er- 
den die Ueherlebenden, die fich im Erb- 
bebendiftrift neu anfiedeln wollen, ihre 
Ciaenthumsrechte bemeifen müffen. 

Die ftrengen Maßnahmen der Be- 
hörden in der Erbbebenregion geben 
auch zu ziemlich vielen Klagen Anlaß, 
— beſonders in Reggio, imo, wie e3 
heißt, Hilfserpebitionen, die aus Sol- 
daten, Aerzten und Zimmerleuten be- 
ftanden, auf den Schiffen in den Rhede 
4 Stunden warten mußten, ehe fie an3 
Land jteigen durften. 

Megen des jchlimmen Zuftandes ber 
Wege war die Hilfsverwaltung im 
falabrifhen Diftrift nicht imſtande, 
Nahrungsmittel nad) .‚verfchiedenen 
Dörfern zu liefern, die 15:bi3.20 Mei- 
len weit Ianbeinwärts liegen, und aus 
denen ſehr eindringliche Geſuche um 
Hilfe für die Verhungernden gekommen 
ind! 

Port Said, Egypten, 6. Jan. Die 
Schlachtſchiffe „Connecticut“, „Kan— 
ſas“, „Minneſota“ und „Vermont“, 
ein Theil des amerikaniſchen atlanti— 
ſchen Geſchwaders, welches den italie— 
niſchen Erdbebenleidenden Hilfe leiſten 
ſoll, fuhren geſtern Nacht von hier nach 
Neapel weiter. Bei der Ankunft wird 
Admiral Sperry die Schiffe den dorti— 
gen Behörden zur Verfügung ftellen. 
Die Schlachtſchiffe „Louiſiana“ und 
„Virginia“ trafen geſtern Nacht hier 
ein. „Miſſouri“, „Ohio“ und „Ken— 
tucky“ werden heute erwartet. 

Suez, 6. Jan. Die amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe „Georgia“, Nebraska“, 
„New Jerſey“, „RhodeIsland“, „Wis— 
konſin“, „Illinois“ und „Kearſarge“ 
liefen um 8 Uhr heute Vormittag in 
den Kanal ein. Das Wetter war etwas 
mwoltig. Die Offirtere und Mannfchaf- 
ten, welche Kairo bejucht hatten, find 
geitern Abend zurüdgefehrt. 

Paris, 6. Yan. E3 iit Verbindung 
zwifchen der drahtlofen Telegraphen- 


franzöſiſchen Schlachtſchiffen „Juſtice“ 
und „Verite“ hergeſtellt worden, welche 
ſich jetzt zu Meſſina befinden, 1000 
Meilen entfernt. 
Fäſare B weromatertal! 
Ruſſ. Geheimdienſtchef in Sibirien zu 4 
Jahren verurtheilt. 


St. Petersburg, 6. Yan. Oberſt 
Zarnomitäty, der Vorjieher des Ge- 
heimbienjtes in Wladimojftof, Sibirien, 
ift zu 4 Jahren Strafbaft und den 
Verluft feiner militäriihen Rechte ver- 
urtheilt worden, meil er Bemweiämate- 
trial in politifchen Prozekfällen fabri- 
zirt hatte. 

Zmei feiner Untergebenen wurden zu 
fürzeren Haftterminen verurtheilt. 

D.piomuucı warıen Caiſa. 

Peking, 6. Jan. Der amerilani- 
fe, der britifche und der japanijche 
Gefandte handeln jet auf den Grund- 
fa hin, daß die Lage, welche durch die 
Abfegung des chinefifchen Großraths 
und Armeechefs Yuanfhi Kai gefchaf- 
fen wurde, eine energifche Haltung jet: 
ten? der Mächte und eine Warnung an 
den Prinzregenten gegen jebe -Regie- 
rungshandlung erfordern, die denFrie— 
den gefährden könnte! 

Der deutfche, der ruffifche und der 
franzöfifehe Gelandte find in diefer 
Sade noch ohne Ynftruftion von ihrer 
Regierung. 

Shinefiiche Regierungsbeamte haben 
bereit3 zu verftehen gegeben, daß for- 
melle Anfragen wegen der Behandlung 
Manſchikai's nicht willkommen fein 
würden! 


— — — — 
Berlanzt 525,000, 


Ein angeblich gegebenes, aber nicht 
eingelöftes. Eheverfprechen bildet ven 
Grund einer Klage auf $25,000 Scha- 
benerfaß, weiche Prudence Auftin, ein 
19jähriges Mädchen aus Dolton, Ill., 


heute gegen €. Piltington im Kreisge: |. 


zieht angeftrengt hat. 


“ men Anzeigen“ der „Ubenbpoft“, 


Untergrundwege. 


Vorläufiger Bericht des Stadt-Ingenieurs 
Erickſon. 

Ueber die Räthlichkeit und Möglich— 
keit, in Chicago Untergrundwege für 
Tunnelbahnen anzulegen, hat Stadt— 
Ingenieur Erickſon heute Ald. Fore— 
man, dem Vorſitzer der Verkehrskom— 
miſſion, einen vorläufigen Bericht 
unterbreitet. Er führt darin aus, daß 
der Perſonenverkehr im Geſchäfts— 
zentrum der unteren Stadt weit raſcher 
zunimmt, als, im Verhältniß, die Be— 
völkerungszahl. Die Verkehrsfazilitä— 
ten genügen ſchon jetzt den Bedürfniſ⸗ 
ſen nicht und werden von Jahr zu 
Jahr unzulänglicher werden. Zur 
beſſeren Bewältigung des Verkehrs iſt 
deshalb die Anlegung von Untergrund— 
wegen für Tunnelbahnen eine un— 
abweisliche Nothwendigkeit. Auch kön— 
nen alle in Betracht kommenden Par— 
teien: Steuerzahler, Grund- und 
Hausbeſitzer, Geſchäftsleute und vor 
Allem die Verkehrsgeſellſchaften, ſich 
damit nur einverſtanden erklären, 
denn ihrer aller Intereſſen würden 
durch ſolche Anlagen gefördert werden. 
Es empfiehlt ſich aber, den Bau der 
Tunnels nicht auf einmal zu beſorgen, 
ſondern abſchnittweiſe. Für die Be— 
nutzung der Tunnels würden die 
Straßenbahn-Geſellſchaften, welche ſie 
benutzen, und ebenſo andere privile— 
girte Geſellſchaften, denen man geſtat— 
ten mag, in den Tunnels Leitungs— 
röhren oder Leitungsdrähte unterzu— 
bringen, Pacht an die Stadt zahlen 
müſſen. Auf dieſe Weiſe würde jeder 
fertig geſtellte Abſchnitt der Stadt ein 
Einkommen abwerfen, das mitbenutzt 
werden könnte zum Bau der folgenden 
Abſchnitte. Als diejenige Tunnel— 
route, welche zuerſt angelegt werden 
ſollte, ſchlägt Herr Erickſon vor: Chi— 
cago Ave., von der Orleans Str. zur 
Ruſh, durch Ruſh Str. ſüdlich, unter 
dem Fluß hindurch und dann unter 
Wabaſh Ave. bis zur 22. Str., unter 
22. Sto bis State Str. 


Wird hingeihleppt. 


Ein Gehilfe von Rechtsanwalt Dar 
row, dem Vertheidiger der Politiker, 
welche des Wahlbetruges bei der Pri=- 
märmwahl im Auguft angeklagt find, 
theilte heute Richter Freeman mit, daß 
die Vertheidigung und die Staatsan= 
mwaltfchaft fich auf Vertagung des Fal- 
led von William ©. Hermann geeinigt 
hätten. Der Richter verfchob den Fall 


auf Freitag Morgen, dann will Herr 


Darrow Verleaung in einen anderen 
Gerichtshof beantragen. Hermann ilt 
ein befannter Politifer und Gehilfe 
des oberjten Deputy!lerf3 in der Kanz» 
lei des Kriminalgericht2. 


——i 1 — 
Bertuppelie jeine Frau. 


Alfonſo Eitro, alias Frant Kelly, 
wurde heute von Gejchmorenen in 
Stadtrichter Goings Gerichtshof der 
Kuppelei jhuldig erklärt, nachdem ge— 
jtern Zeugen ausgefagt hatten, Kelly 
hätte jeine rau, Marguerite, im leg= 
ten Auquft in das verrufene Haus Nr. 
407 Clark Straße gebradt. Nächiten 
Samjtag joll über den Antrag auf ei: 
nen neuen Prozeß verhandelt werden. 
Auf Kuppelei fteht Gelditrafe von 
$1000 und ein halbes bi3 ein Jahr 
Zuchthaus oder beides. 

ee 
den Xiiden cridit. 


Statt Petroleum: go am Neu- 


jahrstage der 40 Jahre alte William 
Butcher, Nr. 289 Huron Str., aus 


ftation auf dem Eiffelthurm und den Zerſehen Öefolin auf's Küchenfeuer. 


Die Erplojion jehleuderte ihn zu Bo- 
den und fette feine Kleider in Brand, 
und mit furdhtbaren Wunden wurde er 
in's Baffapant » Hofpital gebradt. 
Dort ijt er Heute geftorben. 

-—— 
ver;zaßilagje abgeWwirien, 


zihade 


Zugunften de3 Beklagten entjcMa)en 
heute die Gejchivorenen im Gerichts» 
hofe Richter Gibbons’ eine Klage auf 
Schedenerjag in der Höhe von $20,- 
000, die Dr. George Zoeller, 456 Weit 
Chicago Ave., gegen Dr. 9. Schmit 
angeltrengt hatte. Dr. Schmig und 
Dr. Zoeller hatten zufammen einen 
Sagdausflug nah Grundyg County 
unternommen, auf dem das Gemehr 
des Erfteren fich zufällig entlud. Die 
Kugel drang Dr. Zoeller in den Fuß, 
ber abgenommen werden mußte. Dr. 
3oeller behauptete, daß Fahrläſſigkeit 
porliege und Dr. Schmig für den Un 
fall verantmertlich zu machen fei. 

— —ñ— —— 


Das Wetten, 


Chicago und Umaeaend: Heute Abend und 
morgen llar und andauernd Talt; borausfictli- 
de Mindeittemperatur während der Nacht bon 
5 bi 10 Grad unter Null; an Hejtigfeit nad) 
laffende nordweitliche, fväter wecjelnde Winde, 

Illinois: Heute Abend Mar und im füdlichen 
Gebietötheile zunehmende Kälte; morgen etwas 
wärmer im Weiten des Gebietes. 

Indiana: Heute Abend und morgen Ilar; ges 
gen Abend zunebmende Kälte. 

Nieder-Michigan: Heute Abend Schneegeftöber 
und zunehmende Kälte; morgen Flar. 

Wisfonfin: Heute Abend Tlar und andauernd 
alt: morgen Mar und im Weiten des Gebietes 
etwas märmer. . 

In Chicago jtellie fih der Temberaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
9 = 6 Ubr 20 Grad über Null; NKadts 12 
Ubr 3 Grad über Null; Morgens 6 Ubr 7 Grad 
unter Null; Mittag 12 Uhr 7 Grad unter Null. 


Die „Abendponw 
veröffentlicht heute 
3183 

Kleine Anzeigen 
Der Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermiethen hat, 
icht feinen med durch bie „lets 


— — — nn nn nn —— 


Fer Eiskönig. 


Bläft vom Nordweiten aus voien 
Baden über Chicago. 


WBesig Ehn:e, viel Hält. 


Das Quedfilber fan? nah Mitternacht 
unter den Nullpunkt. —Klarer Himmel 
und Kälte follen andauern, Wind ſoll 
nachlaſſen. 


Neun unter Null! Auf dieſem 
Punkte war das Queckſilber heute Mor— 
gen um 9 Uhr angelangt, und der amt⸗ 
liche Wetterprophet jtellt für heute 
Abend 5 bis 10 Grad unter Null, und 
für morgen diefelde Kälte tie heute 
früh, in Ausficht. Die von dem bejag- 
ten Heren angetündigte falte Welle be- 
gann gejtern gegen Abend pünktlich fi 
beranzumälzgen. Bon 27 Grab am 
Nachmittag um 4 Uhr fant das Qued- 
filder in zwei Stunden um 7 Grad, 
und dann in rafcher Folge auf 15, 10, 
7 und 3 Grad. Zmijchen Mitternacht 
und 1 Uhr Morgens überfchritt es bie 
Nullgrenze. Vor der grimmen Kälte 
machte das leichte Schneegejtöber bon 
geitern Abend und den frühen Mor: 
genjtunden jchnell Halt, und ein eifiger 
Nordiweft trieb den gefallenen Schnee in 
MWirbeln und Wehen umher. 
Sonne ging an einem tolfenlojen 
Himmel auf, aber der mit 36 Meilen 
Gefhmwindigkeit in der Stunde wehen- 
de Wind drang den Straßengangern 
trog warmer Umhüllungen bis ins 
Mark. Das heitere Wetter wird nad) 
der amtlichen Vorausfagung heute 
Abend und morgen anhalten, ber 
Mind wird dagegen abnehmen. 


Kältefte Tag feit drei Jahren. 


Der gegenwärtige Winter hatte es 
bislang nicht weiter al3 bis auf 10 
Grad über Null, am 7. und 8. Dezem- 
ber, gebracht, und eine Kälte mie heute 
ift feit dem 13. Februa®1905 nicht da= 
gemwefen. Damals ging die Luftwärme 
bis ouf 18 Grad unter Null herunter. 

Einer Kälte wie der heutigen fann 
die Heizung der Wagen der Hoch- und 
Straßenbahnlinien mie e3 jcheint nicht 
Stand halten, allenthalben wurben 
Klagen laut. Im legten Wagen eines 
Süpdfeite - Hochbahnzuges wurde heute 
Morgen vom Thermometer die behag- 
liche Iemperatur von 30 Grad ange: 
zeigt, und als die Fahrgäfte fih vor 
Kälte zitternd an den Thürwätter 
mwendeten, wurde ihnen die trojtreiche 
Antwort, daß der Heizapparat in voll- 
fter Ihätigfeit fei, mehr könnte er nicht 
thbun. In einem Wagen der North 
meitern wurden 29 Grad angezeigt. 

Um das Unbehagen der Yahrgäjte 
vollzumachen, riſſen drei Leitungs— 
drähte, einee an Wabaſh Ave. und 
Monroe Str., einer an 25. und State 
Str. und, nachdem dieſe ausgebeſſert 
waren, einer an 30. und State Str. 
Dies führte natürlich zu Verkehrsver— 
zögerungen. 

Froſterſtarrt. 


Fußgänger und Fuhrleute bemerkten 
heute Morgen, daß der auf ſeinem 
Poſten an Waſhington und Canal 
Str. ſtehende 54 Jahre alte Signal— 
wächter Frank O'Neill, 2083 N. Her— 
mitage Ave., vom Froſt völlig erſtarrt 
mar. DNeil war faum imftande, zu 
Ipreden. Man benadhridtigte die 
PVolizei, melche ven Mann nach dem 
Monroe Str.-:Hofpital fchaffte. Sein 
Zuftand ift nicht bedenklich. 


$geiden der Armen. 


Sn der ganzen GStabt haben bie 
Armen fhwer unter der Kälte zu lei= 
den. Don allen Seiten wurden Hilfe- 
gefuche an die Polizei und mohlihätige 
Gefelichaften gerichtet. In fait allen 
Bezirkswachen fanden Obdachloſe 
Schutz vor der Kälte auf der Straße, 
und zahlreiche Polizeibeamte juchten 
nothleidende und frierende Familien 
auf. Die im „Bureau of Eharities” 
eingelaufenen Berichte laffen erkennen, 
daß der Nothitand in der That aroß 
ift, vor Allem im Ohetto, wo bielen 
Familien Hilfe geleiftet twurbe. 

Ein warmes Jahr. 


Der friert, dentt gern an Wärme, 
ein Rüdbli auf die Wetterperhältnifie 
des Sahres 1908 ift daher jet vielleicht 
von bejonderem ntereffe, denn es tit 
mit einer mittleren Quftmärme von 52 
Grad das wärmfte Jahr gemefen, das 
in den Aften des Chicagoer Wetter: 
amte3 verzeichnet fteht. Ihm am nädj- 
ften mit über 51 Grad fommt das 
Sahr 1878, bis auf 51 brachten e3 bie 
Jahre 1877, 1880 und 1906. Der 
normale Durhfchnitt beträgt 48.7 
Grad. lingenügender Regenfall wäh— 
rend des Wahsthums der Ernte, un- 
gemöhniihe Wärme und ehr biel 
Sonnenſchein Haben das Yahr 1908 
auägezeichnet. 

Seder Morat wies einen Wärme: 
Ueberfchuß auf, die im Juli einfegende 
Trodenheit hielt mit geringen. Unter- 
bredungen biß in den November hin- 
ein vor. Der Sonnenfhein mar im 
Sanuar und vom Juni bis zum De- 
zember über dem Normalmaf. Den 
höchſten Wärmedurchſchnitt (für dieſen 
Monat) erreichte der September mit 
70.06 Grad. 


Die 


— Auf der Eisbahn. — Leutnant: 
Aeh, Fräulein, ich habe jetzt eine Idee. 
—Frãulein (unterbrechend): Das hãtte 
ich von Ihnen kaum erwartet! 


Die „Abendpost" 


beröffentliht Heute 
318 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 4 


Zum jweiten Angriff. 


Diftriftsanwaltfchaft bereitet die Neuver 
handlung des Standard: Oil-Prozefles vor. 

Herr Wilterfon, melcdher dem Di: 
ftriftsanmwalt für die Truftprogefle alä 
Sondergehilfe beigegeben tft, veranlaßt: 
heute im Bundesappellhof die förmlid;: 
Eintragung und Belanntgebung de‘ 
nunmehr rechtäfräftig gemorbdene:: 
Entjcheid3s in Saden der Standard? 
Dil Co. von Indiana. Sobald dai 
bejorgt war, begab er fich nach Richter 
Landis’ Abtheilung des Diftriftsge- 
tichtes, um den Fall zur Neuperhand: 
luna für nächften Montag anzumelden. 
Der Chefanwalt der Vertheidigung, 
Herr John S. Miller, ift entjprechent 
benachrichtigt worden. Diefer wird 
mwahrfcheinlich auf Auffchub dringen, 
da feine beiden erften Affiitenten, die 
Herren Mori Rofenthal und Alfred 
EddH, zur Zeit im Bundesgericht in 
St. Louis zu thun haben, wo es fich 
um eine Klage auf Auflöfung der 
Standard Dil Co. von New Jerjey 
handelt. 

Die zweite Verhandlung des bier 
Ichmwebenden Prozefjes wird nach dem 
Dafürhalten der Regierungsanmälte 
nur bier Wochen in Anfpruch nehmen, 
zivei Wochen weniger, als die erite. &3 
werben ziwar ebeno viele Zeugen ver- 
nommen und ebenfo viele Bücher und 
Ausmweile vorgelegt werden, aber man 
wird das Material fortlaffen können, 
welches beim erjten Prozei als belang= 
los ausgeſchloſſen wurde. 

Sollte abermals eine Verurtheilung 
erfolgen, ſo kommt es darauf an, wie 
Richter Landis das Erkenntniß des 
Appellhofes in Bezug auf die „Straf— 
thatseinheiten“ auslegen wird. Die 
Anwälte der Regierung vertreten den 
Standpunkt, daß auch nach jenem Er— 
kenntniß die Abſendung jeder einzel— 
nen Partie Waare — ob dieſe nun eine 
Carladung ausmacht, oder eine ganze 
Zugladung — als Verletzung des Ra— 
tengeſetzes zu betrachten iſt. Die Ver— 
theidigung dagegen will als einzelne 
Strafthat nur jede Abrechnung mit 
der Bahngeſellſchaft gelten laſſen. Nun 
ſind 550 Waarenpartien abgeſchickt 
worden, aber Abrechnungen betreffs 
der Speſen erfolgten nur 36 Mal. Er— 
kennt der Richter jenen Standpunkt 
als richtig an, ſo kann er eine Geld— 
buße im Höchſtbetrage von 8311,000, 
000 verhängen. Thut er das, ſo ap— 
pellirt die Vertheidigung natürlich, 
und entſcheidet dann der Appellhof, es 
hätten nur die Abrechnungen in Be— 
tracht gezogen werden dürfen, was eine 
Höchſtſtrafe von nur 8720,000 ergeben 
würde, ſo muß natürlich der Fall wie— 
derum von Neuem verhandelt werden. 

Der Fleiſchtruſt. 

In Sachen des Fleiſchtruſts, bezw. 
der angeblichen Uebertretungen des 
Trachtrabattverbotes, deren Morris & 
Co. fich [huldig gemacht haben follen, 
wurde heute von den Großgefchimore- 
nen hieber der erjte Buchhalter ge= 
nannter Firma al3 Zeuge vernommen. 
Herr Timms, fo heißt der Buchhalter, 
mußte aber für eine halbe Stunde ab- 
treten, und in diefer Baufe wmurbe der 
Grandjury ein Mann als Zeuge vor= 
geführt, deffen Identität die Vertreter 
der Regierung ängftlic) geheimhalten. 

— — — 


Feuer auf Feuer. 


An der Lake Ave. brennt ein Haus nieder. 
Aufregung in einem Geſchäftshauſe. 
Infolge von Ueberheizung brach 

heute im oberen Stockwerke des zwei— 

ftödigen Holzmohnhaufes Nr. 2501 

Late Avenue Feuer aus, wodurd) die 

Bewohner, die Yamilien as. Beatty 

und Frau Robert Heaney, auf die 

Straße getrieben wurden. rau Beatty 

rettete drei ihrer vier Kinder, und ber 

Geheimpoliziit Purcell daS vierte, Das 

Haus wurde völlig zerftört. 

‘m hinteren Iheile des vierten 
Stodwerfes de3 Gejhäftshaufes Nr. 
67 und 69 Late Straße entftand heute 
Mittag dur) die Erplofion einer ans 
ne Gajolin Feuer. Einer der dort be= 
Ichäftigten Arbeiter, Geo. Dow, wurde 
durch die Gewalt der Erplofion zu Bo- 
den gejchleudert, fprang aber gleich 
wieder auf und lief mit den zur Zeit 
anmefenden 25 anderen Arbeitern bei- 
der Gefhlechter hinaus. Das Feuer, 
melches auch in den anderen Stodiwer- 
fen des Gebäudes und in Nadhbarhäu= 
fern große Aufregung verurfachte, rich= 
tete $1000 Schaden an. n jenem 
Stodiwerf betreibt die Rebuilt Tiype= 
writing Madine Eo. ihr Gefchäft. 

— — — — 
Schaden am Fuß. 


Heilkünſtler ſoll J. €. Stanley 82900 da» 
für zahlen. 
Geſchworene in Stadtrichter Eber—⸗ 
hardts Gerichtshof ſprachen heute Ja— 
mes E. Stanley, Nr. 5215 Union 
Straße, 32900 Schadenerſatz für Ver—⸗ 
letzung der großen Zehe des rechten 
Fußes zu. Stanley hat ſich am 4 Au⸗ 
auft 1907 von einem Angeſtellten des 
farbigen Fußheilkünſtlers William 
Emanuel, Nr. 169 Wabaſh Avbenue, 
an der Zehe operiren laſſen und er— 
klärt, die Operation ſei ſo ungeſchidt 
ausgeführt worden, daß er an Fuß und 
Bein dauernden Schaden gelitien habe. 


F. ©. Eon.ıc banferstt. 


Der frühere Poftmeifter %.@. Conne 
hat heute im Bundes = Dift richt 
Banferott angemeldet. Er gibt feine 
Schulden auf $58,156.36_ und feine. 





E. Iverson & 
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_&benppoft, Chicago, Mittwoih, den 6. Januar 1909. 


Co. 


1000-1008 Milwaukee Ave. 


Unſer jührliche Räumungs-Verkauf 


Der größte Verkauf des Jahres, beginnt morgen Vormittag. 


Ein gründlicher Räumungs-Verfauf von allen Waaren, die nicht für die Eröffnung der Frühjahrs - Saifon gebraudt 
werben. Leder der in diefem Verkauf offerirten Artikel tft zuverläffig, und invielen Fällen ift der verlangte Breis nur 


ein Brumhtheil der wirklichen Herftelungsfoften. CS liegt in Eurem ntereffe, diefem Berkanf. beisumohnen. 
diefe Anzeige genau durd). Kommt nad) unjerem Laden in ber Erwartung, Bargains zu bekommen. Ihr werdet 


enttäujcht werben. Alles ift genan fo, wie angezeigt. 


Räumungs-Verkauf von Anterzeug 


für Männer, Damen und Kinder. 
Dies if ohne SFrage der größte Unterzeug s Bargain, der je ofs 
ferirt twurbe, Ueber 500 Dutend gerippte, fließgefütterte Heme 
den und Beinkleider fir Männer, jede Größe von 92 bis 44, 
in bleu, braun, Salmon, Eeru und filberfarbig. Es dit Das 
befte gerippte baummollene Unterzeug auf dem Markt, nie für 
weniger als 50c per Stitk verkauft, wir offeriren die Ic 
unbejchräntte Auswahl zu 
Schwere Hemden und Beinfleis | Xerfey gerippte fließgefütterte 
ber fir Knaben, Pinjh Rüden, | Union = Suits für Tamen — 
in braun und filbergrau, alle | in filbergrauer Farbe, Größen 
Größen, 24 bis 84 — bie rer | 4, 5 und 6 — billig zu 50c — 


uläre 45c-Sorte — bei diefem Bertauf pr 
ei diefem ne 25e 


850 Dutzend gerippte Leibchen und Beinkleider für Damen, — 
ſchwer fließgefüttert, in Ecru oder ſilbergrau — offene und ges 
ſchloſſene Beinkleider, Größen 4, 5 und 6, die beſten 19% € 
25c-Sorten — bei Diefem Berlauf, per Stüd 2 

Kinder s Unterzeug — Glatie und gerippte flteßgefütterte Geib- 
en und Beinkleiber, in grau und Ecru, Größen 16 bis 34, ber 
reguläre DVerlaufsprreis diefer Waare ift 124c für Größe 16 und 
aufwärts bis zu 38c, je nad) der Größe. Wir offeriren mehrere 
hundert Dugendb diejer Waaren zu einer großen Erjparniß. 


Größen 16, Größen 22, - Größen 28,30 
re Omi En. Le 
Mollenes Männer » Unterzeug — Mufter, unvollftändige Par: 


tien ufto., beinahe jedes Diufter oder Karbe, Unterzeug, das bi8 
u $2.50 tmwerth ift —herabgefest auf 81.39, 98, 59€ 


Ränmungs-Verkauf von Strumpfwaaten 


Nie zuvor Eonnte man Strümpfe fo billig Faufen. 
Mir bringen zum Berkauf 400 Dugend ber beften 25c Dualität 
Een Strümpfe für Knaben und Mädchen, Größen 
i8 zu 10, breit und fohmal — — Paar perfebkt, tie 
keine „Second“, fpeziell für diejen Verkauf, Paar 

Schwere wollene Männerfoden, 


Keine an Händler verkauft. 
glatt oder gerippt, wären bil: 


Reinwollene ſchwarze Caſhmere 

Strümpfe für — glatt —— 

oder gerippt, die 35e⸗ g zu 25e, bei dieſem 

— per Paar 15€ Verkauf, Raar 14c 

Mir erlangten 600 Dugend Cafhmere » Strümpfe fiir Babies, 

alle haben feidene Ferjen und ehen, in rofa, blau, weiß, jchiwarz, 

roth und Iohgelb, die befte Qualität, die gemacht 12ı c 

wird, in jedem gaden zu 2be verkauft, per Paar... U 
Nur 6 Paar an einen Kunden. 


SHindliher Räumungsverfanf von Männer: und Knaben 


Kleidern und Ausflattungen 


Anzüge und Weberzieher fiir Männer, Größen 36 biS 44; Anzüge 

aus einfachen fhwarzen ChevistS und dunklen Mifchungen; Ues 

bergieher orfordgrauce und jchiwarze Fsriezes, ertra gut gemacht, 

gute Werthe zu 6.50 und 8.00; die Auswahl bon der 3 75 
0 


Lange Schul⸗Ueberzieher für Knaben, 9 bis 16 Jahre, gut ge— 
macht und perfekt paſſend, ſchwarz, oxfordgrau und gemiſcht, 
bis zu 85.00 werth, in zwei Partien, — ſpeziell zu 1 98 
2.48 und ° 
Anzüge für Heine Knaben, 23 bis 10 Jahre, Norfolt, Rufjian 
und Matrojen = Facon, jchön gemadht und garnirt, 1 >, 
verfchied. Partien, Die bis $3 berfauft wurden, jpez., 4 + e) 
Rufftan Ueberzieher und Reeferd, Alter 3 bis 10 Jahre, jchön 
garnirt, in einfachen und fanch Farben, Reiter und Ueberbleib: 
fel, mwerth bis zu 83.00 — fpeziel für diefen Ber: 1 19 
tauf zu 1.95 und s 
Unvollftändige Partien dv. Nes | Kuiehojen für Knaben, gemadt 
aus jehr dauerhaften Stoffen, 


ligeehemden für Männer, ges 
—* aus abras und Per⸗ in hellen und dunklen Farben, 


u ——— — —— —— — 


cale, in hellen und dunklenFar⸗ 
ben, werth bis zu 75e, ein 


Theil leicht beſchmutzt, HC 


die. 29c = 

zjiell zu 

Kerjey Arbeitshemden f. Mäns 
ner, in dunklen Farben, ferner 


Leſet 
nicht 


Räumungs-Derkauf von Kleiderfiofen 


Solche wundervolle Bargains wurden nie zuvor offerirt 


Wir bringen zum Verlauf 200 Stüde reinmollene Aleiderſtoffe 
und ſchwere Suitings. Darunter die folgenden: 46: und 563Öll. 
reinwoll. Broadeloth Nlaids, 54zöllige fancy Suitings, geftreift, 
farrirt und gemifcht, in über 20 verjhiedenen Muftern und 
Schattirungen — S54yöllige reinmollene einfarbige Sadings und 
fanch Gloatingg — Storm Serge — Prramas und eine große 
Auswahl vieler anderer Stoffe — bi8 zu 1.25 die Yard 39 c 
verfauft — zu 


100 Stüde reinmwol- 
lener Triest, — in 
fanch Fauben — 25 
werth verkauft 


75 Stüde f’cy Kleis 
der-Plaids, 1 Yard 
breit, pajjend für 
finder = Kleider — 


50 Stüde einfarbige 
merzerifirte Wainft: 
ings, in jeder far: 
be, überall zu 2öe 


Ueber 200 Stüde meiftens reinmwollene Kleiderftoffe und Suits 
ingd. Darunter folgende: I6zÖöllige reinmwollene Venetian und 
Morfted Suitings, Yarrirt und geftreift, fancy Kleider-Plaids, 


in helfen und dunflen Farben, fanch Worſted Waiſtings, 2900. % 


fchwere gemijchte Suitings und eine große Anzahl Nefter und 
Ueherbfeibfer, der frühere Preis für Ddiefe Kleiderftoffe 19€ 
war 50e die Yard, in diefem Verkauft alles zu, Yard, A 

150 Stüde fanch Kleider Plaids, in jeder Farbe und jedem mo= 
dernen Mufter, helle und dunfle Mifchungen, mwerth 
123c, fpeziell bei diefem Verkauf, per Yard 


Gründlicher Räumungs-Verkauf von 


Vaumwollenwaaren und xꝛRAanelle 


3000 Yards einfarbiger blauer Cheviot Chambrayh, 
liches en = — — — — oder Unterröcke, 
überall zu 123c vertauft — Verlaufs = Preis, per I 

JJ nee ae ee ee ee een Be 
4000 Yard: fchmwerer gebleichs 
ter Muslin — in Reftern — 


merth bis zu 10e — 
zu VA 


5000 Yards gefliehter Waiftings und’ fancy Flannelettes, ges 
mt, getupft und geftreift, in hunderten von verjchiedes 6: c 
nen Farben = Mifchungen, werth 1230, zu I 
1 Kiſte fchmerer ungebleichter — ag re gebleichter 
Shaker-Flanell, — werth anton = Flanell — 

3e werth 10c, zu Ic 


2500 Yards fanch Kleidersfzlannelettes und gefließtes Ottoman 


2000 Yard8 guter weißer, ganz 
gebleihter feiner Muslin« 
Cambric, werth 10e, 2 


Tuch, ſehr paſſend für Kimonos, Hauskleider für Frauen und 


Kinder; in fanch Plaids und navyblau, geſtreift und ge— 
blümt, werth 15c, die Auswahl zu 


1 Kiſte ſchwerer ungebleichter 
Canton = Flanell — volle 6c 


wertb — Die ard 
er Yar 0 


ham, blau, karrirt in jeder 


Grö v Stüd 
——— * a 4140 


hr Era 5 E71 


Zei 


ein vorzilgs | 


2000 Yards Schürzen = Ging: 9 


Kleider » Befat. 
Großes Lager von fanch 
Kleiderbeſatzbraids, ſchwarz 
und farbig, Werthe bis zu 
50c die Yard, in zwei * 

artien getheilt, — 5 

reis, Yd. 2c und.... c 

Kopfbedeckung für Kinder 
Mehr wie 50 Dutz. Bonnets 
für Kinder, von Bearſkin, 
Sammet undSeide gemacht, 
weiß u. farbig, eine große 
— —— zu 1.50 
mwerth, Auswahl bon 
allen, zu 38e 

Spiel = Anzüge. 

Von rofa, blauem und ges 
jteiftem Flannelette gemadt, 


Knöpfe. 
Mehr wie 200 Groß fanch 
Metallse und Berlmutters 
knöpfe, auch —5—* mit Tuch 
überzogen, alle Größen, 12 
bis 40 Ligues, 15c—T5c d. 


DB. mth., 2 Bar: I 
tien, D$. 3igc u... 17€ 
Blankets. 

Große Sorte baumwollene 
Blankets, in lohfarbig und 
grau, fanchfarbige Bor⸗ 
der3, 65c merth, in Dies 


em Berfauf, das 
aar 5 


— 


Gingham - Schürgen, 
„Gretchen- Facon“, Ruffle 


Eine Partie Sweater-Coats f. 
Knaben, ſchwarz und Navy,- 


Größen 26 bis 34, @ 
regul, Preis 75c, 29€ 


ichwarze 
Ghanbray = Hemden, 
14 bis 17, um zu räue 
men, ju 


Sateen und blaue 
Größen 
bi3 6, 29c werth, 
fpeziell zu 


7 — — — — — — — — 


er richtige Artikel für die 
lieben Kleinen, Größen 2 


an der Schulter und am 
ent 50c Zee ipe= 
teller Preis, in "Ic 


tem Berfauf, zu.... 


Yon gleichem Stamm. 


Roman von E. Bely. 


(1. Fortjegung.) 

Er weiß, daß die hinter den Schei« 
ben Zunäcjtfigenden die Parole auss 
geben: „Der Alte“, und dab von biejer 
Sekunde an die Federn emjiger fliegen, 
Jeder gemwijlenhaft an jeinem Plate 
bleibt. Und mie er nie den gleichen 
Meg nimmt, ift auch täglich die Reihen 
folge, in ber er die Werfe oder Ver⸗ 
maltung&büros betritt, eine andere. Er 
überrafht selbjt die Vorbereitetiten. 
&3 ift bei diefen feinen Gängen Gejeb, 
baß man fich nicht um feinen Eintritt 


fich vor, al3 zu Haufe vor dem Spie— 
gel. Eine „Unterirdijche" Hat bie 
Mutter gefagt. a, ob man ihr über- 
| Haupt etwas zutraut? In den näch— 


! iten Minuten wird fie e8 mwiffen. Zu 


Haufe ift der Herr Oherinfpeltor 


freundlich und gütig mit ihr. Gemwiß. 


| Aber im Dienjt? „sm Dienft ift man 
eben ein anderer Menjch, und da aibt 
| es nur das Gejchäftsinterefje!" pflegt 


| er zu fagen. Noch ein Zaubern! Gie. 


preßt die Hände gegen die Bruft. 
Dann Elopft fie an. 

„Herein!” 

Sie fehiebt ihre Kleine Geftalt über 
die Schwelle. „Guten Morgen, Herr 
Oberinſpektor.“ 

Ein paar Sekunden, bis der Kopf 


die Lippen. 


rückwärts. „Denn dank ich auch!“ 
Noch eine Handbewegung! Ihr iſt, 
als hätte ſie Flügel bekommen, wie ſie 
wieder heraustritt. In dem Sonnen⸗ 
ſtrahl, der da einfällt, möchte ſie hin— 
flattern, als müſſe die Helle ſie tragen. 
Und das Papier ſchwenkt fie in der 
Luft, und wenn ſie nur dürfte, hier 
in der feſtlichen Lichtfülle, würde ſie 
ſingen! Was? Freut euch des 
Lebens! Und: Der Mai iſt gekom— 
men, die Bäume ſchlagen aus! Bei— 
nah — raſch genug noch, ſchließt ſie 
Aber, wenn ſie nicht 
jubeln darf, ſo doch denken! Was wer— 
| den fie zu Haufe fagen von ihrer Unter- 
irdiſchen? 
Und dann durchfährt Anne Bor—⸗ 


und ſein Gehen kümmert, wie er auch drüben, deſſen Linien ſcharf umriſſen mann ganz plöhlich ein erkältender 


nicht laut grüßt, ſondern nur den Hut 
in der Hand trägt. Will er eine Aus— 
kunft, gibt er einen Auftrag, dann 


tomnit er direkt an den Abtheilungs⸗ 


leiter heran. Er ſpricht ſtets knapp, 
klar, aber ſchnell, und es muß ihm 
ebenſo geantwortet werden. 

Anne weiß das Alles aus den Er— 
zählungen ihres Vaters, aus dem, was 
der Herr Oberinſpektor Meyering zu 
Hauſe ſagt, wenn ſie ſeiner armen, ges 
lähmten Frau Geſellſchaft leiſtet. 

Licht, Luft und Sonne hat Herr 
Weland dem neuen Verwaltungs— 
gebäude gegeben; gar nicht genug 
wollte es ihm damit ſein. Die Bau⸗ 
meiſter haben Kopfzerbrechen gehabt 
und immer wieder neue Entwürfe 
bringen müſſen. 

Das Hauptportal wird von zwei 
plaſtiſchen Geſtalten flankirt, Männern 
der Arbeit mit ihren Attributen des 
Berg⸗ und Maſchinenbaues. Die Jah— 
re3zahl 1900 nennt die Zeit bed Er» 
ftehend. Im Giebelfelb gewahrt man 
ein Grubenlicht, eine Spithade und 
ein flatterndes Band, auf dem zu Iefen 
„Voran!“ Das iſt das Motto des 
Melanh’ichen MWappen:. Der Vater 
des Großinduſtriellen war ein einfacher 
Bergmann. UM feine Arbeiter fagen 
ba3 mit Stolz. 

&3 find helle, breite Gänge in bem 
Gebäude, in denen Annes Schritt jeht 
mieberhallt; fie verlangfamt ihn, je 
näber fie dem Zimmer dbe8 Ober: 
infpeitor3 fommt. Und mie fie ben 
amen auf dem meihen Schilde Left, 
Buchftabe für Buchftabe, ala müffe fie 
ihn erft zufammenftellen, wird ihr fon« 
, berbar zumutbe, ein brüdendes Gefühl. 

„Ach, Du lieber Gott!“ ftammelt fie, 
und ein Stoßaebet fommt auf ihre 
Bippen. 2 
,. Hinter der Thür Toll fi ihr Schick⸗ 

Jal exfüllen. Und noch kleiner und 
binziger und unbedeutender kommt ſie 


ſind, ſo daß ſie ſie nachzeichnen könnte, 

ſich von den Papieren hebt. „Ach, die 

| Anne!” 

„sa, Herr Oberinfpettor!" 

| „Denn mal näher!" Sie gehordit; 

| ihr Herz Elopft überlaut, fie meint, er 
müffe e8 auch hören. 

Eine feltfame Luft bier von Papier 
und Zeitungen. Riefige Regale ftehen 
an den Wänden mit Aftenbündeln, und 
auf kleinen Tiſchen Maſchinenmodelle, 
und die Thür zum Nebenraum iſt 
offen, man hört das Kreiſchen von 
Federn, ab und zu ein Räuſpern, ein 
verſtohlenes Schieben von Gegenſtän— 
den. Wenn's glückt, was ſie wünſcht 
und erſehnt, darf ſie auch einmal in 
ſolchem Arbeitszimmer ſein. Meyering 
ſitzt vorgeneigt da, die Schulterblätter 
zeichnen ſich ſcharf ab, ſeine linke Hand 
liegt ausgeſpreizt auf einer Mappe, die 
erhält jetzt einen kleinen Stoß, und die 
rechte ſchiebt Anne etwas zu, und ſeine 
ſcharfe, ein wenig helle Stimme ſagt: 
„Da liegen die Papiere!“ Zwei trip⸗ 
pelnde Schritte macht ſie vorwärts, 


| aber ihre Glieder finb bleiſchwer da⸗ 
| bei, dann fommt e8 noch: „kurz und 


| bündig“ — und ein Schred durdfährt 
| fie, und dann, die winzige Paufe ver- 
gißt ſie nie: „Ja!“ und das fluthende 
Gefühl der Freude, 
| der tieber befreit. Gie fühlt das Blut 
: auch in ihr Geficht fteigen. 

„Ah, Herr Oberinfpeftor! 


die Kleine, Unterirbifche! 

„Schon gut! Anitruftion liegt ba- 
bei! Keine Zeit jet! Ihr ift offen, 
haft freien Lauf!” 

Er fieht fie nicht einmal an, das 
Zimmer mit dem großen Schreibtifch, 
den Regalen an den Wänden, bie Uhr, 
die ihr fehnarrendes Tidtad macht, 
tanzt um jie ber, und fie gleitet nur jo 
über den linoleumbelegten Boben Hin, 


das ihre Glies | 


Die 
Eltern — id — haben e8 kaum ges 
' glaubt!" Und jubeln möchte fie: ich, | 


Schreck! Gerave vor ihr, Schatten 

| über fie hinmwerfend, fteht bie breite, 
— Geſtalt des Geheimraths We— 
land. 

Daß ſie ihn nicht hat kommen ſe— 
ben! Daß fie ſo ganz benommen ge⸗ 
weſen iſt! Viel weiter als ſonſt, ſie 

fühlt es, öffnen ſich ihre Augen im An— 
ſtarren, ſie weiß nicht, ſoll ſie ſtehen 
bleiben oder ſeitwärts treten, und über 
den Schulknicks kommt nicht hinaus, 
was ſie ihm als Verbeugung macht und 
wozu ſie verlegen ſtammelt: „Guten 
Morgen — Herr Geheimrath!“ 
„Morgen!“ Sie fühlt den Blick, 
der über ſie hingleitet, von oben bis 
unten, und der Fabrikherr bleibt ſte— 
ie „Woher oder wohin?" Geine 
Stimme hat einen metallifchen Klang. 

„Ich komme vom Herrr. Oberinfpet= 
tor Mepering, Herr Geheimrath!” 

Ein leifes Auf: und Niederziehen 

; ber bufchigen Brauen. „So, fo! Und 
: das bat ung fo vergnügt gemacht?“ 

| Mas tft das nur, das in feinem Ge- 
\ ficht zudt, um die Mundminfel, die das 
tleine, ergraute Bärtchen nicht völlig 
bebedt und aus den großen Augen 
bligt? „Ja, Herr Geheimrath,“ ermwi- 
ı bert ie ftodend und fentt den Blid, 
und troßdem e3 anajtpolle und pein= 
liche Sefunden find, muß fie feine 
; Füße betrachten, groß, breit, und die 
' Stiefel mutig und grob. 

„Rämlih?“ Und auf den herr: 
fıhenden Ton muß der Menſch ant⸗ 
morten, er fei, wer er fei, muß fie den- 
ten und hebt die Braunaugen mieber. 

„SH bin — eben — angeftellt auf 
bem Kontor — bei ber Schreibma- 
Tine! — gerade eben!“ wiederholt fie, 
meil e3 angftpoll ftill bleibt, und nun 
ift ihr Athem wie gefeäwunden, und bie 
| Stuth fehlägt ihr wieder ing Geficht, 

wie vorhin, ala Mutter fagte, da fie 


aus ber Bormann’ihen Art gefchlagen | & Chem. 


wäre. 


„Hm! So, ſo!“ 
Wenn ſie nur fort wäre, nur dieſen 


forſchenden Blick nicht noch einmal 


aushalten müßte, fort aus der Sonne, 
die ſie hell beleuchtet. Aber in den 
barmherzigen Schattenſtreifen, der an 
der Wand lang läuft und in dem ſie 
mie ein huſchendes Mäuschen entwi⸗ 
ſchen möchte, gelangt ſie noch nicht. Die 
Thür, die fie vorhin Hinter fich ge> 
fchloffen, öffnet fich mwegiperrend, ber 
Oberinfpeftor tritt heraus. 

Ein Stuten, dem Herrn unerivar= 
tet zu begegnen, gibt’3 bei feinem bet 
Angeftellten, weil man ihn auf allen 
Wegen weiß. „Guten Morgen, Herr 
Geheimrath!“ 

„Morgen; Meyering!” aber fein ra= 
fhe3 Aneinandervorüber, immer fie 
no anfehend, fagt der Chef: „Nun 
fommt der Frühling aber mit Macht!” 

Und Meyering macht eine Bewe— 
gung, alö habe er ftatt der langen 
Arme Flügel. 

„Alle Vögel find fchon da, haben fie 
vorhin im Schulhaufe gefungen — 
ein wenig verfrüht. Aber ’3 hörte fich 
gut an.“ 

Anne Bormann brüdt ihre Zeug» 
niffe mitfammt der Inftruftion gegen 
die Bruft, und ihr ift, ala ob die feine 
Kette ihr den Hals zufchnürte. Aber 
nun meiß fie, mas ihr in dem Gefidht 
bes Herrn gefällt: Da ift Stärke und 
Güte zugleich, fie liejt es und fie 
fühlt e2. 

„Neues?“ 

„Richt zu vermelden!” 

„Hm!“ mieber tjt jie unter dem for» 
fhhenden Blid, von dem fie meint, er 
fönnte in ihrer Seele Iefen. ber 
dann muß er doch nur auch miflen, 
mie unfagbar qualvoll e3 tft, bier zu 
ftehen in dem Licht, dad die Augen 
blendet. 

„Haben mieder eine weibliche Per- 
fon engagiert? Die mwiepielte?“ 

„Die vierte, Herr Geheimrath!” 

„Sind bisher zufrieden? mit diefen 
Neurungen?“ Der Nahfat Klingt ein 
wenig anders, etwas ironifc. 

Der nfpektor, der auch fchon graus 
haarig ift, lächelt fanft. „Neuerungen, 
ja! Uber Herr Geheimrath will Doch, 
daß Welandsdorf mit der Zeit geht. 
Und bei und überwiegen, wie überall, 
die unberforgten Mädchen. Den zmei 
Lehrertöchtern war man’3 fchuldig; 
dann die ngenieurmwitime, der ihr 
Mann bei dem Sturz in den Schadt 
umkam —“ 

Das ſcheint dem Fabrikherrn ſchon 
viel zu lang. „Dieſe?“ 

„Iſt dem Arbeiter Bormann ſein 
Aelteſte.“ 

„Hm! der durch eigene Schuld —“ 

„Damals die linke Hand verlor, ja, 
Herr Geheimrath! Und deshalb dachte 
ich — hier wäre es auch angebracht.“ 

„Hilfe iſt immer angebracht, Meye— 
ring!“ 

„Sieben Geißlein ſitzen im Uhr— 
kaſten. Durch alle die Minchens und 
Finchens iſt gar nicht durchzufinden. 
Dieſe hat ordentlich gelernt. Eine Pa— 
thin hat ihr dazu verholfen. Und wir 
können ſie für Schreibmaſchine und 
Telephondienſt gerade gebrauchen.“ 

„Hm!“ Weland hat der waärm ge— 
führten Auseinanderſetzung mit ſeiner 
gleich ſteifen Haltung zugehört. Die 
Sache ſcheint nun für ihn abgethan. 
Seine Finger, er hat eine ausgearbei— 
tete Hand und trägt keine Handſchuhe, 
ſtrecken ſich gegen den Beamten aus. 
„Heute kommt mein Sohn!“ 

„Der junge Herr!“ 

„Wovon aber gar kein Aufhebens 
gemacht werden ſoll, hier unten nicht 
und oben nicht. Wenn er kommt, iſt 
er da! Er weiß das!“ 

„Sehr wohl, Herr Geheimrath! 
Freude hat ja alles, was auf Welands⸗ 
werken iſt, doch inwendig!“ 

„Soll Euch unbenommen bleiben.“ 


Haby’s Juden 
war unertrãglich. 


Mädchen von fer: Monaten Hatte 
fürdterlichen Anfall von Eczema. 
— Breitete fi über fein Geficht 
aus und feine Augen begannen 
anzujchwellen. — Kratzte, bis 
Blut fam. — Erlöjt in einer 
Nacht und 


Kurirt durch Luticura 
nach langem Leiden. 


„Als mein Feines Mädchen feh3 Monate alt 
toar, bemerite ih kleine rothe Flecken auf ibrer 
rehten Wange 7 
ſchenlte ihnen leine Auf⸗ 
merlſamleit, aber ſooließ⸗ 
lich wurden die Flecken ſo 
xoß. daß, ich nach dem 
rat ſchickte, der ſie tůr 
Ringwurm ertklärte. Er 
verihrieb e.ne Salbe, die 
ih zwei Wocen lang ges 
brauchte, abeı flatt, dem 
Ausihlag au belien,idien 
die Salbe ibn zu ver 
ſchlimmern. Dann ging 
ih zu eirem weiten 
Urste, der nad Unter 
tudung deö Paby fante, daß e3 Eczema dätte. 
Much er gab mir eine Salbe, welde ebenfalls 
half, Die strankbeit verbreitete fidd_mitt- 
lermeile über das aanse Gefiht und die Augen 
begannen anzufhmwelen. Ach wurde febr be 
forgt. Das Nuden murde unerträalih. \ch 
mußte die Hände des Pabn an die Wiege bin- 
den. um ed am fraßen au bderbindern. Die 
Wangen waren mit Plur dededt und es war ein 
'hredliher Inblidt. N Tonfultirte Aerite von 
September biß Dezember. aber "e waren nit 
im Stande, dad Baby zu Deilen. NG gab 
mansta bi8 dreikia Dollars aus. obne eine 
Hilfe zu befomt on, 

Eine meiner Freundinnen Tante mir bon 
ven Eutienrasbeilmitteln und ch fchidte Tofort 
nach einem Sab den ich am Abend au gebrau- 
hen beaann. Am nählten Morcen mar da& 
Beſicht des Barbu aanı weiß, anitatt roth, und 
Ste fönnen fih vorftellen, mie üherrafcht ich 
mar. ch fann nicht aenun Wrrte finden, Euti- 
cura zu preifen. und ich meiß nicht. mas aus 
meinem YBabh obne fie aemworden re. Ich 
aebraucte die uticura=heilmittel, bi3_ das 
Erzema adnılic verfhmand. Das Rind ift mın 
drei Nabre alt und gem mwobl. N aebraucte 
drei Etüd Euticura-Seife, amei Ehadteln Eutis 
cura-Salbe ımd eine Hlafhe Enticura-Refolvent, 
u & aebraude nie andere Seife em«- 


nd i =, 
tedle fte ftets, ich hi Ge it 
babe Fu BB An 
Biden, murbe, Ummittelhae 
Ehelbon, Sr 18. Salt 1008. ME Sen 


*2 (2c.), Salbe (De.) Neſolvent 
(Sfc.), und mi —— dberioaeme Sum ), 
wer 

um. alleinige Gigentsümer, 137 
@> Drei per Poft: Cuticura Bock om Skin Disensen, 


Geficht. 


Gürtel für Da- 


men, — Fanch 
Gürtel für Da- 
le: ee 
me 2 
ftic gemacht, mit 
Berlen befett, bis 
u 1.50* mwerth,— 


dumung3 
Verfauf.. 50€ 
Stod Kragen — 
Fanch Stock⸗Kra⸗ 
en, in hellfarbig, 
s zu 7de werth, 
Räumungss 
Verkauf 
Tafchentüher— Fancy Spis 
enz u. beitidteTafchentücher, 
uch die Auslage beſchmutzt, 
15c werth, — 
Räumungs-Berfauf.. c 
Gingham - Refte — Everett 
Elafjic Kleider - Singhamz, 
Nefte, gutes Sortiment von 


Muftern, Räumungs- 
Verfauf, Yard 


Slanelle — Deutfche melirte 
Flanelle, volle Stüde, nur 
in, dunfelgrau gemifcht, — 
Räumung? » Verlauf, 38 


Panama =» NReite — Mer: 
cerizged Panamastleideritoffe- 
Reſte, fanch Hairſtreifen 
und Karrirungen, Räu— 
muna3 = Berfauf, 

die Yard 

Kalilo = Reite Stans 
dard SKalilo = Neite, — in 
Streifen, gemuftert und m. 
Border3, Räumung? = Ver 


fauf, die Yard 414 c 
Schuh⸗-Dept. 


Jünglingsſchuhe in Satin 
Calf Skin (ganz ſolid), Grö— 
ßen bis zu 2, werth 81.50. 
Räumungsverkaufs⸗ 
preis 89€ 
Damenſchuhe in feinem Vici 
oder Dongola Kid, mit Pa- 
tent Tips und militärischen 
Abfäben (gebroh. Größen), 
meijtend Fleine Nummern, 
twerth $2 und $2.50, Bers 
fauföprei3, 
per Baar 
Männerfchuhe in feinem Pa- 
tent Colt oder Bici Kid, in 
Schnür- oder Blücherfaconz, 
Good Year Welt genäht, 
merth b. zu $4, 
fpeziell zu 

(Sweiter floor). 


Ein ganz heller Schein ift au 
„Hür Yeierlichteit überhaupt 


f feinem 


Chicago Ave, nahe Ashland Ave. 


Räumung : Berfauf 


Die untenftehenden Artikel find Waaren, welde wir zu 


räumen wünjcdhen. 


Theils find e3 Feine Partien, die von 


der Saifon übrig geblieben find, theil8 Sadhen von denen 
wir zu viel auf Lager haben und unbedingt ausverfau- 


fen wollen. 


Wenn Sie bedenken, daß der wirflide Winter 
n06) vor der Thür fteht und Sie alle Wanren, die wir hier 


offeriren, zu gutem Nuten verwenden fünnen, 
Ihnen die Zweckmäüßigkeit gebieten, 
kauf nicht vorüber gehen zu laffen, ohne 


daraus zu ziehen. 


Lange Wintermäntel für Rinde: 
miſchtem Cheviot gemacht, mit Soutache Braid 
met bejett, Größen 8 bis 14 Sabre, 


3.00, Verfaufäprei3 nur 


Tamen-Shawls, volle Größe Beaber-Shawls, 
jchem Border, in grau, fchwarz und braun gemifcht 
1.75 u. 2.00, Verfaufspreis nur 


regul. Preis 


ſo ſollte 
diefen Anspver= 
einen Bortheil 


aus guter Qualität ges 
und Sams 


regul. Breis 1 95 
* 


Damen-Shawls, 37 bei 37, reinwollene Cchulter - Shawls, 


in ſchwarz, grau, braun und Shepherd BIe 
lig zu 50c, jpez. Verkauf nur 


Tamen-Wrappers aus 
fleinem Stragen, mit 


ipezieller Verkaufspreis nur 
Möbel, Teppiche etc. 


Bruffel Teppich - Nefte — 
40 Zoll lang, bi3 zu 9öc die 
—* —— Ihre Aus⸗ 
vahl, zwei Stücke *3 

J > — ‘ IC 
Parlor » Tiihe — Sochfein 
polirt, $4.00 2* 


Räumungs⸗ 82 25 
H » 


Verlauf 


Baumwollene Blankets — Ex⸗ 
tra ſchwere u. große Sorte, 


$2.50 mwerth, — dr - P 
Räumung . Ss 1 .65 
Bambus- Tiſche, 80 Zoll 


hoch, Räumungs⸗ 29 c 


Verfauf 

Muiteritüde von Möbeln, 
ſolche wie Dreſſers, Chiffo— 
niers, Schaukelſtühle, Aus— 
ziehtiſche und Side Boards, 
zu einem Rabatt von 25 
Prozent von den regnlären 
Preiſen. 

(Dritter Floor). 


Y, Dils 25e 


dunkelfarbigem Flanneletie — mi 
H it Braid beſetzt, unten große — 
alle Größen, regulärer Preis 1.25 bis 1.50 


’ 


............ . 


Groceries. 
Lotmney3 Diamond ſüße Cho⸗ 
kolade, große Stücke, in die— 
ſem Verkauf, 8 1 
Stücde für 0c 
Stift ſugar cured Viknik⸗ 
Schinken, das 
Pfund 
Kümmel —feines, altes Ge— 
tränk, regulär 60e die Fla⸗ 


ſche, in dieſem 35e 


Verkauf 
Brandy — Echter franzöſ. 
Kognak Brandh, regulär zu 
8125 die Flaſche, in 89 
dieſem Verkauf ...... c 
Priscilla Preſerbes, in Ma⸗ 
on Jars, 20c werth, in 
dieſem Verkauf, per 
Jar 
Koops beitefjamiliens dr 
feife, 7 Ctife fir D)E 
Henry George Zigarren — 
25 Bigarren in der 7 5 
Kiſte, per Kiſte c 
(Vierter Floor). 


wollene 


lanell · Hemdben 
rMãnner, ein⸗ 
fach⸗ od. doppel⸗ 
brüſtig, blau oder 
braım, 1.25 und 
1.50 MWertbe, nn 
jetzt 
für 
Arbeitshemden f. 
Männer, — bon 
farrirtem od. ge= 
ftreiftem Ging⸗ 
am, — die 50c= 


jest für nur 

Reinfeidene Hofenträger für 
Männer — von den Feierta= 
er FR een 1.50= 
und 2.00-%ertbe, 
IEBEn sven dc 
Kleider-Suiting — BOzÖl. 
ol Kleider Suitings, 
einige in _ dumfelgrauen 
Platds3 und Meinen Sarris 
rımgen, gut 35c die Yard 
werth. Raͤumungs⸗ 1 5 c 
Verkauf, die Yard... 
Männer-Soden — Chafer 
mwollene Soden für Mäns 
ner, 1d5c Waare, — Räu— 
mung3 = Verlauf, 

da3 Baar 

Shaler mollene_Soden. für 
Männer, 20c Corte, Räus 
mung3-Berfauf, 

da3 Baar 

Damen » Strümpfe — Un—⸗ 
vergleichlihe 25c ſchwarze, 
fließgefütterte Striimpfe für 
Damen, Raumungss 
Berfauf, Baar 

Unterzeng für Männer — 
Camel3 Hair farbige Unters 
—— — en fürMäns 
ner, fo lange fie bor- & 
halten, das DIE 


Haushaltungswaaren 


Bargains in unſerem Spar» 
ſamkeits-Baſement. 
Bratpfannen, aus ſchwerem 
ſchwarzem —— ſtarke 
gefaltete Ränder, verniete— 
te_ Dropgriff, Merth 12c, 
bei diejfem dc 

Verfauf 
Berlin-Kefjel, graue Gras 
nit, 4 Quart enthaltend, mit 
berzinntem Dedel, 
45c, bei diejent 
Verfauf . 
Staubichaufeln, bededt, aus 
ſchwerem lackirtem Stahl, 
werth 15c, bei dieſem 9 
Verkauf c 
Teppicy-Bejen, 3=fach 
— gut gemacht, 
dc, bei dieſem 
Berfauf 15€ 
Qinnerteller, grüner oder 
rother Rand, merth 10c, 
bei diefem Verkauf 10c 


8 für 


ges 
werth 


Baſement). 


ö —————————————— 4 
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Augeblich entarter Unhold. 


Im Duſel. 


bin ich nicht. Iſt ja auch keine beſon— 
dere Sache, wenn ein Sohn vom Stu— 
diren, Soldatenſpielen und Reiſen in 
der Welt umher nach Hauſe kommt, in 
das wohlbereitete Neſt.“ 

Meyering ſchiebt den Kopf vor. 
„Unſer junger Herr iſt aber einer, der 
den Goethe'ſchen Ausſpruch über der 
Väter Erbe ſich ſchon merken wird.“ 

Ein Lächeln Welands. „Ein an— 
dermal können Sie's mir herſagen! 
Morgen, Meyering!“ 

Anne, vor der beide Männer wie 
eine Mauer geſtanden haben, macht 
nun eine Bewegung, der Oberinſpek⸗ 
tor wendet ſich nach ſeiner Thür, We— 
land ſchultert ſeinen Stock. Da ſenkt 
ſich der blitzende Knopf aber noch mal 
und direkt gegen ſie: „Alſo Schreib— 
maſchine? Könnte ſich gleich oben 
nützlich machen für ein paar Stunden, 
Meyering! Schicken Sie doch ſolch ein 
Ding hin!“ 

„Sofort, Herr Geheimrath!“ 

Die ſcharfen graublauen Augen mu— 
ſtern ſie wieder. „Können Sie jetzt 
hinauf?” 

„Selbftverftändlih, Herr Geheim- 
rath!“ 

Meyering lächelt, ſie fängt das auf; 
er iſt zufrieden. Wenn die Eltern auch 
nun länger auf die gute Nachricht 
warten müſſen, ſie tritt in ihre Pflich— 
ten ein. 

Und nun huſcht ſie durch die Gänge 
hin, haſtig, immer „ihr Glück“, ihre 
Papiere, an die Bruſt gedrückt, durch 
die Vorhalle, hinausck auf die Straße, 
auf den Weg, der zur Höhe führt. 
Kleine, fchlanfe Lindenbäume begren- 
zen ihn. Dietrich Weland hat fie ge- 
pflanzt. Wenn fie ftattlich find, um 
Schatten zu fpenden, mird er nicht 
mehr unter ihnen hingehen. 
nun fo im Leben, dentt fie. 
macht dem andern Plat. Wenn We- 
landöwerf mal auf die Entel fommt, 
dann fann e3 hier eine dichte, fühle 
Allee geworden fein. 

(Fortfegung folgt.) 


zolalberidit. 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Maſſenverſammlung am 1. Sonntag im 


Ffebruar in der Vorwärts-Turnhalle. 


In der geſtern Abend von den De— 
legaten der deutſchen Vereine der 
Weſtſeite, die den Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung 
angehören, in der Vorwärts-Turnhalle 
abgehaltenen Monatsverſammlung 
wurde beſchloſſen, auf den erſtenSonn⸗ 
tag im Februar eine große Maſſenver⸗ 
ſammlung nach der genannten Halle 
einzuberufen. Die Vollzugsbehörde 
des Verbandes wird erſucht werden, 
drei Redner zu ſchicken, welche über Lo— 
cal Option, den Charter und die Pro— 
hibitionsfrage ſprechen ſollen. Alle 
Vereine der Weſtſeite ſind aufgefor—⸗ 
dert, dieſer Verſammlung beizuwoh— 
nen. 

Eine gleiche Verſammlung findet 
unter der Leitung der deutſchen Ver⸗ 
eine der Nordweſtſeite am Freitag, 
dem 29. Januar, Abends in Schönho— 
fens Halle ſtatt. 

Die Vollzugsbehörde ſoll ferner er⸗ 
ſucht werden, noch in dieſem Monat ei—⸗ 
ne Verſammlung der Delegaten aller 
nt — eins 

n man e 
uberufen. 


sn ber Perfon des neunzehn Jahre 
alten John Adams, Nr. 1238 Wabafh 
Avenue, welcher heute auf Beſchwerde 
bes fünfzehnjährigen John Henfon un= 
ter der Antlage verhaftet wurde, Hen- 
fon in feinem Zimmer, Nr. 301 Elark 
Straße, unter Bedrohung mit einem 
Meffer angegriffen zu haben, glaubt 
die Polizei den Unmenfchen erwijcht zu 
haben, welcher am 1. September Ieb- 
ten Jahres an der 12, Straße ziei 
dort fpielende Knaben, den elfjähri- 
gen Louis Wiener und Harry Cohen, 
13 Jahre alt, Nr. 399 Marmwell Str, 
anfiel. Cohen entwifchte, Wiener mur= 
de aber von dem Kerl in einen Güter» 
wagen gehoben und in unbefchreiblicher 
Weiſe angegriffen. Das Kind ftarb 
einige Tage darauf. Cohen hat den 
Gefangenen al3 den Angreifer von 
Wiener bezeichnet. Adams betheuert 
ſeine Unſchuld. 

— — — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Eröffnung 

Rei jen— 
Mai 1.0408 
Juli 
Eept 95% 

Mais— 
Mai 6lu-Kria 61a 
Auli 6II—% .01% 
628 
4.15% 
.414 


Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Jan. 
1. 1.07% 1.0714 
991% IE 856 
58 .35 
EU HIHI 
A I 
.61%4 .61% ‚61% 
‚la so 51% 
A Au A 
4 394.394 YA BI h 
Gepöt. Schweineilendh— 
San 16.9 18.4214 16.40 16.40 16.30 
Diai 16.6562 16.70 16.0212 16.70 16.5714 
San 94 90 9A 9 9.474 
Mat 9.75—70 9.75 9.7—70 9.72—75 9.70 


NRiprchen — 
Jan RM BAU: BAIT-50 8.40 
ET 85 Bra 8.70 


Wenn Ihr müde and ſchwach 
ſeid, derſuchl diefes. 


Männer und Frauen, die es nehmen, 
werden gleich ſtark. Sicher und 
wunderbar wirkſam. 


Blue Bell General Tonic Tablets ein 
Wunder. Eine Doſis beweiſt es. 
Der Mann und die Frau, die dieſen Artikel 


leſen und Nutgzen daraus ziehen, werden ſicher⸗ 
lich erfolgreich ſein. Es iſt für diejenigen ge— 


1.07% 
05% 
‚95 95 


fhrieben, die dann und wanı [hmwadh und ent- 
fräjtet find md fich nicht, befonder3 bemühtent, 
ein Stärlungsmittel zu finden; u für dies 
jerigen. die Kronifh ſchwach, exſchöpft und 
chlafrig ſind und alle möglichen Apothetexmit⸗ 
tel verſucht haben und doch kein wirkliches Stär⸗ 
lungsmittel fanden. 

Wenn jede ſchwache Perſon, Mann oder Frau, 
nur fünf Tage dieſe ünten genannten Täblets 
anwenden würden, ſo würden ſie einſehen, daß 
ſie das richtige nachhaltige Wiederherſtellungs— 
mittel gefunden haben, und dies iſt keine Ueber—⸗ 
treibung. Für Männer oder Frauen, deren Ners 
ven ſchwach find, die- zittern, die nerbös find, 
au müde find, um meit zu gehen, ermattet, ers 
Köpft und elend find, zu müde zum Arbeiten. 
au müde, um die Edhultern und den Kopf auf- 
tet zu balten, zu mübe zum Denfen, ift bier 
das richtige wirlfame Mittel. 

Blue Bel_ General Zonic Tablet3 find ein 
beitimmtes Stärfung3mittel, verihieden don als 
len anderen, denn fie maden Eud fo ftarl wie 
ein Schmied — und zwar fohnell. 

Blue Bel_General Zonic Tablet3 find fo 
fiher, daß Kinder fie einnehmen fönnen, ohne 
Gefahr zu laufen. Ein Grund für ihre mwuns 
derbare ſchaelle BWirlung ift der, weil fie nur 
wirffame Beltendtheile in reiner unverfälfchter 
Sorm enti und fogleih vom Blut aufge- 


nen io ım die Ihwadhen Gewebe und | 


Wenn Jbr Veedtzinen mit gern nehmt, Blne 
Bel General Tonic Tablet werden Euch über: 


zeugen, dab Ihr recht habt und dab Nbr Fein | 


andnere3 Mittel als Blue Bell braudt. 
Blue Bell General Zonic Tablet3 verurſachen 


8 | zerfplittert. 


nben bie E 
tertorwn, S.Dalota, und dann gebt gu Eurem 
Apotheler ie 50c oder $1.00 Schadtel und 


nor np $1 ©dadiein berfau,ton Roitjail & 

Eo., Economical Drug Eo., er 

a 
c& — 


Der Glasbläſer F. Heik verliert Geld und 
Frau und wirft das Leben von ſich. 


Als der Glasbläſer Frank Heik, ein 
Z4jähriger Mann heute früh um 
1 Uhr angetrunfen nad jei 
ner Wohnung Nr. 768 Weit 20. 
Straße fam und feiner Frau oben- 
drein mittheilte, daß er feinen Kohn 
für die legten vierzehn Tage, $35, und 
feine Uhr verloren habe, machte fie ihm 
mohlberechtigte Vorwürfe, C3’tam 
zu heftigem Zanf, und Heit drohte fei- 
ner Frau Schließlich mit Gewalt. Da= 
rauf berließ fie das Heim und begab 
fich zu einer Freundin in der Nähe, 
Shrem Gatten verficherte fie beim Ab- 
Ichied, fie würde nie mehr zurücdffehren. 
Sshre Hoffnung, ihn auf diefe Weije zu 
beffern, erwies fich leider ala trüge- 
riich, denn als die Frau vier Stunden 
jpäter heimfam, ſtanden Poliziſten 
bor der Thür und theilten ihr mit, ihr 
Mann fei tobt, er habe fich vergiftet. 
Die arme Frau fiel in Meinträmpfe, 
beruhigte fih unter ärztlicher Behand» 
lung aber wieder. Gie fagte, daß ikr 
Gatte der beite Menjch von der Welt 
war, nur babe er dann und warn mal 
ein zu biel getrunfen. 

Heik hatte fich nach dem Streit fchla= 
fen gelegt, war um 33 Uhr wieder aufs 
geftanden und hatte auf der Wache an 
der Hinman Straße um Nadforfchun- 
gen nach feiner rau gebeten. Wäh— 
rend der bienftthuende Beamte nun 
fih ummandte, um ein Formular für 
die Meldung zu holen, hatte Heif aus 
einem Fläſchchen Strychnin getrunken 
und war dann umgefallen. Nach ein 
paar Minuten hatte ihn die Beſinnurg 
verlaſſen, und eine Stunde ſpäter iſt 
er, ohne wieder zu ſich gekommen zu 
ſein, im County-Hoſpital verſchieden. 


* Extra Pale Salvator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Die Thledhten Bremien. 


Derurfahen wieder einen Aufammenftof, 
diesmal auf der Südfeite. 


An der 71. Straße und Stony Is⸗ 
land Ave. hat die verfagende Bremje, 
melche allmählich zur jtehennen Rubrik 
wird, heute Morgen kurz nad 7 Uhr 
wieder einen Unfall herbeigeführt. 
Schnell fuhr dort, dem Bahnüber- 
gange zu, ein mit Fahrgäften gefüllter 
Straßenbahnmwagen der Calumeter Li- 
nie, und furz vor ihm tauchte ein Hft- 
lich fahrender Vorftadtzug der Yllis-" 
noiß = Zentralbafn auf. Der Zug 
hatte gerade die Halteftelle an der 71. 
Straße verlaffen und fuhr Tangfam. 
Der Motorführer zog bie Bremfe an, 
fie verfagte aber,und der Wagen prallte 
gegen ven hinteren Theil bes legten 
Wagens des Zuges. Deffen Räderge- 
ftel wurde von den Schienen gefchleu- 
dert, die vordere Plattform bes Stra- 
ı Genbahnmwagen? murbe zertrümmert, 
‚und bie Reifenden in beiden Wagen 
| murben im wirren Knäuel burdheinan- 
! der gemwirbelt, auch die Fenſterſcheiben 
Glücklicherweiſe wurden 
nur zwei Perſonen verletzt, und die 
auch nur leicht, der Motorführer und 
ein neben ihm ſtehender Fahrgaſt. 


— Malitiös. — Herr einer 
Dame, die öfters auf dem Gr 2 
u auffal 


fallt): Mein Fräulein, 
Ind fang! ang niät, * 





Rettet den 
Trunfenbold 


Kr, Mutter, Gattin oder Schweiter, 
fünnt ihn retten und Ihr fünnt es im 
Geheimen im Haufe thun. Der 
Verſuch koſtet nichts. 


Eine neue, geſchmach⸗ und geruchloſe Ent 
deefuna, die in Ihee, Siaffee oder Cpeife ges 
geben werden fanıt. 


Rajend dur Schnaps. 
in empiohlen don Möäßigleitd-Befürwor» 
Sie dollpringt ihre Arbeit fo jtill und 
dab, während die hingebende Gattin, 
Schweiter oder Tochter, zufieht, der Trunten⸗ 
geheilt wird, und jogar gegen feinen Wil 
Yon und ohne fein Willen. Viele wurden in 
einem Tage geheilt. 
Freier Probe-Koupon. 

Ein freies Probevacket des wunderbaren 
Goͤlden Remedy wird Euch ver Voſt in un— 
bedrucktem Umſchlag zugeſchickt. wenn, Ihr 
Euren. NRamen und Adreſſe auf die Linien 
unten ſchreibt, den Koupon ausſchneidet und 
ihn fogleich an Dr. J. W. Haines, 3052 
Glenn Vuiding, Tincinnati, OObio, ſchickt. 

Dann könnt Ihr ſehen, wie unbemerft 
und leicht e& angewandt werden lann, und 
weich’ ein Segen es für Eud ill. 


Celegraphische Depefchen. 
Geltelert von der "Associated Praag”. 
Suland, 


In Armuth und Weahnfinn! 


New Orleans, 6. Jan. Mit dem, 
hier erfolgten Tode von Bartholome 
Albanez verfällt auch endgiltig ſein 
Anfſpruch auf das Herzogthum Verona 
in Italien, das allerdings längſt nicht 
mehr exiſtirt, aber auch auf Eigenthum, 
das viele Millionen Dollars werth iſt. 

Albanez' Vater, der als junger 
Burſche aus Italien geflohen ſein ſoll, 
wurde hier Auſternhauſirer. Er ſtarb 
vor einigen Monaten, und in einer 
alten Blechbüchſe hinterließ er für ſei— 
nen Sohn Papiere, welche vollſtändigen 
Ausweis über ſeine Perſönlichkeit und 
ſeine Anſprüche enthalten ſollen. Nach— 
dem Anwälte dem Sohne geſagt hatten, 
dieſe Anſprüche ſeien allem Anſchein 
nach wohlbegründet, ſchnappte der 
Sohn über! Vor mehreren Tagen 
fand man ihn in einem benachbarten 
Walde, den er für ſeine herzoglichen 
Güter hielt, halbberhungert vor. Es 
waren bereit3 Unterhandlungen in fei= 
nem ntereffe angefnüpft worden, bie 
aber durch feinen Tod gegenjtand3los 


wurden. 
en 


Qusland. 


‚„‚Sriede mit meinem Bolt!‘ 

/ Diefen Tert wählte der Kaifer für Neu— 
jahrspredigt aus. — frauen in der 
Gerichtspraris in Baiern. — Sunahme 
der Ausfuhr nach Amerifa. — Oefter: 
reichifher Oberft wegen ticbechen- 
freundlicher Meuterei penftonirt. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staaidzeitung"). 
Berlin, 6. Jan. Nadhträglich läpt 

fich die „ranffurter Zeitung“ melden, 

Kaifer Wilhelm Habe für die Neus 

jahrspredigt, welche der Oberhofpredi- 

ger Dryander in der Schloßfapelle 
hielt, jelber den Tert gewählt, und 
zwar: 

„Sch will Frieden haben mit meinem 
Volte“. Es iſt altherkömmlicher 
Brauch, daß der Monarch für denGot— 
tesdienſt bei Hofe zum Anbruch des 
neuen Jahres das Thema für die Pre— 
digt beſtimmt; daß die Wahl aber ge— 
rade auf jene Bibelſtelle gefallen iſt, 
gilt nach den innerpolitiſchen Erſchüt— 
terungen der jüngſten Zeit, als beſon— 
ders bezeichnend. Niemand bezweifelt 
mehr, daß die Erregung, welche ſich im 
deutſchen Volke in den denkwürdigen 
Novembertagen kundgab, auf den Mo— 
narchen einen nachhaltigen Eindruck 
gemacht hat. 

Es werden die Namen der geretteten 
Deutſchen bekannt gegeben, welche zur 
Zeit der Erbbebentataftrophe im „Ho= 
tel Trinacria” zu Meffina logirten. 
Diefe find: Guttmann, Kronberg, 
Mayer, Schwendt und Jenſen. 

Die deutſchen Staatsbahnen beför— 
dern alle Liebesgaben für die Erd— 
bebenleidenden koſtenfrei. 

Laut Melbung aus München hat 
der baieriſche Juſtizminiſter Ritter v. 
Miltner 50 Frauen die Erlaubniß er⸗ 
theilt, in den Gerichtshöfen des Kö— 
nigreichs als Vertheidiger zu fungiren. 
Die Ausfuhr aus dem Hamburger 
Generalfonfulat nad) den Ver. Staa- 
ten bat im legten Quartal gegen ben 
gleichen Zeitraum bed Aahres 1907 
um 833,098 Dollard zugenommen. 
Der Erport in den brei borhergegan- 
genen Quartalen des Jahres 1908 
hatte einen Ausfall von einer Million 
- Dollars ergeben. 

Der befannie deutfche Quftfchiffer, 
Hauptmann a. D. Hildebrandt, hat 
aus New York den Baldwin’fchen Ient- 
baren Ballon erhalten. Das Luftfahr: 
zeug wird in der Kölner Ballonfabrit 
bon Cluth nachgeprüft werden. Dann 
twird der bereits angekündigte Aufftieg 
in Berlin von ftatten gehen. 

‚Geftern fand. auf dem jüdifchen 
Kichhhof in Berlin eine Gedenkfeier für 
den, vor 25 Jahren in New NMork da=- 
bingejchiedenen hervoragenden libe⸗ 
Er Parlamentarier Eduard Laster 
tatt. 

Sm Alter von über 70 Jahren ftarb 
in Berlin General der Kap. 3. D. Graf 
Alerander v. Wartensleben. Sr ftand 
a la suite bed Dragonerregiments 


Nr. 7. Des Grafen Name war bor 
Kurzem viel genannt morben. Geiner 
Gattin war das foftbare Perlenhals- 
band geftohlen, als deſſen Diebin 
ohlieglich die Rammerfrau ber Gräfin 
überführt wurde. 

Frau v. Schönebef aus Allenftein, 
deren Haftentlafjung kürzlich gemeldet 
wurde, Hat das Sanatorium foeben 
berlaffen und ijt nach Weft-Deutich- 
land abgereift. Die beiden Kinder find 
in der Familie eines Bruders des Ma- 
jors v. Schönebed, welcher von der 
Frau Geliebtem, Hauptmann v. Gö— 
ben, Weihnachten des Jahres 1907 er= 
fchoffen wurde, untergebracht worden. 
Das Haus, in dem fich die Dffiziers- 
tragddie abfpielte, ijt jet das friedliche 

| Heim einer Haushaltungsschule. 

| Der mwiffenfchaftliche Ausfchuß, mel- 

| her unter dem Vorſitz des Juſtiz— 
fetretär Dr. Nieberding die Straf> 
recht&reform vorbereitete, hat feine ber- 
gleihende Darftellung des deutjchen 
und des ausländiſchen Strafrechts 
beendet und iſt aufgelöſt worden; die 
Arbeit umfaßt 15 Bände! 

Wien, 6. Jan. Oberſt Alexander 
Kunz, Kommandant des 36. Böhmi— 
ſchen Infanterieregiments, deſſen Re— 
ſerviſten auf dem Transport nach der 
Herzegowing meuterten, iſt Knall und 
Fall penſionirt worden. Die Maßre— 
gelung iſt die unmittelbare Folge des, 
am 11. Dezember gekabelten Ereigniſ— 
ſes. Als die Soldaten damals in 
Bosniſch Brod ausgeladen wurden, 


ergingen ſie ſich in ſerbenfreundlichen 


Kündgebungen. 160 Hauptſchreier 
wurden umringt, gefeſſelt und nach 
Serajewo abgeliefert. Die Meuterei 
hatte ſeinerzeit rieſiges Aufſehen er— 
regt. 

Budapeſt, 6. Jan. Der ungari— 
ſche Miniſter des Innern, Graf Julius 
Andraſſy, veröffentlicht im „Peſti Hir— 
lap“ einen Leitartikel über die Einver— 
leibung Bosniens und der Herzegowina 
ſeitens OeſterreichUngarns. Der Ar— 
tikel findet große Beachtung, weil mit 
ihm offenbar ein Druck auf Oeſterreich 
ausgeübt werden ſoll zwecks raſcherer 
Förderung des militäriſchen Aus— 
gleichs. 

Der Miniſter führt aus, die Anne— 
xion ſei veranlaßt worden durch die 
großſerbiſche Agitation. Der Expan— 
ſionsdrang einzelner Balkanſtaaten ſei 
gefährlich für die Großmachtſtellung 
der Doppelmonarchie. Das höchſte In— 
tereſſe Ungarns, deſſen Gebietsbeſtand 
durch einen Krieg im Orient gefährdet 
werden würde, ſtehe auf dem Spiel. 
Daher fei die jchnellite Löjung der Ar- 
meefrage zwijchen Defterreich und Un 
garn nothmendig. 


Gefegrapfifhe Notizen. 


Anland. 


Bis geſtern Ubend hatte das 
Ameritanifche Rothefireuz über $400,- 
000 für die italienifchen Erdbebenlei— 
denden erhalten. 

— Bei Vallecito, Kal., unmeit der 
merifanifchen Grenze, hadten Ban= 
diten zwei Männer förmlich in Stüde 
und entführten die Gattin des einen in 
die Berge. Alle Betheiligten find 
Merifaner. 

Der Hamburg = Amerifadam= 
pfer „Hamburg“ fuhr mit 25 Tonnen 
Kleidern und 13 Tonnen Nahrungs: 
mitteln für die Erbbebenleidenden von 
New York nah Genua ab. Die mei: 
Lebensmittel hatte der befannten Mens 
chenfreund Nathan Straus gejchentt. 

— MUeberrafhung rief es hervor, 
dat Präf. NRoofevelt die, dem Senat 
zur Beitätigung vorliegende Wiederer: 
nennung Watchorn's als New Yorker 
Einwanderungskommiſſärs zurückzog. 
W. ſoll ſich durch die ſcharfe Handha— 
bung der Einwanderungsgeſetze ein— 
flußreiche Perſonen zu Feinden ge— 
macht haben. 


——- — —— 
Ausland. 


— Abgebrannt iſt das Provinzial— 
irrenhaus zu Fairville bei St. John, 
N. B. Alle 400 Inſaſſen ſollen ge— 
rettet ſein. 

— Die italieniſchen Behörden ſind 
ſehr beunruhigt über die Angabe, daß 
unter den Ueberlebenden in Meſſina 
auch der Typhus ausgebrochen ſei. 


—Die Regierung der Ver. Staaten 
ließ durch ihren Spezialvertreter in 
Venezuela der Gomez'ſchen Regierung 
einen Vergleichsentwurf unterbreiten. 


— Er-Präfident Kajtro von Vene- 
zuela, der jich in Berlin einer fchmeren 
Operation unterzog, .tonnie geftern 
Nachmittag etwas leichte Nahrung zu 
fih nehmen und hatte fein Fieber. 

— Un einem Dod in Meffina wur 
ven Hilfsporräthe, welche von Deutjch- 
land für die Erbbebenleidenden dge= 
fandt tmorden waren, dur eine 
Springfluthiwelle in die See hinaus ge- 
ſchwemmt. 

— Schon vor 3 Monaten follen die 
türfifche und britifche Regierung einen 
„Handel“ abgeichloffen haben, wonach 
ber Sultan, al3 Haupt des Mohamme- 
danismus, die Moslem in Andien ver- 
anlaffen foll, die dortige britifche Re- 
gierung zu unterftügen, während Eng= 
land die Türkei bei ihren Gtreitigfei- 
ten mit berfchiedenen Mächten diplo= 
matifch unterftügen fol. 


E 
Der volkommene Mann 
befigt alle 2. vitale Energie, 3 Rark, ges 
und, robuft, männlid. iele änner und 
rauen find äußerft nernös, china, entfräftet, 
infälig und reizbar. Dies wird bervorgerus 
en durch ſolche Rervenleiden wie Neurajbtenia, 
nervobſer Dyspepſia, Zittern, Schlafioſigteli, vi⸗ 
tale Schwuche uſw. Fur diefe und a foldhe 
Leiden geben Make-Man Tablets 
Gnelle und pofitive Binderung. An überrafchend 
tger Zeit iſt - die Kraft nnern und 
wieber Dergehellt. _Mete:ManıTaplets 
— et nerddfen Männern u. Prauen 
@tüd. Kauft beute eine Echadtel, — bei 
beſſeren Apothekern. b0e vper Saqiel für 
er oder per- Bolt in “ale m Umf&lag nad 
Gmipfang des Vreifes. Reſultate garantirt. 
ei. 


Male⸗Man⸗Tablet Co. Make⸗Man Bldg. Ehicags 


Die einfachſte und ſicherſte Weiſe, um an 
Fett abzunehmen ohne Drogen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt. 


Es iſt ein Mittel für Fettſucht belannt, wel⸗ 
ches bereits großen Segen angeſtiftet hat und 
vielleicht viele Leben gerettet bat. 
Dies Mittel wird allgemein Rengo genannt. 
Die Weile, wie diefes Mittel das Fett harmlos 
und jider verringert, ift wirtlih wunderbar. 
Ein Pfund per Tag ift die gewöhnliche Abnab- 
me, welche herbeigeführt wird duch Eratoing: 
ung berfefter Ajlimilirung der Speifen fv daB 
die Näbrfraft bingeht, mo fie bingehört. e 
Die wunderbarite Eigenjhaft von Nengo ift, 
dab Ahr fo viel Jhr wollt nehmen fönnt, obne 
Schaden zu erleiden. && fann wie Candy der 
gelien werden und jehmedt angenehm. i 
„Diele Werzte, die vorher nicht wußten, mie 
Fettfucht zu heilen, verfchreiben jegt Nengo mit 
wunderbarem Erfolge. E3 ilt ein großes Ners 
venitärfungsmittel, jürdert die Verdauung ud 
erfviicht Geiit und Körper, Rungeln, welche Tich 
in beinahe jedem Falle bei Verringerung bon 
Fett einitellen, wo fhädlihe Droguen und der 
Yungerprozeß angewandt werden, treten nicht 
ein, men NRengo vebraudht wird. x 
_&s gibt nidts „gerade fo gut“ wie Rengo. 
Zum Berfauf bei allen Apotbefern zu $1.00 die 
bolle Größe Schachtel oder portofrei bon Der 
Rengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, Mid). 
| Die Company fit Euch gern ein Probe-Pade: 
frei per ®Bojt, wenn Abr direlt nach Detroit 
fchreibt; feine freien Padete in Apothefen. — 
Rengo wird berfauft und empfohlen in Chi: 
cago von der Public Drug Eo., 150 State Str.; 
Bud & Rayner, State und Madifon Etv.; Bud 
& Rayner, La Calle und Madiion Str.; „Ibe 
Fair, State und Adams Ctr.; Ihe Central 
Econemical Drug 


Etr.; 


Drug GCo., 
Go, 


| 
100 Cfate — 2 
84 State Str.: Rothſchild & Co., State 
und Van Buren Str. 

— Zum zweiten Mal in zwei Tagen 
reichte das ſerbiſche Kabinet ſeine Ab— 
dankung ein. Der König nahm ſie nicht 
an, weil eine Abdankung, während das 
Parlament nicht in Sitzung ſei, gegen 
die Verfaſſung verſtoße. 

Die neue diplomatiſche Kriſe 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Ser— 
bien ſcheint abermals beigelegt zu ſein, 
indem der ſerbiſche Miniſter des Aeu— 
ßern dem öſterr. Geſandten gegenüber 
erklärte, er habe in ſeiner kürzlichen 


Parlamentsrede nicht geſagt, daß 
Oeſterreich die Bewohner von Bosnien 
und der Herzegowina zu Sklaven ge— 
macht, ſondern nur, daß es dieſe Pro— 
vinzen unterjocht habe. Uebrigens be— 
ſtreitet dieſer Miniſter, daß der öſterr. 
Geſandte ihm ein Ultimatum geſtellt 
habe. 


Dampfernadridten. 
Abgegangen: 
Ontartan nah Giasgom. 
Nordamerika nach New York. 
von Notterdam 


Salifar‘ 
Neapel: 
Am Vize 
ch New Yorl 
New Dort: 
Delaware Vreafwater: 
rbia Glasdow. 
Seattle: Inho Maru nach aſiatiſchen Hääfen. 
Gibraltar: Republic, von Genau u. ſ. w. nach 
New Dorf. 


rd vorbei: Stauterdunı, 


Parbaroija nah Fremen. 


Vretorian, von Philadel— 


nach 


Angekommen: 

An Sable JAand vorbei: Oceanic, von Soutk- 
ampton wach New Verf. (Donneritaa Normittag 9 
Uhr am Dod erwartet). 

Neapel: San Giorgia, von Nem Dorf und Bofton. 

Yondon: Zardinian don Konada. 

Liverpool: Canadian von Boſton. 

PAremen: Scarnhorft von Nem Vorf. 

—1)3+90  —— 


„Wippchen““. 


Wie Julius Stettenheim ſeinen 
„Wippchen“ erfand, darüber hat der 
berühmte Humoriſt einem Mitarbeiter 
des „Neuen Wiener Journals“ folgen— 
des erzählt: „Ich hatte die Abſicht, die 
Flüchtigkeit der Berichterſtattung über 
Dinge, die den Schreibern fremd ſind, 
und die ſie nur von anderen erzählen 
hören, denen fie auch fremd find, zu gei- 
Beln. Und eines Tages, als der orien= 
talifche Krieg fam, habe ich mich Hin= 
gejegt und mir gedacht: Der Kerl muß 
nicht mal in Berlin fein. Dann dacht’ 
ich über einen Namen nad, da fiel mir 
zufällig „Wippchen“ ein — ich meiß 
nicht einmal recht wie —, und dann 
das Huflitenjtädtchen Bernau, wo ich 
einmal gewejen war, und fo hab’ ich im 
Eifer der Arbeit erjt den Brief der Re- 
daftion an „Wippchen“, dann die Ant 
wort und den Bericht über die Schlacht 
gejchrieben, und diefe yorm habe ich 
dann regelmäßig beibehalten. Der erfte 
„Wippehen“-Artifel erfchten im Yahre 
1877 am 4. Mai in den „Berliner 
Mefpen”. Stettenheim holt mir den 
Ihon etivas vergilbten Band mit der 
harakteriftiihen Figur „Wippchens“, 
die jeither falt jedem mohlbefannt age= 
worden ift. Er bat ihn rajch zur 
Hand, denn er hält peinlich Ordnung 
in feiner Bibliothef und in der Samm- 
lung feiner Schriften. Da tit alles 
hübjch nach Bänden geordnet. Sämmt- 
liche Jahrgänge der „Welpen“ und 
| zahlloje Bändchen mit Zeitungsaug- 
| fohnitten. Und doch ift noch vierlerlei 
| im Laufe der Jahre verloren gegangen. 
ı Er erzäblt mir, wie unglaublich viel on 
köſtlichem, unfreiwilligemHumor, theils 
ſtiliſtiſcher Natur, theils durch die Tü— 
cken des Druckfehlerteufels, geleiſtet 
werde. Er hat ein Archiv gegründet 
mit einer Sammlung von etwa dreißig 
Bänden von Ausſchnitten aus Blättern 
und Zeitſchriften, die er im Laufe der 
Jahre geſammelt hat. So trägt bei— 
ſpielsweiſe das erſte Blatt eines Ab— 
reißkalenders das große rothgedruckte 
| Datum 1. Yanıar — darunter den 
| Sinnfpruch — Ende aut — alles qut. 
| — Der in einem Blatte finden wir 
‚ eine aroße PBarte: „Scherzerfüllt geben 
| die Unterzeichneten Mittheilung von 
dem Hinfceiden u. j. w.“ Und vieles 
andere mehr, da3 in der That eine 
wahre Fundarırbe unfreimilligen Hu- 
mor2 bedeutet. 
— — — — 
Noch ein augeblicher Briefmarder. 
| 


Soll hunderte von Privatbrieffäiten auf 
der Weitfeite geplündert haben. 

Der Nr. 166 Huron Straße moh: 

| nende 30jährige Morris Fibgerald tft 

heute Mittag ebenfall3 unter der Ans 

| flage verhaftet mworben, Brieffäjten 


den Stndlcalt. 


Das neue Vorwahlengejeg Bürfte 
eine rege Betheiligung veranlafjen. 


— — 


Ald. Beilfuß ſcheidet aus. 


Er bewirbt ſich um die rep. Nomination 
für das Schatzmeiſteramt. Die in Aus—⸗ 
ſicht ſtehende Gehaltserhöhung wird 
ebenfalls die Zahl der Bewerber ver— 
mehren. 


Mit Spannung ſieht man in Stadt— 
rathskreiſen der Vorwahl für den 
Stadtrath entgegen, iſt es doch das 
erite Mal, daß das neue Vorwahlen 
gejeß auf die Wahlen für die gefeßge- 
bende Körperjchaft der Stadt Anmen- 
dung findet. Nahezu alle Stabtoäter, 
deren Amtszeit zu Ende geht, beiver- 
ben fih um eine Wiederwahl, urd 
mancer Stabdtpater, der bisher feine 
Nomination der Nührigkeit feiner 
Ward-DOrganifation und der Theil: 
nahmslofigfeit ver fogenannten unab- 
bängigen Wähler und ihrem Fernblei- 
ben bon den althergebrachten VBorwah- 
len verdantt, jtellt fich die bange Frage, 
mie er in einer allgemeinen Vorwahl 
abjchneiden wird, in der ihm nahezu 
jeder Bürger die Nomination ftreitig 
maden fann. 

Sicher it, daß die Vorwahl, die vor- 
läufig auf den 23. Februar feftgefeht 
ist, zur Aufftellung wenigjteng eines 
Kandidaten von jeder PBartei in jeder 
Ward der Stadt führen wird, und 
daß Kuhhändel, wie fie bisher ziwi- 
fchen den verfchiedenen Parteien üblich 
waren, für die Vorwahl menigitens 
feine Bedeutung mehr haben merden. 
Die Anforderungen, die an den Bür- 
ger gejtellt werden, der fih um eine 
Nomination bewerben will, find jo ge- 
ring, daß nur wenig dazu gehört, ih- 
nen ®enüge zu leiten. Gin halbes 
Prozent der Parteigenoffen des Be- 
werbers in jeiner Ward muß feine Be- 
tition unterzeichnen, um ihm Aufnah— 
me auf dem Stimmzettel zu verichaf- 
fen. Ubtommen, wie fie bisher üblich 
waren, und durch die jich die Minder: 
heitspartei in einer Ward verpflichtete, 
gegen Oefälligfeiten anderer Art auf 
die Aufitellung eines eigenen Kandida= 
ten zu verzichten, werden nicht mehr fo 
wirfjam jein. In Wards mit einer 
Itarfen ausländifchen Bevölkerung, in 
denen bisher die althergebrachten Vor- 
mwahlenmethoden bei der Aufftellung 
der Kandidaten den Musichlag gegeben 
haben, und oft zur Aufftellung eines 
Kandidaten geführt haben, der nicht 
einmal die Sprache der weitaus größe- 
ten Mehrheit feiner Wähler verftand, 
dürfte das Rafjenbewußtfein eine grö- 
Bere Rolle jpielen als bisher. Dies 
gilt befonders in den Wards der Süd- 
meitjeitte mit ihrer ftarfen ſlaviſchen 
Bevölkerung. 

Nicht wenig dürfte auch die Aus— 
ſicht darauf, daß das Gehalt der 
Städtväter erhöht werden ſoll, zu ei— 
ner regeren Betheiligung an der Vor— 
wahl beitragen. Die Stadtväter wol— 
len fih ihr Jahresgehalt auf $3500 
das Jahr erhöhen. Mayor Bufle be- 
fürmortet felbjt eine Erhöhung auf 
53000. Für die im Amte verbleiben- 
den Stabdtpäter, deren Gehalt während 
ihrer Amtszeit nicht erhöht merden 
fann, würde man einen Ausweg fin- 
den, indem man ihnen $1500 over 
52000 für einen Privatfefretär aus 
feßt, zu welcher Stellung fie mie die 


Gebt nicht Eurem 
Magen die Schuld 


Wenn Ihr ohne Mühe oder Koiten Eud 
Eurer Mahlzeiten erfreuen und 
Dyspepſie heilen künnt. 


Gebt nicht Eurem Magen die 
Schuld oder denkt, es iſt Euer Schick— 
ſal, wenn Eure Maählzeiten Eurem 
Körper den Krieg erklären. 

Wenn der Magen ſeine Arbeit nicht 
verrichten will, ſo iſt es, weil er es 
nicht kann. 

Wenn üble Gerüche Eurem Magen 
entſteigen, wenn der Kopf ſchmerzt 
und wenn Ihr wegen der Sauerheit 
im Munde des Morgens das Frühſtück 
ſtehen laßt, wenn Träume und Alp— 
drücken Euch beläſtigen, gebt den 
Kampf nicht auf. 

Hierdurch legt die Natur Berufung 
ein und ſie ſollte gehört werden. 

Uebereſſen, ſpäte Abendeſſen, un— 
vollſtändig gekaute Speiſe, zu reiche 
Backwaaren und ungenügend gekochte 
Speiſen ſind etliche der Urſachen von 
Magenkrankheiten. 

Wenn der Magen beſchäftigt iſt, ſo 
drückt und vermiſcht er alle flüſſigen 
Stoffe aus der Speiſe und mit ſeinen 
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Säöäften löſt er alles auf, was darin iſt. 


rats. 


ausgeplündert zu haben, und zwar in 


vornehmen Miethshäuſern auf der 
Weſtſeite, während die, wie an ande— 
rer Stelle berichtet, verhafteten Kna— 

| ben ErihdBaumbah und Louis Stider 

| das gleiche „Handmwerf“ auf der Süd— 
feite betrieben haben jollen. Auf der 
Meitfeite waren bei der Polizei Hun- 
derte von Klagen über derartige Dieb- 
ftähle eingelaufen. Die Gefangenen 
werben unter dem Staat3gefeh progef- 
firt werden, da die Bojt ihre Aufgabe 
für gelöft hält, wenn fie die ihr anver- 
trauten Sachen in die Privatbrieftäften 
geftedt hat. 


— Ein guter Schwiegerfohn. — 
Schwiegermutter: „Ach, Neapel jehen 
und fterben!*— Schmwiegerfohn: „Mor 
aen reifen mir!“ 


I 

| 

Denn diefe Speife aiftig ift, jo af= 

fizirt fie die Säfte, greift den Magen | 

an, geht in das Blut und Ihwächt das | 

ganze Spitem. | 

Stuart’3 Dpspepjia Tablet ver. | 
dauen 3000 Grains Speife im Magen 

oder in einer Glasröhre ohne Beihilfe | 

des menfchlichen Verbauungsappas | 

| 

I 

| 

! 

\ 


Die Methode von Stuart’3 Dys- 
pepfia QIablets tit die Methode der 
Natur, 

Sie enthalten alles Nothwendige 
für den Magen und die Verdauung. 
Eines diejer Kleinen Tablets, nach der 
Mahlzeit genommen, mifcht fich im 
Magen mit den Säften, wirft auf die 
Speife und verbaut fie. ES bejeitigt 
die gahrende faulende Maffe, die fich 
angejammelt bat und hilft dem Ma: | 
gen gleich. 

Seht überlaffen wir e3 Euch, die 
Frage zu löfen. Euer Apotheter ver- 
fauft Stuart’3 Dyspepfia Tablets, 50 
Cents Schachtel, oder ſchickt uns 
Euren Ramen und Adreſſe und wir 
ſchicken Euch ein Probe-Packet frei. 

reſſe: F. A. Stuart Co. 1b0Stuart 
Blda. Marſhall, Mich. 


der 
Felde. 
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Wie Felt zu verringern. | Kampf um 


zu populären 
Preiſen. 


Außer unſerem großen 
Lager von neuen Stein— 
way, Syon & Healpy, 
Krakauer und Waſh— 
burn Pianos haben wir 
ein ganzes Stockwerk 
voll von 

neuen 


Inſtrumenten 


Dies ſind die feinſten und ſorgfältigſt ge— 
machten Pianos, die zu diefen Preifen in Ameri— 
fa zu haben find. Auswahl in verfchiedenen 
Schattirungen von Mahagoni und Eichen. 
Einige fpezielle Bargains in neuen Pianos find 
mit eingefchlojien. Bedingungen jo niedrig wie 
$10 Zinzahlung und $5 monatlich. 


Sahresichluß- 
Räumungs-Verkauf 


Unſer Umtauſch-Departement iſt voll von echten Bar— 
aains in leicht aebrauchten und vom Dermiethen zurückge- 
brachten oder in Taufch genommenen Pianos. Preije äuferjt 


mäßig. 


Sajt alle befannten Sabrifate find vertreten in die- 


jer Sammlung, Darunter Steinwav, Weber, Hazelton, Chic 
rina, Knabe, £yon & Healy, Krafauer, Sijcher, Wajhburn, 
Sterling, Huntinaton, Wheelod, Miller und andere. Jedes 


Piano garantirt. 


od fl vay 

| Bloomfield:Zeisler 

Das PRianola-Piana ı. Welte-Nutograpb Piano 

werden täglich in XIbätigteit aezeigt. Das Bro- 
if i mit Schönen 
Nummern md wirflichen lebenswahren Nelords 
ieles Fannie Bloomfield-Zeisler. 
Das Rublifum ift freumdlichlt eingeladen. 


gramm it reichhaltig, 


des CTpieles don 


nonzert 


Anfang 1 Uhr Nachmittagg.—Eriter Stod. 


Vergrößerte 
Berfauifs: 


Räume. 


ren Angehörigen, Frauen, Söhne oder 
Töchter ernennen könnten. Der is 
vanzausfchuß wird über die Yyrage der 
Gehaltserhöhung pdemnächft entjchei= 
den. 

Kandidaten für den Stadtrath. 


1. Ward— AUld. Michael Kenna bewirbt 
fih um die demofratijche Nomination umd 
diirfte faum einen (egner haben. Fin te: 
publifanijcher Kandidat iit nod nicht im 
Felde. 

2. Ward— Die Temofraten find gejpalten 
und haben nd) feinen Kandidaten im el: 
de. Kandidat auf republitaniicher Seite tit 
Ad. George 7. Harding. 

3. Ward— ld. Milton J. Foreman be— 
wirbt jich um eine nochmalige Nomination. 
Henry M. Aſhton iſt Kandidat auf der de— 
mokratiſchen Seite und dürfte die Unterſtü— 
ung Der Faktion des republikaniſchen 
Staatsſenators Samuel Ettelſon erhalten, 
wenn dieſer keinen geeigneten Gegenkandi— 
daten gegen Foreman finden kann. 

4. Ward —Auf demokratiſcher Seite ſind 
als Kandidaten Ald. J. W. MeNeal und 
Er-Alderman James Daley im Felde. Kein 
republikaniſcher Kandidat. 

5. Ward —Die Demokraten 
Bewerber im Felde, James 
Charles Martin, P. A. Rooney und P. 
Carr, erſtere drei frühere Aldermen. Auf 
republikaniſcher Seite iſt nur Ald. A. J. 
Burke im Felde. 

6. Ward — Auf demokratiſcher Seite wer: 
den als Bewerber Charles A. Comistey, 
der Ballparkbejiger, €. S. Schönemann, FF. 
S. Hindlen und 3. €. Hill genannt. Auf 
der republifanischen Seite bewerben ich Wıd. 
2. 9. Young, der alt Vorfigender des Aus- 
jeyujies für Gas, Tel und eleftriiches Licht 
jich einen zweifelhaften Nuhnt erwarb, An— 
wat R. MW. MacChesnen, ©. U. Williams, 
AU. U Rolf, Hilfs-Countyrichter, und E. J. 
Merner, Hilfs-County- Schagmeifter, um die 
Nomination. 

T. Ward— Ad. Frank 
Mitbewerber in Brofejjor 
Dr. 8 9. Wanne 3 6. 
Präfidenten des Sountyraths, und 8. 
Hofe für die republitaniiche Nomination. 
Tie Temofraten juchen den früheren Abge- 
ordnieten Sohn DB. MeGoorty zur bewegen, 
jich als Kandidaten zu erklären. 

8. Ward— Fr-Ulderman Kohn ©. Derpa 
bewirbt jih um die demotratiice, Ald. P. 
9 Moynihan um Die vepublifantiche No: 
ntination. 

9. Mard-—Pisher it nur der 


haben vier 
Me&ormid, 


* 
I 


S. Bennett hat 
C. €. Merriam, 
Irwin, früherem 
D 


Demokrat 


JAld. Dennis J. Egan im Felde. 


10. Ward—Der Demokrat Ald. Thomas 
F. Scully hat ſoweit keinen Mitbewerber 
auf demokratiſcher wie auf republikaniſcher 
Seite. 

11. Ward—Auch in dieſer Ward hat ſich 
gegen den Demokraten Ald. Fdward F. Cul— 


lerton noch kein Gegenkandidat gefunden. 


12. Ward— Fin republifaniicher Kandidat 
ift moch nicht im Felde. Auf demofratijcher 
Seite bewirbt ji Ald, Michael Zimmer ım 


| Wiedernomination, und Abgeord. Anton X. 


Fermat um den Sit des jekigen Stadtrich— 
ters J. Z. Uhlir. 

13. Ward —Ald. Arthur W. Fulton iſt 
einzige republikaniſche Kandidat im 
Auf demokratiſcher Seite werden als 
Kandidaten Ex-Alderman Melvin E. Ri— 
ley und der frühere Abgeordnete Richard 
E. Burke genannt. 

14. Ward —Er-Alderman William T. 
Maypole bewirbt ſich mit der Unterſtützung 
Roger C. Sullivanns um die demokratiſche 
Nomination gegen Michael Maher und Jo— 
ſeph F. Connery. Auf republikaniſcher Seite 
ſind J. H. Lawley und Win. M. 
Towne Kandidaten. 


Ald. Beilfuß ſcheidet aus. 
15. Ward—Ald. Beilfuß verzichtet auf 
eine Wiederwahl, da er jih um die republi= 


fanifhe Romination für das Stabtfhagmei- 
fteramt bewirbt. Rep. Kandidaten find der 


| 


Anwalt von plattdeutjcher Abfunft. YUld. 
Herman %. Krüger dürfte auf dem. Seite 
teine Oppofition finden. 

15. Ward—- Auf demofratijcher Seite bes 
wirbt jich Ald. Stanley Kunz, auf republi- 
fanijcher Seite Er-Alderman John Scer: 
mann um die Nomination. 

17. Ward— Der Republifaner Ald. Lewis 
Sitts dürfte feine Cppojition finden. 

18. Ward— Ald. Kohn N. Brennan, Des 
mofrat, wird, 
ner heben. 

19. Ward— AUld. Kohn Woivers tjt Der 
einzige Kandidat, der auf beiden Seiten im 
Felde ift. 

20. MWard— Ter Republitaner Ald. Kohn 
P. Stewart bewirbt ji) um eine nocmalige 


Nominatien, doc wird ihm von der Taf: | tſchechiſchen 


tion des Kunſtbutterfabriklanten William X. 
Morley und des Stadtjchreiber® Aohn R. 
Meabe ein Mitbewerber gegenitbergefteltt 
werden. Kein dem. Kandidat im jyelde. 


21. Ward— Außer dem Republifaner Ald. | 


Y W. Taylor 
Telde. 

22. Ward— Ad. Arthur Kofetti ift auf 
rep. Seite der einzige Bewwerber. Er dürfte 
die Unterftügung Mayor Bujjes erhalten. 


tjt noch fein Bewerber im 


ler. 


« 


Nomination fiher. Fr hat foweit feiiten 


wie gewöhnlich, feinen Geg= | 
{ 


| Alt und Jung 


IANOS- 


erfreuen fi) an der 


EMPRESS 


Muſikdoſe 


Die Empreß Muſik-Doſe beſitzt die 
Kunſt, überall Freunde zu erwerben. Ihr 
reicher glänzender Ton und endloſes Re— 
pertoir (jede Gmpreß vermag tauſend 
Stücke zu jpielen) machen fie zu einem 
fhönen Schmud für jedes Heim. 

Zwanzig verfhiedene der Größe nad 
im Preife von $6 (12 Melodien einges 
fchlojfen) bis zu $200. 

Da die Beihaffung einer Empreß für 
Lebenszeit ift, wie das Kaufen eines KHeis 
mes, folltet Ihr unjere große Offerte ers 
greifen: 


Keine Anzahlung 


hr braucht und nichts anzuzahlen 
auf eine Empreß. Bezahlt und nur 
die Melodien-Platten (10 €t3. das 
Stüd und aufwärts), und beginnt 
mit der Abzahlung der Empreß 
nächften Monat. Dann, wenn Jhr 
mollt, leichte Zahlungen, 


Tägliche Konzerte 
Tas Publitum ift freundlichit eingeladen, 
den groogen Operatic Konzerten bei zuwoh⸗ 
nen voon der neuen Mode Victor Sprech— 
majchine täglih von 12 bis 5 Uhr. 


GEriter Floor. 


Wabash 
und 
Adams 


Däne* James Heyn und Henry Utpatel, ein | S. Clark und Er-Alderman \ojeph Francis, 


Mitglieder des Kongreffes ihre nähe= 


um die Nomination. Rep. Bewerber find: 
Ad. Frank Race, &. E. Nomer, 3. R. Hazı 
j ;en, 6. D. Farrar und Tr. Brown. 
l — ——— 
Zum Boyfott der sfhchifhen 
Biere. 
Die Berliner Voff. Zeitung fchreibt: 
Die Herren Klofatjch und Genofjer. 
in Prag haben es erreicht: der Boyfoti 
tſchechiſcher Produkte nimmt in Berlin 
und im ganzen Deutſchen Reiche täg— 
| lih wmachjenden Umfang an, und 
| zwar richtet er fich in erjter Reihe und 
| zunähjt am wirfjamften gegen die 
Biere. Da Sinn und 
Zweck dieſes Boykotts nur darin beſte— 
hen kann, die Tſchechen für ihre Bru— 
talitäten gegen das Deutſchthum in 
Böhmen zu züchtigen, wäre es ſinn— 
widrig und höchſt verfehlt, den Boykott 
auch auf deutſche Produkte aus Böh— 
men auszudehnen — das hieße unſere 
wackeren deutſchen Volksgenoſſen für 


Demotratiſcher Kandidat iſt Herman Bau- die Uebelthaten ihrer Bedränger und 


23. Ward-Ald. Jakob A. Hey iſt der rep. | Vergemaltiger 


büßen laſſen, hieße 
ihnen in dem von den Tſchechen gegen 


republikaniſchen Mitbewerber. Auf demo= ; fie in’3 Werk gejegten wirthichaftlichen 
| Kriege in den Rüden fallen. Wir ers 


fratifcher Seite 
Mathias Aacobs 
als Kandidaten. 

24. Ward— Ad. Hahne bewirbt fid) nod)= 
mals um die vep. Nomination. Demokrati— 
ſche Kandidaten ſind Ex-Alderman William 
E. Schlake, der ſich als Stadtvater während 
der Herrſchaft der „grauen Wölfe“ einen ge— 
achteten Namen gemacht hat, Arx-Alderman 
achteten Namen gemacht hat, Er-Alderman 
Kandidat für den Staatsjenat. 

25. Ward— Ad. W. PB. Dunn, Republi: 
fauer, bat nod feinen Mitbewerber. 

26. Ward— Ad. William %. Lipps, Repu- 
blifaner, ift joweit der einzige Bewerber 


Xebhafter Kampf in de 


gelten Nikolaus Johanır, 
und Henry Ebertshäujer 


n- 


it. 


Ward. | 


27. Ward— In diefer Ward haben beide | 


Tarteien Kandidaten in Menge aufzumwei- 
fen. Um die deinofratiiche Nomination be- 


achten e3 daher für geboten, ausdrüds 
ih darauf hinzumeifen, daß die Bes 
griffe „böhmifh“ und „tichechiich” 
durchaus nicht identifch find und daß 
e3 ein jhlimmer Mißariff wäre, den 
gegen die tfchechifchen Produkte beab-. 
fichtigten Boykott blindling3 gegen alle 
aus Böhmen ftammenden Produkte zu 
richten. „Böhmische Biere” ift nicht 
dasfelbe wie „tichechifche Biere. Co 
ift 3. 8. das Budweiſer ſtädtiſche 
Brauhaus ein deutfches Unternehmen, 
das in den Bonfott der Tjchechenbiere 
einzubeziehen der helle Widerfinn 


| mwäe.. Das Gleiche gilt von der Erften 


werben ſich Jens 2%. Hnldahl, Er-Alderman | 


Hans Blaſe, Edward Keeley, Wyatt MeGaf— 
fey. Außerdem ſuchen noch die Freunde des 
früheren Baukommiſſärs Peter Bartzen die— 
ſen zu veranlaſſen, ſich um die Nomination 
zu bewerben. 
J. Siewert, Hilfs-Leichenbeſchauer George 
Hitzmann und G. W. Hallemann. 

28. Ward-— Ad. F. D. Connery hat ſo— 
weit noch keinen Gegner auf dem. Seite. 
Rep. Bewerber ſind John Chenouer, James 
J. Ryan und John Woolf. 

29. Ward—-Uld. John Downey hat einen 


Pilſner Aktienbrauerei, die ebenfalls 
ein ausſchließlich in deutſchen Händen 
befindliches, rein deutſch geleitetes und 


verwaltetes Unternehmen iſt, das da— 


Rep. Bewerber ſind Ald. H. | 


Mitbeiverber um die dem. Nomination in | 


Patrid Fajjidy, Vertreter der Wrigley Gum | 
Co. 

30. Ward— Uld. Michael Meinernen be: 
wirbt jich um die demofratijche, Er: Senator 
P. J. MeShane um die republikaniſche No⸗ 
mination. | 

31. Ward— Der Demofrat Ad. PR. J. O'⸗ 
Gonnell hat noch feinen Mitbewerber. 

32. Ward— Ad. Albert 3. FFiiher, NRepu: 
bfifaner, ift der einzige Kandidat im Felde. 

33. Ward— lim die rep. Nomination be: 
werben ſich Ald. William ©. Hunt und Har: 
rm M. S'oan. früherer Generalleiter der 
Calumet Fleetrie Wailwan Bis jetzt hat ſich 
noch fein demokratiſcher Bewerber gefunden. 

34. Mard— Die Lorimer-Leute werden 
Ad. Koienh Kohout, Demokrat, jedenfalls 
feinen Mitbewerber gegenüberftellen. 

35. Mard— Auf demofratifcher Seite be: 
werben fich George E. Sites, früherer Se- 
fretär der Municipal Roter League, Nohn 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinder. — 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


rum jeit feinem Bejtehen von den 
Tichechen bitter gehaßt wird; an der 
Spite diefes Unternehmens fteht der 
deutiche Landtagdabgeordnete Dr.Karl 
Urban, einer der bemährteften und’ 
zuberläfjigiten Vertreter de3 Deutjch- 
thums3 in Böhmen. Deutfche Unter- 
nehmungen find aud 3. B. die Braue— 


| reien Schönpriefen und Maffersdorf. 
| Wir haben bier auf’3 Gerathewohl 
; einige böhmijche Brauereien genannt, 


deren deutfcher Charakter ung befannt 


; tft, um zu zeigen, wie bedacdhtfam die 
‘ gefährliche Waffe 


des Bohlotts ge— 
handhabt werden muß, ſofern ſie mi’ 
ihr Ziel verfehlen fol. Wir behalten 
uns bor, erforderlichen Yalla auf die 
fen Gegenftand zurüdzufommen. 


— flindermund. — ls die Mein”. 


dreijährige Lotte das Meihnachtslied 


fingt, fingt fie mit heller Stimme; 
„D du fröhliche, » du felige, Inaben- 


bringende Weihnachtszeit.“ 
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Dte beleidigte Majeität. 





Majeftätsbeleidvigungstlagen fünnen 
hierzulande allerdings nicht ange- 
ftrengt werden, aber daß auch der Be- 
griff der Majeitätsbeleidigung fehlt, 
wird fich wohl faum behaupten lafjen. 
Beijpielameife ift e8 beinahe zu einem 
Dogma geworden, daß man dem Präfi- 
denten der Ber. Staaten au dann 
feine gebührenvde Antwort geben darf, 
wenn er mit dem Namen Lügner um 
fih geworfen und fich geradezu rüpel- 
haft benommen hat. Das erinnert an 
die Kavaliere, die fich todtjchiegen 
müffen, wenn ein füniglicher Prinz fie 
geichlagen hat, weil fie wever denPrin- 
gen zum Zweifampf herausfordern, 
nod) den Schimpf überleben Dürfen. 
@leich dem erjten Beamten der Nation 
beanfpruchen aber auch fhon Gouper=- 
neure, Bürgermeifter, Poftmeifter und 
noch fleinere Beamte, die „ihrer Stel- 
fung fchuldige” Neverenz und üben 
furchtbares Strafgericht, wenn fie ih- 
nen vermeigert wird. 

Auch der müthende Kampf um ben 
Sprecherpoiten im Staatsabgeordne= 
tenhaufe von Yllinois, der die Tagung 
unfruchtbar zu machen und bie repus 
blifanifche Partei zu jprengen droht, 
fit nur deshalb ausgebrochen, meil ber 
Gouverneur Deneen alle republifani» 
fen Führer beftrafen ill, die fich ſei— 
ner Wiederauffielung miderfegt und 
ihn im Wahlfampfe nicht unterftügt 
haben. Herr Deneen behauptet zivar, 
er befämpfe in der Berfon des Herrn 
Shurtleff, der zweimal Sprecher ge- 
een ift, lediglich die „Reaktion“ und 
ben reformfeindlichen Geift, doch wird 
biefe Angabe fchmwerlih Glauben fin- 
ben. Endlih und fchließlich find 
Ghurtleff und die zu ihm haltenden 
Gejeßgeber ebenjo gut „vom Volfe“ er: 
mählt worden wie der Gouverneur und 
bie fogenannte Hoffnungafchaar. Jhre 
Mehrheiten find fogar vergleichsmeife 
bedeutend größer gemwejen, ala die 
Herrn Deneens, der befanntlich in ei- 
nem republifanifhen Bannerjahre 
beinahe unterlegen if. 3 laßt fi 
alfo ganz gewiß aus den Wahlergeb- 
niffen nicht der Schluß ziehen, daß 
Herr Denen vom Bolte beauftragt 
worden tit, den bisherigen Einfluß der 
angeblichen Reaftionäre zu brechen 
und ber Legislatur feinen eigenen 
Willen aufzudrängen. Dagegen jchreibt 
bie Staatsverfaflung ausdrücklich por, 
daß Die gefeggebende und die poll- 
ftredende Gewalt von einander ge: 
trennt fein jollen. Der Gouverneur 
‚hat weder das gefetliche, noch das mo= 
ralifche Recht, vem Adgeorbnetenhaufe 
feinen Sprecher vorzufchreiben und jei- 
nen eigenen Kandidaten mit Hilfe fei- 
ner „Batronage” aufzuzmingen. Wenn 
er gute Empfehlungen macdt, und da3 


Abgeordnetenhaus fie vermwirft, fo 
fann und wird diefes vom Volfe zur 
Nechenfchaft gezogen werden. er 


Gouverneur ijt für die Gefekgebung 
nicht verantwortlich. 
Daß Herr Deneen mit Herrn Shurt- 
leff und den anderen Yatesleuten 
„abzurecänen“ verfucht, mag vom rein 
menjchlichen Standpuntte aus zu ber- 
En fein, obwohl es nicht Yanbdesfitte 
ft, die perfönlichen Gefühle in die Bo- 
litik hineinzutragen. Es läßt fich aber 
unter feinen Umjtänden billigen, daß 
ber Gouverneur, um feinen Rachedurit 
zu befriedigen, die ganze Gejehge- 
bungsarbeit zum Gtillitand bringt und 
einen Parteizwift heraufbejchwört, 
beffen Folgen unabfehbar find. KRlüger 
und ebler iwäre eg, wenn er durch eine 
mufterhafte Amtsverwaltung die unbe- 
zehtigten Angriffe feiner Feinde vol- 
Iends mwibderlegte und es dem Volke an- 
heimjtellte, zwijchen ihm und feinen 
gehäfligen Widerfachern zu richten. 
enn auf der einen Geite die von 
Herrn Deneen verwalteten Staatzan- 
ftalten zu leuchtenden Vorbildern ge- 
macht worden find, und wenn auf der 
anderen Seite das von Herrn Shurt- 
Ieff geleitete Abgeordnetenhaus alle 
guten Vorjchläge mirklih abgelehnt 
bat, fo wird die MWählerjchaft dem 
trefflichen Gouverneur zu dem verbien- 
ten Zriumphe über die fchlechten Re— 
aktionäre verhelfen. Mit den Zänte- 
reien aber, die der Gouberneur an: 
gefangen hat, um jeine beleibigte 
Majeftät zu rächen, wird fie nicht ein- 
verſtanden ſein. 
Es kommt noch hinzu, daß die frei— 
innigen Bürger. berechtigten Grund 
aben, ben jogenannten Reformern zu 
mißtrauen, mit deren Beiftande Herr 
Deneen jeinen Feind ftürzen mil. 
Denn die „tugendphaften“ Abgeorbne- 
ten find faft ohne Ausnahme einge- 
Heifchte Prohibitiong- und Sabbathfa- 
natiter, die dem Staate Jllinois die 
derruchteſten Zwangsgeſetze aufhalfen 
und nur zu dieſem Zweck einen Geſin— 
nungsgenoſſen auf den Sprecherſtuhl 
ke wollen. Während Herr Denen 
ie alö Werkzeuge feiner Rache benügen 
u fönnen glaubt, wird umgefehrt er 
Io in ihre Gewalt geraten. Mie 
ie Dinge nun einmal liegen, mwürbe 
ber Fall Shurtleff3 einen Gieg ber 
Unbuldfamteit bedeuten. Schon bea- 
halb hätte der „perfönlich freifinnige“ 
- Bouperneur fi in die Sprecherwahl 
nicht einmifchen follen. 


QUnerteunung. 


Wie von fern drohende „neue“ Ge- 
abren dem Menjchen zumeift viel qrö- 
erſcheinen, als ſie find, mährend er 
grobe Gefahren, von denen er ftündlich 











I 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 





umgeben ift, gering jchägt, fo find wir 
aud) geneigt, fremden Fortfchritt bis 
über die HYutfchnur zu loben und den 
Yortferitten, die mir jelbft auf anderen 
Gebieten machten, weniger als die ver- 
diente Beachtung zu fchenten. Das 
Vertrautfein nimmt der Gefahr einen 
guten Theil ihres Schredens und 
bringt da3 Gute und Schöne um einen 
guten Theil der Anerkennung und Be: 
munderung, die ihm gebührt. 

©o bliden mir, beifpm., bemunbe- 
rung&boll auf zu den tabellos in 
Stand gehaltenen und ftet3 fauber ge= 
fegten und gemwafchenen Straßer. ge: 
mwifjer europäifcher Großjtädte, und ber 
arditektonifchen Schönheit ihrer Ge- 
bäude; mir rühmen den foliden Bau 
und bie Feuerficherheit der Häufer und 
die Staubfreiheit der Straßenluft, 
durch die ja viel Krankheit vermieden 
werden muß. Aber wir vergeffen da- 
bei, daß unfere Wohnhäufer im gro= 
ken Durchfchnitt nicht nur fehr viel be- 
quemer, fondern auch gejünder jind 
und wir al3 Gegengewicht gegen bie, 
fozujagen, gefünderen Straßen jehr 
piel gefündere, Iuftigere und lichtrei- 
here Wohnungen in die Wagjchale 
werfen fönnten. Go ift’3 in mand’ 
anderen Bunften, nur müffen mir oft 
bon Undern darauf aufmerffam ge= 
macht werden; e8 muß ung erjt gefagt 
werden, weil ivir die einfchlägigen Zu= 
jtande anderswo nicht fennen oder von 
falfchen Vorausfegungen ausgehen. 

Wir mwiffen, daß Wien, Berlin und 
andere deutjche Städte die Pflegejtät- 
ten der medizinischen Wiflenjchaft und 
KHorfhung find, denen wir zum aller- 
größten Theil die großen Errungen- 
Ichaften der Neuzeit auf diefem Gebiete 
zu danfen haben. Unter andern aud) 
die Erfenntnig des Werthes der Hy— 
giene, der franfheitverhütenden Ge: 
fundheitöpfleae.e Wir mifjfen fer- 
ner, daß drüben die Gejege im Allge- 
meinen ftreng durchgeführt werben und 
die Polizei Alles, wie am Schnürchen 
bat. Das führt und, ganz naturges 
mäß, zu der Annahme, daß die hy- 
gienifchen Vorjchriften und Maßregeln 
dort, von mo die Erfenntniß ihrer 
Serankheit und Tod verhütenden Macht 
zu uns fam, ftreng und gemiffenhaft 
durchgeführt werden — unglei.g viel 
ftrenger und gemiffenhafter al3 hier, 
two es mit der Gefegespurhfüyrung 
im Allgemeinen ja fo miferabel jchlecht 
beitellt ift. Das tft aber nicht der Fall; 
jondern das Gegentheil trifft zu: es 
iit eine Quelle ftaunender Bemunde- 
rung für befuchende oder erjt ſeit ver— 
hältnigmäßig kurzer Zeit hier meilende 
Aerzte aus Deutfchland oder Defter- 
reich, dab hierzulande — im Belon= 
deren bier in Chicago — die Forde- 
tungen der öffentlichen Gejunpdheit3- 
pflege jo jtreng durchgeführt werden. 
Bei ung, jagen fie, wird ausgedacht, 
mas nöthig tft, die Gejundheit zu 
Thüten, die Verbreitung anjtedender 
Krankheiten zu verhüten — man thut’3 
aber nicht, oder doch nicht jo unpar= 
tetifch jtreng, mie hier, und mie’3 nd- 
thig it. Man nimmt’3 drüben weder 
mit der Abfperrung von Scharläd- 
und Diphtheritisfällen ufm. jo genau 
tie, in jüngjter Zeit, hier in Chicago, 
no haben vie europäifchen Groß: 
jtädte, abgejehen von Kopenhagen, fo 
ſtrenge „Milchvorſchriften“ wie jetzt 
Chicago, noch bemühen ſich die Ge— 
ſundheitsbehörden europäiſcher Groß— 
ſtädte mit ſolchem Eifer und Verſtänd— 
niß, die große Maſſe zu geſunder Le— 
bensführung zu erziehen, ihr die 
grundlegenden Geſundheitsregeln ein— 
zutrichtern, wie's unſere Chicagoer 
Geſundheitsbehörde thut. 

In der öffentlichen Geſundheits— 
pflege marſchirt Chicago wohl mit an 
der Spitze der Städte-Prozeſſion und 
auch in manch' anderer Hinſicht wird 
es nicht ſo weit im Hintertreffen ſte— 
hen, wie wir wohl glauben, oder in 
unſerem Verdruß über das langſame 
Vorwärtskommen ſagen. Da iſt zum 
Beiſpiel die Straßenbahnfrage. Mit 
der Umgeſtaltung unſerer Straßen— 
bahnſyſteme zu dem neuzeitlichen Mu— 
ſterſyſtem, das uns verſprochen wur— 
de, geht's gewiß recht langſam voran 
und doch: — wenn wir ſtatt vorwärts 
einmal rückwärts blicken — nicht auf 
ein paar Monate oder Jahfre, ſondern 
auf ein paar Jahrzehnte — welch' ge— 
waltiger Foriſchritt zeigt ſich da! 

„Die Luft om Kopfe irgend eines 
Abzugskanals“, ſagte dieſer Tage der 
Sekretär der Geſundheitsbehörde, „iſt 
beſſer als die Luft in vielen unſerer 
öffentlichen Verkehrsmittel.“ Heute 
— bei acht oder zehn Grad unter Null 


— iſt ein Tag, an dem man dies Wort 


fo recht würdigen fann, denn Thüren 
und Ventilatoren der Straßenbahnma= 
gen werden der Kälte wegen möglichit 
aefchloffen gehalten, und die Quft ift 
dementfprechend. Nun dente man aber 
einmal um zwanzig oder breißiq Jahre 
zuriid — mie mar’3 da? Teuchtes 
halbfaules Stroh und eine Dice fchmie= 
tige Schmußfchicht auf dem Boden bes 


Magens, und die Luft noch unendlich | 


viel fchlechter, denn an Heizung ber 
Magen dachte damals noch feinMenfch. 
Ebenfomwenig an eine tägliche Reinigung 
der Wagen, gefchiveige denn daran, das 
Innere der Wagen einmal die Woche 
mit antifeptifcher Zauge zu malen, 
mie'3 heute meniaftend auf den Hoch- 
bahnen aejchieht oder geſchehen ſoll. Es 
ift unendlich viel beffer geworden, auch 
in biefer Hinficht und e3 wird noch viel 
beffer werden. Das mirb verbürat 
durch das unabläffiae Treiben und 
Drängen nah vorwärts — daburd), 


Das Geſundheit-Dept 


in Eurem Syſtem wird von Millionen 
kleinen Soldaten in Eurem Blut bewacht 
— von den Körperchen, die fortwährend 
für Euch kümpfen. 

Wenn dieſe Armee gut genährt iſt und ge— 
ſund und ſtark erhalten wird durch Hood's 
Sarſaparilla, ſo vernichtet ſie die große 
Horde von Keimfeinden, die Euch fortwäh— 
rend im Leben angreifen. 

Hood's Sarſaparilla befreit oder heilt 
Euch von Skrofeln, Eczema, Rheumatismus, 
Katarrh, Blutarmuth, dem müden Gefühi 
und allen ſolchen Leiden. 











— 
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thums geſtatte, 


daß von unſeren heutigen Straßen— 
bahnwagen geſagt wird: „Ich glaube 
nicht, daß der allweiſe, Gott jemals 
beabſichtigte, daß irgendwelche ſeiner 
Kinder in den vertrackten Dingern le— 
ben ſollten. Sie ſind Höllenmaſchinen 
für die allmähliche Verſchlechterung 
unſerer Raſſe.“ Man denke dabei an 
die früheren und man wird erkennen, 
warum uns der Fortſchritt ſo lang— 
ſam ſcheint. 


Ne w Hort⸗ Gas und Standardsdti. 


Den Truftzerfchmetterern zu gefal- 
len, mußte da3 Bundesobergericht das 
$29,000,000-Urtheil gegen den Stan- 
dardöltruft big zum legten Zehncent- 
jtüct aufrecht erhalten. Die Trujtgrün- 
der und =Diacher zu befriedigen, mußte 
es den Nem Yorker Gasprozeß ohne 
Wenn und Aoer zu Gunjten des Nem 
Yorier Gastrufts entfcheiden. Da das 
Gericht weder das Eine noch das Un- 
tere gethan hat, jo bleibt nur die An- 
nahme übrig, daß es feine Urtheile 
nicht fallt den Iruftzerfchmetterern zu 
gefallen, jelbft dann nit, menn an 
deren Spite der Zerfchmetterer Ober- 
iter mit dem großen Knüppel erfcheint; 
vaß es feine Urtheile auch nicht fallt 
mit Rücficht auf die Wünfjche, die In— 
tereffen oder den Beifall der Truft- 
gründer und Macher, jondern e3 ein- 
fach Necht fpricht, Keinem zu Liebe, 
Keinem zu Xeide, ohne Anjehen der 
Perſon, wie das Geſetz es vorſchreibt. 

Von den am ſelben Tage verkün— 
deten zwei Erkenntniſſen iſt das gegen 
den Gastruſt entſchieden das Wichti— 
gere. Das in Sachen des Oeltruſts 
iſt in Wahrheit kein Urtheil, ſondern 
die Ablehnung eines Urtheils. Es 
bleibt dadurch Alles, wie es vorher ge— 
weſen. Der höchſte Gerichtshof lehnt 
es einfach ab, ſich (auf Begehr des 
Präſidenten) in außerordentlicher 
Weiſe in eine Sache zu miſchen, die 
bisher ihren regelmäßigen Gang ge— 
gangen iſt. Bekanntlich ſteht in Straf— 
prozeſſen das Berufungsrecht nur dem 
verurtheilten Angeklagten zu. Es gibt 
keine Berufung gegen freiſprechende 
Urtheile. Und wenn die im urſprüng— 
lichen Prozeß erzielte Verurtheilung, 
wie im Falle der $29,000,000, auf 
Grund der Berufung des Verurtheil- 
ten von dem zuftändigen höheren Ge- 
richt umgeftoßen mwird, jo fann dann 











nicht der Staatsanwalt hingehen und | 


ineiter appelliren. 

Hat jedoch das Appellgericht in Im= 
ftoßung der Verurtheilung einen offen= 
baren Rechtsirrthum begangen, hat e3 
einem Gejeß eine falfhe Auslegung 
gegeben oder dem niederen Gerichtähof 
zur Darnahadtung eine  faljche 
Rechtsregel aufgeftellt, aus deren An= 
mendung fi Unreht und Wirrwarr 
ergeben mag, jo fann der höhere Ge- 
richtöhof zur Ordnung gerufen werden 
kon dem höchiten Gerichtshofe. Das 
Bundesobergericht fann fich die Aften 
des Falles vorlegen laffen, fann eine 
Unterfuhung vornehmen und fann 
darauf, fall3 fein Befund dazu führt, 
berichtigen, mas zu berichtigen fein 
mag. Folgt dann im Untergerichte 
der nöthige neue Prozeß, jo hat diefer 
Gerichtshof nicht den MWeifungen des 
Uppellgerichtes zu folgen, jondern be- 
nen des oberjten Gerichtshofes. Um 
jedoch den oberften Gerichtshof zu fol- 
chem außerordentlichen Einfchreiten 
zu bewegen, müffen außerordentliche 
Gründe vorliegen; und zwar Nechts- 
qründe, nicht bloß politiſche Zweckmä— 
Bigfeitggründe. Weil die Vertreter des 
Präfidenten jolche Rechtsgründe nicht 
anzugeben vermochten, hat das Bun- 
desobergericht, wie zu erwarten ftand, 
jeine Einmifchung vermeigert. 

Wichtiger, wie gejagt, ift das Ur- 
theil im Gaötruftfalle. Hier handelt 
e3 ich, joweit Geld in Betracht fommt, 
um hunderte von Millionen, obgleich 
unmittelbar nur die Summe von 
$9,000,000 betroffen mird. €3 ilt 
das die Summe, welche der New Yor— 
ter Gastruft feinen Kunden jeit dem 
Snfrafttreten des „80-Centgeſetzes“ 
zupiel abgenommen hat, und die er 
ihnen nunmehr blutenden Herzens zu= 
rüderftatten muß. Der Truft hatte 
behauptet und behauptet noch, bei dem 
Breife von 80 Gent3 (für 1000 Kubif- 
fuß) nicht beftehen zu fünnen. Er 
fönne daber-feine angemeffene Verzin- 
fung feiner Kapitalanlage her: 
ausichlagen. Daraufhin ging er vor 
Gericht mit dem Verlangen eines Ein= 
haltsbefehls gegen die Vollſtreckung 
des Geſetzes. Das Gericht bewilligte 
einen vorläufigen Befehl, der dem 
Truſt erlaubte, ſein Gas auch weiter— 
hin zum Preiſe von $1.00 zu verfau= 
fen. Zugleich befolgte das Gericht die 
Vorficht, feine Hand auf die ftrittigen 
20 Eents zu legen. Von jedem Dol- 
lar, den der Truft einnahm, mußte er 
20 Gent3 in vom Gericht bejtimmte 
Banken abführen, wo fie gehalten mer: 
den jollten bis zur jchlieglichen Ent- 
fcheidung über die Rechtsgiltigkeit des 
(Sejeßes. 

* * * 

Dieſe Entſcheidung liegt nun vor 
und man darf ſie als endgiltig betrach— 
ten, obgleich ſie es der Form nach nicht 
iſt. Endgiltig auf alle Fälle iſt die 
Entſcheidung, ſo weit ſie den grund— 
ſätzlichen Hauptſtreitpunkt betrifft. Um 
zu beweiſen, daß der 80-Centspreis 
keine genügende Verzinſung des zum 
Geſchäftsbetrieb erforderlichen Eigen— 
hatte der Truſt 
zum Werthe ſeiner greifbaren Anlagen 
den Werth ſeiner Freibriefe gerechnet, 
obgleich ihm dieſe (von der Stadt oder 
vom Staate) umſonſt gegeben wurden. 
820,000,000 ſollten dieFreibriefe werth 
ſein und waren ſie zweifellos auch 
werth. Nur hatten ſie den Werth blos 
deshalb, weil der zuvor geſetzlich ſtatt⸗ 
hafte Dollarpreis genug einbrachte, 
nicht nur das thatſächlich angelegte 
Kapital zu verzinfen, fondern nod 
zwanzig Millionen mehr zu verzinjen. 
Konnte der Truft feine Kunden zwin- 
aen, ftatt eines Dollar3 zwei Dollars 
zu zahlen, fo hätte ba8 vielleicht bie 
Berzinfung weiterer zweihundert Mil- 
lionen ermöglicht und ber Werth ber 
Treibriefe märe ein entjpredhend hö— 
berer gewejen. Einrechnung des Wer- 











the3 ber Freibriefe in bie zu berzin- 
fende Kapitalanlage der Gefellihaft 
bedeutete demnach, oder fonnte benußt 
merden zur SHintertreibung jebimeber 
PVreisherabfegung. Wie fehr auch die 
Heritellungstoften des Cafes fallen 
mochten, den Gasperbraudhern fonnte 
fein Wortheil daraus merben. Die 
Verbilligung der Herftelung erhöhte 
einfah den Gefchäftsgewinn und er- 
höhte damit den Werth der Tyreibriefe 
der Gejelihaft. Ye unverfchämter das 
durch den FFreibrief gegebene Monopol 
einmal ausgebeutet murbe, befto 
unverfchämter ließ e3 jih fürimmer 
ausbeuten. 

Der Befriedigung dieſer monopoli— 
ſtiſchen Raubgier hat nun das Bun⸗ 
desobergericht ein für alle mal einen 
Riegel vorgeſchoben. 
wird erklärt, daß, wo durch einen 
Freibrief einer Geſellſchaft ein Mono— 
pol gegeben wird, der Werth des Frei— 
briefs — mit anderen Worten: der 
Werth der Kundſchaft oder der „good 
will“ des Geſchäftes — nicht zur Ka— 
pitalanlage gerechnet werden darf und 
deshalb auch bei Bemeſſung des Prei— 
ſes nicht mit in Betracht kommen darf. 
Die Entſcheidung iſt von weittragend— 
ſter Bedeutung, denn mit gleicher Krei- 
de, wie der New Yorker Gastruſt, 
pflegten bisher die monopoliſtiſchen, 
privilegirten Korporationen im gan— 
zen Lande zu rechnen. Die geſetzliche 
Herabſetzung zu hoher Preiſe für die 
Benutzung ſogenannter öffentlicher 
Nutzanſtalten, ſeien es Preiſe für 
Gas, elektriſches Licht, Telephon, Te— 
legraphen oder was ſonſt, wird dem— 
nach dank des obergerichtlichen Urtheils 
im ganzen Lande weſentliche Erleichte— 
rung erfahren. Von ſo großer Wich— 
tigkeit und von ſo großem Werth für 
das Publikum iſt dieſes Urtheil, daß 
daneben der Verluſt der berühmten 
329,000,000 ſelbſt dann verſchmerzt 
werden könnte, wenn das Landis'ſche 
Urtheil nicht von vornherein auf fo 
wackeligen Rechtsfüßen geſtanden hätie, 
daß an ſeine Vollſtreckung wohl nie— 
mals im Ernſte geglaubt worden iſt. 








2ofalberidt. 
Zreigeiproden. 


Dr. Moellentin, Frant Halecy 
und fein Onfel Jas. Karhoff. 








Um große Enmme beitohlen. 


San $ranzisfoer Gefbäftsmann büßt im 
Heim feines Baftgebers $5200 ein. — 
Schleichdieb erklettert Nettungsleiter 
acht Stockwerke hoch. 


Der Gemüfezühter Wm. Moellen- 
tin, welcher, mie berichtet, den jiebzehn- 
jährigen Garrett Schollens, Sohn 
eines Nachbarn und alten Freundes, 
erihoß, als der Züngling fich feiner 
einfamen Wohnung an der 44. YUpenue 
und Weft 35. Straße mit zwei Ge- 
heimpoliziften näherte, ift von Leichen- 
Thau-Gefchmorenen von jeder Verant- 
wortlichteit entlaftet worden. Moel: 
lentin hatte Drohbriefe erhalten, die 
Bsamten hatten nach deren Berfafler 
aeforfcht, und der junge Mann hatte 

ihnen den Weg zu der Wohnung des 

Empfängers gezeigt, diefer fie aber für 
sie Verbrecher gehalten, welche ihn er- 
morden wollten, und gejchofjen. 

Sm Raufh hatte Montag gegen 
Mitternaht der A2jährige Arbeiter 
sohn Haley in feiner Wohnung, 547 
28. 20. Straße, feine Frau, meil fie 
ihm Vorwürfe machte, mit einem FFlei- 
ichermeffer verfolgt, und jein 20jäh— 

tiger Sohn Frant und fein Schtwager 





„ames Yarhoff hatten ihn, tie berich- 
tei, niedergefchlagen.. Der Unhold 
Itarb gejtern im Countyhofpital an der 
Behirnerfchütterung, welche er erlitten 
Gatte, die Leichenfchau-Gefchworenen 
enilafteten aber feinen Sohn und 
Schwager von jeder Schuld. 
Theures Steilogis. 

Am Montag Morgen traf der wohl: 
habende 3öjährige Kaufmann Yakob 
Berkis hier au San Franzisfo ein, 
und fand bei Jakob Biton, 149 Weit 
13, Str., einem alten Befannten, den 
er zufällig an ber 13. und Halfted 
Str. getroffen hatte, freie Unterkunft. 
Berfis mollte ein Hotel auffuchen, 
Bilom litt Das aber nicht. Heute mel: 
dete Berfis der Polizei, daß ihm mäh- 
rend des Schlafes in der verfloffenen 
Nacht eine Börfe mit $3200 geftohlen 
worden fei, und die Folge war, daß 
der Gaftgeber und Morris Lillien, 66 
Meft 13. Str., in Unterfuchhungshaft 
genommen mourden. 


Kühne Gauneritreiche. 


Ins achte Stodiwerf auf der Feuer: 
rettungsleiter jtieg ein Dieb in ber 
Naht am KLakota-Hotel, Michigan 
Ave. und 30. Straße, [hob das etwas 

| geöffnete enter ganz in die Höhe und 
jtieg in das Schlafzimmer von Gerfon 
Meyers ein, vem Gejchäftsführer ber 
Holcomb Steel Co., Nr. 179 Yeffer- 
fon Str. Meyer? wurde wach, hielt 
das Geräufch aber für das Rütteln der 
Teniterladen duch den Wind und 
fchlief wieder ein. Erjt ald er Morgens 
ermachte, ermittelte er, daß ihm zwei 
neue Anzüge, ein Ueberzieber, eine gol- 
dene Uhr und mehrere Diamantringe 
und Nadeln gejtohlen worden waren. 
Und diefe Beute tragend, mar der Gau= 
ner aus der jchwindelnden Höhe auf 
demfelben Wege, auf dem er gefom= 
men mar, wieber binabgeturnt. 


CASTORIA 





Klipp und Hlar, 


eibendpoft, Shicago, Wittwsd, den 6. Januar 1909. 
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Eine gut gekleidete Frau ließ ſich 
geſtern Abend im Juweliergeſchäft 
von Geo. Kucharik, Nr. 697 Halſted 
Str., vom Beſitzer mehrere Ringe vor⸗ 
legen und begab ſich dabei, anſcheinend 
Schmuckſachen beſichtigend, allmählich 
in den hinteren Theil des Ladens. 
Plötzlich machte ſie mit beiden Armen 
eine Bewegung, und gleich darauf 
ſauſte ein Backſtein durch die Spiegel— 
ſcheibe, ein Gauner griff von der 
Straße nach ein paar Schalen mit 
Diamantringen und Lie; mit diejen da= 
bon, die rau aber heuchelie einenOhn- 
mahtsanfall, um Kucarit an ihre 
Seite zu fefleln. Das gelang ihr nun 
nicht, in der folgenden aufregung un= 
ter dem Perjonal machte fie fich aber 
unbemerkt aus dem Staube, 

Der abgewiejene Kiebhaber. 


Harry K. Gagan, 361 Ohio Etr., 
fhoB jich gejtern Abend vor der Thür 
des Zimmers jeiner Angebeteten, Frl. 
Katharine Hugg, 397 Wells Str., weil 
dieje nicht8 von ihm willen wollte, ein 
Loc in den Rod und feßte dann in ei- 
rer benadhbarten Wirthichaft, mo er 
fi jchon vorher Muth angetrunften 
hatte, die Verfüimmelung der vier Dol- 
lars fort, welche er für einen Diamant- 
ting erhalten hatte, der von ihm Fri. 
Hugg zu Weihnachten gefchenft und 
bon ihr zurüdgefchidt morden mar. 
Das Mädchen fand por der Zimmer: 
thür einen Zettel mit folgenden Wor- 
ten: „Liebe Kate! Wenn dies mich nicht 
tödtet, möge der Finder gefälligit die 
Arbeit vollenden. Schi mich nach dem 
Henrotin-Hofpital.“ Zmar fchickte ihn 
Kate nicht nach dem Henrotin-Hofpi- 
tal, mohl aber holte ihn die Polizei 
aus der Wirthichaft. 


Angeblidy ungetreuer Buchhalter. 


Um 2. Januar entdedten die Schuh: 
händler Ruppert & Sons, 127 Ban 
Buren Str., angeblich, daß John M. 
Harris, jeit drei Jahren ihr Buchhal: 
ter, ihnen im leßten Jahre durch Fäl- 
Ihung der Banfeinlagequittungen 
$4200 entwendet habe. SHarri3 ver: 
Ihmand, wurde gejtern Adend aber in 
feiner Wohnung, 3113 Foreft Avenue, 
berhaftet. Er erklärt, er fünne feine 
Unfchuld nachmeifen. 

Böſe Früchtchen. 

In den letzten Wochen waren im 
Bezirk der Polizeiwache an der 50. 
Straße Privatbrieſkäſten wiederholt 
geplündert worden. Geſtern Abend 
ſind nun der ſechzehnjährige Erich 
Baumboch, Verkäufer in dem Mo— 
terialwaarenladen Nr. 5303 Hermitage 
Avenue, und der fünfzehn Sabre alte 
Louis Stider, Nr. 4343 Dearborn 
Straße, al3 die muthmaßlichen Ihäter 
verhartet, und es find bei ihnen mehrere 
beglaubigte Banfanmeifungen gefun- 
den worden. Gie find angeblich gejtän- 
dia. hr Erlös aus der Beute war 
unbedeutend. Die Jungen ftanden uns 
ter der Aufficht des Yugendgerichts, 
dem fie jegt wieder vorgeführt werden 
jollen. 

Angeblih unzurechnungsfähig. 


Der in der Gefchäftsftelle einer hieft- 
gen Zeitung angeftellte 3Sjährige John 
Warmood verfchwand am 17. Juni 
legten Jahres plötzlich ſpurlos, und 
ſeine Frau und Kinder zogen ſchließ— 
lich zu Verwandten nach Sault Sie. 
Marie. Jetzt iſt Warwood im Port— 
land Hotel, Nr. 114 Madiſon Straße, 
aufgetaucht und erzählt, er ſei die 
ganze Zeit planlos herumgeirrt. 
Drückende Geldſorgen hätten ihn an— 
ſcheinend ſeiner Geiſteskräfte beraubt. 


Niedergeſchlagen und beraubt. 


Von drei Straßenräubern wurde 
der 21jährige Daniel Darſon heute 
früh um ein Uhr an der 116. Str. und 
Torrence Ave., South Chicago, wo er 
auf einen Straßenbahnwagen zur 
Heimfahrt nach Summit, Ill. wartete, 
überfallen und ſo ſchwer mißhandelt, 
daß er beſinnungslos liegen blieb. Das 
Perſonal des Straßenbahnwagens, 
auf welchen er gewartet hatte, fand ihn 
und nahm ihn bis zur 92. Str. und 
Commercial Ave. mit, wo der Ambu— 
lanzarzt Dr. Brandon ihn verband. 
Die Verbrecher erbeuteten 820. 


Im Sauſekoller. 


"Sohn L. Smith, Nr. 578 Nord 
Paulina Straße, Präſident der Ko— 
bolo Tonic Medicine Co., kehrte ſpät 
geſtern Abend mit drei Bekannten in 
feinem Kraftwagen aus Eaſt Chicago 
zurück. An der 92. und Erie Straße 
ließ der Bahnwärter Joſeph Babkin 
die Schlagbäume herab, um den Kraft- 
wagen und deffen Injaffen vor einem 
Zufammenftoß mit einem herannahen= 
den Frachtzuge derBaltimore & Ohio: 
Bahn zu fchügen, der Kraftwagen ſau— 
fte aber unter dem einen Schlagbaum 
dur, mobei Kohn Gorlufhte, Nr. 
8750 Erchange Avenue, getroffen und 
am Kopf verlegt wurde. Um Haares» 
breite gelangte das Gefährt por dem 
Zuge über die Geleife und riß ben 
zweiten Schlagbaum um. Smith foll 
nun auf den Bahnmärter gejchoffen 
haben. Die Kugel ftreifte diefen an 
der Wange und durhjchlug ein en- 
fter in der Wirthfchaft von Emil Hen— 
nina, richtete aber feinen meiteren 
Schaden an. Der Verlegte und ein 
anderer aus der Gefellihaft, der Wirth 
Sofeph Sanoscz, Nr. 18750 Erchange 
Avenue, blieben bei einem Arzte, Nr. 
8701 Commercial Avene. Kurz 
darauf fprangen aber vier Polizijten 
in den Kraftwagen, erklärten Smith 
für verhaftet und forderten ihn auf, 
nad der Wache an der Erchange Abe. 
und 89. Straße zu fahren. Smith fuhr 
aber mit rajender Gejchwindigfeit an 
der Wache vorbei und wurde erft nad 
einem fich über vier Straßengevierte 
ausdehnenden Kampfe, in beffen Ver- 
lauf er die Beamten mit Erfchießen be= 
droht haben fol, überwältigt, nachdem 
der Kraftwagen in einen Graben ge= 
flürzt und zertrümmert worden war. 
Berlegt wurde Niemand. Aud) Smith 
Kraftwagenlenter NYofep; Durama 
mwurbe verhaftet, Beide aber fpäter ge> 
gen Bürgfhaft entlaffen. Smith hat 
n feinem Haufe vor drei Jahren, wie 
bie Polizei mittheilt, einen Einbrecher 
erſchoſſen. > 











Sobeß - Unzgeise 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, das uniere geliebte 
een ter und —* 


Emma Knaack geb. Gielow 


am 5. Januar 1909, wgena 3:15, im 
Alter don 40 Jaßrenfelig fm Herrn ent» 


&lafen ift. Beerdigung findet flatt am 
En den 8. Januar, Nadım. 2 Ude, 
dom Trauerhbaufe, 63 Premont Gtr., 
nad dem Montrofe-Sottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Biltor und Elſie, Kinder. 
riedericka Gielow, Mutter. 
enry Gielow, Bruder. 
enrietta Gielow, Schwäge⸗ 

rin, nebit Verwandten. 


Todes - Anzetge 


‚Zeeunden und Belaunten die traurige Nad- 
tit, dab unfer lieber Gatte und guter Vater 
Theodor Kohn Kramer 
im Alter bon 59 Jahren, 2 Monaten und 8 
Tagen am Dienitag Abend um 3 Uhr geitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 8. Januar, Nadmittagd 1 Uber, dom 
Iranuerhaufe, 931 NR. 4i. Court, nad dem 
Concordia⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Kramer, Gattin. 
Henry und John, Söhne. 


Wir lafſſen dich mit Schmerzen 
Aus unſerer Mitte los 

Und — dir bon Herzen 
Dein lköſtlich ſchönes Los. 

Bald ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir uns wiederſehen, 

Mit dir vereint im Bunde 

Vor Gottes Throne ſtehen. 


mdo 


Endes - Anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine liebe Gattin und umfere ge- 
liebte Mutter 
Maria Henzi (früher Wik) 

nah langem fchwerem Leiden felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet fratt am Don- 
nerstag, den 7. Januar, dom Haufe ded Herrn 
Auguit Kamensfe, 1735 W. 42. Str., und don 
da nad der St. Martinsfirde, Ede 51. Etr. 
und Mearfbfield Uve.. um 9:30 Vormittags, 
und bon da mit Kutichen nad dem Concordia— 
GotteSader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


yrig Henzi, Gatte. 
Sein, Seintia, Theodore, Peter, 
Zöbne. 
Schweiter Bernedetti, Carrie Abel, 
— Frieda Aldenhoven, Töchter. 
dim 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
runt, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Erminie Friedrichs geb. Behles 
am 3. Januar, Nahmittaga um 1 hr, im Al- 
ter bon 39 Jahren und 1 Monat felig im Herrn 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet flatt am 
Donnerstag, den 7. Nanuar, Morgen um 44 
9 Uhr, dom Trauerhaufe, 936 &E. Belmont 
Ade., nad) der St. Alphonſuskirche und bon dort 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader, Um ftilfe 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Fohn Friedrichs, Gatte. 
Slorence, Iheodore, Rahmond, Ge- 
lia, Kinder. 
Sarrifon, Nortbd Dakota, Zeitungen bitte zu 
fopiren. : modim 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nadı- 
richt, dah unfer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Ihde 

im Alter bon 12 Sahren und 5 Monaten nad 
furzem Leiden fanft entichlaien it. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Tonnerdtag, den 7. Ja— 
nuar, 11 Ubr Borm., vom TQIrauerhaufe, 802 
Englewood Ave., nad der Evang. Luth. St. 
Stephanusfirdhe, von da nad Waldheim. Uın 
ftille Ihbeilnahme bitten die tranernden Hits 
terbliebenen: 

B. M. Ihde, Vater. 

Ion Ihde geb. Albrecht, Mutter. 

Anna, Bertha und Koniie, Schwe⸗ 


ſtern. 
dmi Heury und Willie, Brüder. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daB unfer innigit geliebter Gatte und 


Vater 
Karl Frievrih Walter 

am Dienftag, den 5. Januar, im 59. 
jahre verfchieden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Donnerstag den 7. Januar, Nadmittags 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1073 N. Ridgewah Abe., per 
Kutihen nah dem Waldheim-Friedbof. Um 
itilles Beileid bitten die trauernden Hinterbltes 


benen: 
GCva Walter, Gattin. 
Adolf Walter, Sohn. 
Lilian Walter, Schtwiegertochter. 
Karl und Eduard Walter, Entel. 


Lebens: 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Toter und Echweiter 
Anna Vel 
im Alter von 24 Jahren am 5. Nanuar geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am ons 
nerjtag, den 7. Sanuar, um 12 Uhr 30 Min. 
Nahm., dom ZIrauerhaufe, 901_©. St. Louis 
Ade., nah Graceland. Um itille Theilnahme Bit- 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Otto Per, Gatte. 
Ehriit und Thereia Theilman, Eltern. 
Frau Grace, Sultie, Roje Theilman, 
Frau Gertrude Teid, Schmeitern. 





Zobes - Anzeige 
zum und Belannten die traurige Nad; 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Jakob Mueller 

im Alter von 49 Jahren am, Montag, den 4. 
Januagr, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtätt am Donnerſtag, den 7. 
Januar, um halb 10 Uhr Morgens, vom 
Trauerbaufe, 35 N. Grove Pl., näch der St. 
Bincents:Kirde, bon da nad dem St. Bonifa- 


ciu3-Gottesader. Um itille Theilnahme bitten: _ 


Eleonore Mueller, Tochter. 
Eheonore Mueller, Tochter, 





Zodes » Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, dab mein geliebter Gatte 

Berthold Macıts 
nad langem fchweren Leiden am Dienftag, den 
5. Sanuar, felig im Herrn entfdlafen it. Die 
Beerdigung erfolgt am Freitag, den 8. Ianuar, 
10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3018 Went⸗ 
worth Ave, nad Waldbeim. lim jtilles Beileid 


bitten: z 
Ida Machts, Gattin, 


mido nebſt Verwandten. 





Beerdigungs-Anzeige. 
Frau Louiſe Heimos, 66 Jahre alt, geftorbe:t 
am 28. Dezember 1908, im Elifabeth-Hofpital, 
Gattin von Jalob Heimos, wird am — 
den 8. Januar 1909, um 2 Uhr Nachmittags, 
bon der Pault auf dem St. Bonifacius-Friedbof 
dafelbit zur legten Ruhe beitattet. mdo 





Geſtorben: Hiermit zur traurigen Nachricht, 
daß meine geliebte Schweiter Mary MeHnle 
fanft im Herren entichlafen ift. Beerdigung Don» 
neritag Morgen um 9 Uhr. Die trauernde 
Schweiter: Anna Sebelien, 449 Barry Abe. 


Geitorben: Garjton D. Habdeler, wohnhaft 310 
Homer Str., am Sommtag, den 2. Sanuar, im 
Tabita-Hoiyital. Beerdigung Donneritag, 12:30 
ldr. von I. Freefe'3 Keichenbeitattungsgeichäft, 
1587 Milmaufee Ave. 








Geftorben: Sophia Zabel, geb. Nidier, 85 
Iahre alt, Wittwe bon William, geliebte 
Mutter bon Auguft, William, Lonid, George, 
Frau 9. Bod und Frau F. W. Zink. Beerbi- 
aung am Freitag, den 8. Januar, um 12 Uhr 
wanags, vom Xrauerbaufe, 1092 ©. Oalley 
Ave., nah dem Eoncordia-riebbof. ındo 


Deutfche eitfchriften! 


Gartenlanbe, Woche, Ueber Land unb Meer, 
Bud für Ade, Daheim, Jugend, Eimpliziffi- 
mus und alle anderen Beiticriften. 

Zu besieben dur 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Dtonrse , 
gwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 
Brobe hefte gratis. 
SE Neun! Für Mütter und ® nnen! 25 
Wierfblätter für die Pilcge und ndlung von 


Kindern in geinnden und franten Tagen, von 
Dr. E. Baron. — Preis 65 Gents. 


— — — — 
ö d uchhan 
Größte deu —* Rt Weſten. 


toß parß Damen : Verein, 


änfter großer 
Preis - Maskenball, 


u HR TERRE 
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Nr. 2 Größe Eheſtnut 
————— 


Dieſe ſpezielle Sorte wird mit jedem Tage bes 
liebter für Küchen-Oefen. Viele unſerer Künden 
gehen ee diefe Sorte den größeren 

toblen bei Weitem bor. Bedentt, dies tt umfere 
„ante Sorte" Madt einen VBerjud damit! 


Small Ega, Range und Cheftnut..eese.r.- 2.75 
gab PRea Coal (GBuckwheat) ............. 5.00 

N RE: $5.25 
Jackſon Valley Lump oder Egg............ 4.50 
Indiana Yump, Eag — 4.25 
Tocabontas Lump, Forled.....uuncs00nn0nee 56.00 
Bocahontad Meine Aün......oconsrusencnsee $4.509 


Spezielle Breiie für Dnantitäten, 
Wir tragen Hart- oder Weichfohlen in Süden 
in's Haus, wenn newinfcht, au_25c per Tonne. 
Ysir liefern Kohlen nad der Nord» Süd» und 
Weſtſeite ab. 


Bunge Bros. 


»2afe und Paulina Str. Phone Weit 1871. 
6jan,evendates,* 








Sur Erinnerung 
meinen geliebten Gatten und unferen them 
ren Rater 
Jacob Theobald, 
beute vor einem Jahre, am 6. Jan. 1008, 
geſtorben iſt. 


Jacob, hier im Erdenſchooße 

Ruh'ſt Du lange nun ſorthin, 

Bald wird auch mit grünem Mooſe 
Sich Dein ftilles Grab umsieh’n, 
Stürme werden drüber fliegen, 
Schnee auf Deinem Bette liegen. 
Sclafe wohl, ob Jacob, ſchlafe 
Deiner Wallfahrt Leiden aus, 

Dis der Hirte feine Schafe 
CSammelt in des Naters Haus. 
Sanft fei Dir diefer lekte Schlummer, 
Dein Erwaden ohne Kumnter. 


al 


= 


Gemidmet von Deiner trauernden 
Gattin und Kindern. 





ur Erinnerung. 
an meine unbergeßliche Gattin 
Eliſe Stahl, 
welde mir heute vor einem Nabre, am 6. Ian 
1908 duch den Tod entriffen wurde. 





nfe an Dich immerfort, 

Wein Herz wird einjam immer wandern 
An Dein Grab, liebe 
Co rube num im ftillem rieden, 
Du, die mein Hera im Tod noc liebt, 
Denn, ad, zu früh von mir geichieden, 
Sat tief die Trennung mich betrübt. 
Dod lag fie in des Höchiten Plan — 
Was Gott thut, das ift wohlgetban. 

Getwidmet von Deinem Dich fo fehr_bermiffen: 
den Gatten: 9. 8. Stahl. 


Du gingft von mir, do) bift Dır nicht dergeffen, 
ch de u 


Gattin, dort. 


Bur Erinnerung 
an umferen geliebten Eobn und Bruder 
Heinrich Auhns, 
welder am 6. Januar 1908 unerwartet ftarb. 


Auf's Neue Fehrt die bittere Scheideftunde, 

Die dich, neliebter Sohn, aus unf’'rer Mitterahm. 
Auf’3 Neue blutet heut’ die Schmerzenswunde 
Dei Wiederlehr der Scheideftunde Nah’n. 

Biel zu früh von uns gerviffen, 

Eilteft Du_dem Grabe 7 

Nahmſt als leßtes Ruheliffen 

Bittere Thränen mit zur, Ruh'. 

Geliebter Sohn, du warſt uns lieb, 

Du bleibſt uns unvergeſſen! 


Gewidmet in wehmüthiger Erinnerung bon 
Deinen Dich liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Bictor Moeller und Kinder wünſchen Biermit 
ihren Freunden und Verwandten, fotote dem 
Herrn Baftor Glade fitr feine troftreiden Mor- 
te, der Kirchengemeinihaft Tomwie den  Her- 
mannsſchweſtern für ihre ergreifenden Worte, 
Sympathie und Blumenfpenden anläßlih des 
fürzlich ftattgefundenen Begräbniffes au danken. 


Waldheim. 


Eingiese beutfcher Tonfeffionglofer Friedhof bon 


En Durch Metropolitanshohbahn, eben- 
fa uch alle Straßenbahnen für 5 Gentd su 
ige find in biefem 


erreichen. Billige Be ———— 
ſchönen Friedhöf au Abfhlagsgahlungen u ba» 
ben. Dfftce: Dat Park Tel. Yoreft Rark 797 
und 757. Stadt-Office 675 W. Chicago Ave. Tel, 
SHumbolbt 751. 


Philipp Minad, Selr. Zacob Schwad, Eupt. 





Z1jähriges Stiftungsfeit, 
beitebend aus Konzert, Iheateraufführung 
und Ball, beranitaltet bon der 
Plattd. Gilde Edentwieg Nr. 2 
Sonntag, den 10. Januar 1909, in Hoerbers 
Halle, 710—714 Blue ISsland Ade. Mitwirkung 
der berühmten Wormfer-Gefellichaft. Anf,. 3 Nm, 


Tidets 10€ im Borvert., 15€ an der "= — 
anz,o, 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Tiveriey Blvd. 
onzert Sonntag Rahm. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden denn von 8 bi 11 hr. Reftauration: 
Srübftüd, Mittagstiih und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
fir Table d’hote au 50.—ıF M. Ballmannıs 
Ordefter wird an jedem MWocden- und Sonntag 


Abend und Eonntag Nadmittag Tonzertiren. 
1008,mifrfon* 





Farmländereien 


in der deutfchen 


A 
Kolonie Elberta 
Baldwin County, Alabama, 
werden zu liberalen Bedingungen ber» 
fauft. Ertragsfähinteit $75 bid $250 per 
Ader. Gejundes Klima, fruchtbarer Bos 
den, nahe Märkten. Leichter Anfang. 


Exkurſton 
5. Januar 1909, 
L. v.d. Leck & Co., Agenten, 


Zimmer 5, Kemper-Gebäube, 


North Ave. u. Haljted Str., Chicago. 
fafonmi 











KRETLOW’S TANZSCHULE, 
n 401 Bebiter Avenue. 
Eröffnung des zweiten Kurfud 
für Anfänger und borgeidrittene 

Schüler — Moutãg, den 4. 

Januar 1009. Zirlulare werden 

ãeſchidt. Auskunft wird ertheilt 

und Anmeldungen werden in 

meiner Wohnung, 401 

Ave., entgegengenommen. — Die 
>, Halle iit zu annehmbarem Breiie 
ee u vermiethen. Tel. Lincoln 1432, 
4 d319,fafomilmt 


Rafırmeffer geſchärft. 


Rafirmejjer geihärft zu 12c das Städ und Rüd: 
porto. Star und Gem — — deſchãt ft 
au } Stüd, Gillette und andere ne Sicher⸗ 
beitsrafirmefjerflingen geſchärft, ſo daß ſie wie neu 
find, das Stüd. Wenn Andere nicht zus 
friedenftellten, veriudt und. Wir garantiren unjere 
Ürbeit. Illinois Entlery Go, 12 N 
Stete Etr. ChHicano. ‚Boftbeitellungen prompt be: 
forat. Sceeren geihliffen von k m. — Ale 
Zafhenmeifer 5c der Klinge. 16dezmiienso 
















N. WATRY & CO. 

9—101 D. Ranbeiyh Er. 

—- Deutsche Optiker — 
Brilien uud Angengläfer eine Speziafität. 

Kabald, Cameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


——— Dies 1 
SD a 














gor 


ni’s 


Alpenträuter 


ft ein Heilmittel bon anerlanntem Werth. - Er tft ganz berfhieden bon allen 


anderen Medizinen. 


erjegen. 
Er reinigt dab BYlnt. 
Er regnlirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Er mag mohl nadgeahmt werden, aber Nichts ann ihn 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirft auf die Leber, 
Er beruhigt daS Nerveniyiten. 


Er nähert, ftärft und belebt. 
Kurz geiagt, er ilt ein Hausmittel im mahren Sinne de3 Wortes, und follte 


in jedem Haushalt vorhanden fein. 


wird dem Publilum durch Epecial:Agenten direft geliefert. 


St nit in Apotbefen zu baben, fondern 


Wenn Shnen fein 


Agent befannt ift, dann fhreiben Sie an die alleinigen Zabrifanten und Eigen» 


tbümer ' 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


2ofalberidt. 


Werkthaätige Hilfe. 


Unterſtützungsfonds für Süd-Italien hier 


auf nahezu $100,000 angewadhfen. 


Bi3 heute Mittag waren in Ehis 


cago für die Nothleidenden in Süd- 
Italien gegen $85,000 eingegangen, 
u. man fchäßt, daß die in Chicago auf- 


gebrachten Gelder heute noch die Sums 


me von $100,000 erreichen werben. Un 
die Zentral = Sammelftelle der Roth⸗ 
kreuz-Geſellſchaft in Waſhington 


ſind geſtern Abend von hier aus wei— 


iere 515,000 abgeſchickt worden. 

Am Freitag werden in den Straßen 
der unteren Stadt gegen 300 Frauen 
und Mädchen italienifcher Herkunft 
oder Abftammung Beijteuern für den 
Unterftübungsfonds fammeln. Heute 
bethätigten Sich Choriftinnen einer 
Sinafpiel = Gefelfhaft für die gute 
Sache, indem fie zum Bejten des Hilf3- 
fonds in Hotel und Gefchäftsgebäus 
den Zeitungen feilboten. 

Seitens der Nnhaber jogenännter 
Nicel-Iheater verfpriht man Sich 
iwirffame Hilfe. Ein derartiger Un- 
ternehmer tft bereit3 mit qutem Bei— 
fpiele vorangegangen, 
ganze Tageseinnahme von geſtern, 
nahezu $100, dem Hilfsfonds über- 
wies. 

— ñ—— — — 
Backſteinmanrer abgeſtürzt. 


Thos. Keating ſtirbt an Verletzungen in— | 


folge eines galls von einem Baugerüft. 


im MWestey-Hofpital ift Heute früh 


der 42 Jahre alte und Nr. 456 Engles | 
mood Avenue mohnende Badjteinmaus | 


rer TIho3. Keating an einem Schädel» 


bruch und anderen Verlegungen gejtor= | 
ben, welche er geftern Nachmittag bei | 


der Arbeit erlitten hatte, als er an ei⸗ 
nem Neubau von Swift & Co. in den 
CShlahthöfen von einem Baugerüft 


fünfzig Fuß tief abgeftürzt war, Die | 


Firma ließ ihn in ihrer Ambulanz 
nad jenem Hofpital bringen. 
— —— 


Kaſernenhofblüthe. Ser⸗ 
geant: Bei „Rührt Euch!“ braucht ihr 
nun nicht gleich herumzuzappeln, wie 
eine wahnſinnige Forelle auf dem 
Glatteis. 


indem er ſeine 


Der Daily News Almanac 1909. 


| Der für, Ganz-Chicago” zum, Hauß- 
| freund“ gervordene Daily News Alma 
nac feiert heuer fein 25jähriges Jubi— 
läum. Er erſchien zum erften Male 
im Jahre 1885 und war damals ein 
kleines brochirtes Heft von ganzen 64 
Seiten. Er hat ſich in den fünfund— 
zwanzig Jahren mächtig herausge— 
wachſen an Körper und Geiſt ſozuſa— 
gen. Der ſoeben erſchienene Jahrgang 
1909 iſt ein ſtattliches Buch von 608 
Seiten und ganz imponirendem Wiſ— 
ſen! Ein Nachſchlagewerk beſonderer 
Art, aber erſter Güte in ſeiner Art; für 
Viele ganz unentbehrlich und für kei— 
nen ganz überflüſſig. 

Der neue Jahrgang bietet Alles, 
was ſeine Vorgänger boten, und mehr 
dazu, und er muß deshalb die Zahl 
derer mehren, die da ſagen, ſehen wir 
mal im „Daily News Almanach“ nach, 
wenn ſie im Zweifel ſind über ein rich— 

tiges Datum, den Ausfall der jüngſten 
Präſidentenwahl, die Sterberate in 
' Stadt und Land, die Kinder- und 
Käfeproduftion, die zunehmende 
Verfühung unferer Holden (nad) 
Maßgabe des Zuckerverbrauchs), die 
Prozentſatzzunahme des Schnapsver— 
brauchs in den Prohibitionsſtaaten 
uſw. uſw. Er iſt — doch wozu noch 
mehr ſagen. Jeder kennt den Alma— 
nach ja und weiß, daß er ſpottbillig iſt 
und mühelos von jedem Zeitungsträ— 
ger bezogen werden kann. 
—)+ı U ñ— — 


Das Sktelett in der Höhle. 


Unaben machen beim Suchen von Nüſſen 
eine grauſige Entdeckung. 

Drei zwölf bis fünfzehn Jahre alte 
Jungen, Albert Groff, 359 Throop 
Str. Abe Drindel, 566 W. 12. Str., 
und Arnold Schwartz, 560 W. 12. 
Str., fanden beim Nußſuchen in der 
Nähe von Lyons, Ill. am Sonntag, 
wie ſie heute der Polizei mittheilten, 
in einem Gebüſch eine Höhle und darin 
| das Stelett eines Mannes. Bei dem 
; Anblick find fe fchleunigft dDavongelau= 
! fen. Die Jungen werden ein paar Ge— 
| heimpoliziften nach der Stelle geleiten. 

— — 
— Der Töchterreiche. — Xeltefte 
Iochter (am Fenjter): „Water, der 
| Schneefturm hält an.“— Vater (brum: 
| mig): „Wenigften3 einer, der anhält!" 


Menn Kaffee 
und Biliofität 


das Geihäft beeinträchtigen, 


Gebt 


das Geichäft auf, 


vals Ihr Eud benadtheiligt glaubt. 


Einmal dahte ein Mann über die Sache nah und fam zu dem 


Schluß, daß er Iieber feinen Kopf 


Har und feinen Geift jcharf für's 


Seichäft haben möchte, al3 die halbe Zeit leivend zu fein. 
Deshalb gab er den Kaffee auf, fogar die „eine Taffe den Tag.“ 


Die Biliöfität ging dann von 


felbjt mea. 


Ehbenfo ein gemwiffes Iranfhafte® Gefühl am Herzen, wenn er fi 
beeilte, die Straßenbahn zu erreichen. 


Da er gerne einen quten heißen Irunf zum Frühſtück genoß, trank 


er Poltum, den flüffigen Nahrung-Saffee. 


Der murde ihm jerpirt in 


der Farbe des ftärkften franzöfifhen Iropf-Kaffees, und ein menig qute 


Sahne verwandelte ihn in ein reich goldenes Braun, 


eigenartig, hatte aber den meichen 


hochfeinem apa. 


Das Aroma war 
anaenehmen Gejhmadf von mildem, 


Der Wechfel war daher Teidht. 


Sn ein paar Tagen faate er zu fich ſelbſt, welches Vergnügen es 
fei, wohl, frifh, Har und energifh zu fein — „das größte Vergnügen 


der Welt.“ 


Kaffee verurfaht (bei vielen 
Biltofität verurfacht wird, meil bie 


auf 


ben, anftatt ausgejchieden zu werben. 
der ganze Körper wird dadurch mehr oder weniger angegriffen. 


die Urfache (Kaffee) befeitigt mar, 
fam audzumerzen. 


Natürlih, „ES hat feinen Grund.“ 


Leuten) Leberveritopfuna, modurd) 
verbrauchten Stoffe im „Körper blei- 

Sie entwideln fi zu Giften, und 
Als 
verjuchte die Natur das Uebel lang- 


E3 hilft, menn man Pojtum trinft, denn er ent- 


hält in flüfiger Form gemiffe Theile des Meizens, die die Natur bend- 
*higt, um zerrüttete Nerpenzentren zu erneuern. 


Dies find Wahrheiten, die Leuten befannt find, melche etma3 von 


der Verbauungslehre verftehen. 
fich doch durch perfünlichen DVerfuch 
zu erfahren, warum mir jagen: 


Leber kann die Theorien iqnoriren und 


überzeugen. Das ift ber bejte Bea, 


„Es hat ſeinen Grund⸗“ 


POSTUM 


Sergeftelit in ben Babriten für seine Nahrungsmittel der” Boftum Gereni 
Go, &tb., Battle Greek, Mihigan, U. ©. U. 


— — — 


Ofſene Auflehnung. 


Shurtleff bleibt mit 24 Anhängern 
dem rep. Kaulaus fern. 


Browme fiegt über Tippit. 


Außer Shurtleffs Anhängern halten fich 
noh fieben Anhänger Troyers dem 
Kaufus fern. — Kampf in der £egis- 
latur und Sperre find ficher. 


(Eigenberiht ter „Ubendpoft“). 

Springfield, 6. Jan. — Die bros 
bende Revolte der Anhänger €. D. 
Shurtleffs gegen den Kautus der res 
publifanifchen Hausmitglieder ift zur 
Ihatjache geivorden. 24 Anhänger 
des bisherigen Sprechers hielten Jid) 
dem gejtern abgehaltenen Kaufus fern, 
in dem ©ouperneur Deneen feinen 
Kandidaten für das Spredheramt, Ed- 
ward %. King, nominiren lajfen iwoll 
te. Gleichzeitig nahmen auch fieben 
Anhänger William H. Troyers von 
ehicago, Der fi ebenfalls um das 
Sprecyeramt bewirbt, gegen den Staus 
fus Gtellung und hielten ji fern. 
Damit ift der Kampf um das Spre- 
heramt in die Legislatur getragen, 
und bei der erbitterten Stimmung, die 
unter den Anhänger Shurtleff3 
herricht, eine Sperre, „Dead Lod“, un 


ı vermmeidlich. Vier Kandidaten für das 


Sprecheramt find im Felde, von denen 
feiner die von ber VBerfajjung borge- 
Ichriebene Mehrheit von 77 Stimmen 
aufmweijen tann. Gouperneur Deneen 
fann fir jeinen Kandidaten King nur 
56 Stimmen zufammenbringen, da 
der Abgeoronete Garter frant ift und 
der Eitung nicht beimohnen fann. 
Demoiruten bereit für Bündnif. 


Nachdem die Revolte gegen den re= 
publifanifchen Kaufus zur Ihatjache 
geiworden war, mehrten jich jorort Die 
Ausſichten auf Schaffung einer partei= 
lofen Organifation für das Haus. 
Demofratigche Parteiführer behaupte- 
ten, daß Shurtleff 57 demofratifche 
Stimmen erhalten fünne, wenn er jie 
annehmen wolle. In dem demofrati- 
fchen Kaufus, in dem Lee DMNeil 
Bromne über Thomas Tippit bon 
Diney mit 40 gegen 24 Stimmen im 
Sampfe um das Amt des Sprecders 
der Minderheit fiegte, wurde fogar ein 
Antrag geitellt, daß die Demotraten 
für feine Wahl eintreten jollten, wenn 
er fich verpflichten wolle, dafür Sorge 
zu tragen, daß eine forgfältige Nach- 
zählung der für die Kandidaten für 
das Gouperneurgamt abgegebenen 
Stimmen vorgenommen werde. Auf 
das Zureden Bromnes hin wurde der 
Antrag zurücgezogen, aber jeder Red- 
ner erflärte fich für Shurtleff, Bromne 
eingefchlofjien. Ob Shurtleff demo 
fratijche Hilfe annehmen wird, um fich 
das Sprecheramt zu fichern, laßt fich 
noch nicht jagen. Sicher it, daß ber 
Gouverneur mit einer derartigen 
Möglichkeit rechnet und eifrig darauf 
bedacht ijt, Demokraten auf feine 
Seite zu ziehen. Wie geitern be- 
hauptet wurde, läßt er alle Minen 
Ipringen. Demofratifche Führer aber 
behaupten, daß er nicht mehr als acht 
Stimmen auf feine Seite bringen 
fönne. 

Panik im £ager Hopfins”. 

Am unangenehmiten überrajfcht wa 
ren die Anhänger des Bundesjenators 
Hopkins über den Schritt der Anhän- 
ser Shurtleffs, da fie einen ähnlichen 
Schritt von feiten ihrer Gegner aud) 
befürchten, wenn der Kaufus ftattfin- 
den fol, der den Kandidaten für den 
Senat ausmählt. Aüßerdem mwirb die 
Wahl eines Bundesfenators hinausge- 
choben, bis Haus und Senat Jich eine 
dauernde Organifation gejchaffen ha= 
ben. Bei dem gegenwärtigen Chaos 
aber ijt nicht abzufehen, twie lange dies 
dauern wird. Die Anhänger Shurt- 
leff3 find bereit, dem Bundesfenator 
fo wenig als möglic” Schwierigfeiten 
zu machen. Sie haben fogar vier An- 
hänger des Bundesſenators, die ſich 
auf ihre Seite geſtellt hatten, ihrer 
Verſprechungen entbunden, damit ſie 
dem Wunſche Hopkins' bezüglich ihrer 
Abſtimmung im Kampf um das Spre— 
cheramt nachkommen können. Es ſind 
dies Mayor Price von Elgin, F. W. 
Sheperd von Aurora, Adam C. Cliffe 
von Sycamore und C. F. Black von 
Beoria. vie werden mit Deneen und 
den „HFortfchrittlichen” ftimmen. 

Kaum mar e3 befannt, daß Shurt- 
leff vor dem Aeußerjten nicht zurüd- 
föpreden merde, fo begannen die An 
hänger des Bundesfenators eine fieber- 
hafte Ihätigfeit. Die Getreuen wur 
den aus allen Theilen des Gtaates 
berbeigerufen, um die Vertreter ihrer 
Bezirke zu bearbeiten, damit ja die 
Sperre bald gehoben werde. 

King madht Derföhnungsperfuc. 

Kurz vor Beginn de Kaufus 
machte der Abgeordnete King, der Kan 
dibat der „Fortjchrittlichen“, noch ei- 
nen legten Verfuch, um in einer ln 
terredbung mit Shurtleff eine gütliche 
Löfung herbeizuführen. Er fuchte den 
Sprecher, deifen perfönlicher Feind er 
ift, im St. Nifolaus-Hotel auf. Die 
Unterredung verlief ergebnißlos. So— 
fort nach ihrer Beendigung erließ 
Shurtleff eine Erklärung über ſeine 
Stellung. Er führte aus, daß der 
Gouverneur verſuche, unter Nichtach— 
tung der Verfaſſung die Legislatur zu 
organiſiren, und daß er dabei nicht alle 
republikaniſchen Mitglieder des Hauſes 
zu Rathe gezogen habe. Die Einmi— 
ſchung des Staatsoberhauptes in die 
inneren Angelegenheiten der Legisla—⸗ 
tur, die gemäß der Verfaſſung dem 
Gouverneur ebenbürtig, nicht unterge- 
ordnet fein folle, bedeute eine Gefahr 
für den Tortbeftand- der gegenmwärtis 
gen Regierungsform. Als der Kaus- 
tus ae nicht nue 24 
Anhänger Shurtleff3, fonbern aud) fie- 
ben Anhänger William H.Troners von 
Chicago. Roy D. Welt, der Ber- 
trauensmann bed Gouverneur und 


Adendpoft, Chicago, Mittwod, den 
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Buder — 25 Pfund 
8 & €. feiner, mit 
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THEFAIR: 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Gold Meval Mehl, 
Baldbburn’d — 


1.65 


Faß 
zu 

Butter — Munger's 
feinſte Creamery — 


Pfund» 3 3 c 


Prints, 
au 


Januar Raumungs-Verkauf 


Spiben, Stickereien 


Ebenfalls Schleieritoffe 
und Salstradhten 
Räumung-Bargains 


Me Spitzen Allovers, 18 Zoll breit, Yard, 1230 
Se ſeidene Wood Fiber Bänder, Yard zu 150 
Be ſeidene Wood Fiber Bänder, Yard zu 190 
39 Sere Chiffon Schleier, 11, Vds., Vd., 190 
Re Spigen ımd Yamn Jabots, ju 24e 
3 Swih beftidte Collar und Guff Set3, 124e 
$1 igtwarze Seide Chiffon Gloth Ruff Set3 48 
25 DVenife Lace Stod3 zu 'nur 1230 
92 einfahe und jancy Seide Scarf3 zu G9e 
50° Eambric beftidte Allovers, Yard gu 250 


leider 


Räumung : Bargains 
für Männer u. Snaben 


$5.00 Männers®einkleider herabgeiett auf 8% 
$15.00 Männer-Anzüge herabaeiekt auf 13.75 
320.09 Männer:Anziige bevabgeiegt auf 14.75 
330) u. 85 Männer-Anzüge berabaejegt auf 825 
FD, 8 und 850 leberzicher für Männer, 825 
#20 Min.ner:lleberzieher, herahaejekt auf 16.50 
5.0 bis 0.60 Rauch = Nadets zn nur 3.95 
» md $6 Anichofen- Anzüge für Knaben, 3.05 
#15.00 und $18.0 lange Hojen-Unzüge f. Süngs 
linge — Witer 15 bis zu 20 Kahre,. zu 11.75 
Pelz und Pelz gefütterte Ucberzicher für Mäns 
ner zu weniger al3 Roftenpresten, 


Ebenfalls Weißwaaren 
Räumung: Bargains 


29 Roller Handtücher, ganz Leinen, zu 22e 
llc &rajh Handtuchzeng, ganz Leinen, zu Se 
Gehäkelte Vett = Deden, die 11:4 Gröke, Se 
Drawnmwort Scarf3 und Sguares ju 12e 
81.48 Servietten. Iriib Linen, Dußend, 1.19 
19c Double:Thread BadesHendtücher, zu 124e 
Jriſh und Scotch TafelsLeinen, die Yard, 7de 
81.75 bejhmuste Hand-draiwn Jap Leinen Scarfs 
und Equares zu BSe 
81.25 Songeloth, 10 Yard Nolle zu nur 9Se 
$1.45 Nainfoot, glatt, die 10 Yard Nolle, 1.19 


Teppiche 
Räumung-Bargains 


60° bedrudtes Linoleum, per Square Yard, 29e 
$2.50 Urminiter Rugs, Größe % ——— 
22.00 Wilton Velvet Nuge, Gr. 97x54, 1.25 
8.50 Wilton Velvet Nugs, Gr. 30x72, 2.75 
de bediudtes Linoleum Sauare Yar) zu 37e 
We rotde Torte Cocoa Matten, zu nır 3Bde 
85.0 Royal Wilton NRugs, Gr. 27x54, 3.50 
$5 Noıtal Wilton Rugs, Gr. 8.3x10.6, #25 
812.50 Royal Gajhmere Rugs, Gr. 9x12, SAO 
822.50 Bruffels Rugs, Gr. 10.0x12, für 817 
10e reimvoll. Ingrain Garpets, Yard zu 50e 
5e reinwollene einfache Terry, per Yard, 59e 
45e Venetian Treppen Garpet, per Yard zu 3be 


Fäder 
Räumung: Bargainıs 


50° Fächer aus Seide und aus Federn, Bde 
75c Fächer aus Seide und aus iedern, 4De 
T5c und $1.00 Fächer aus Straaußenfedern 59e 


Vorfigende des Staatszentralausfchuf: 
fes, eröffnete die Situng. M. D. Hull 
bon Chicago wurde zum VBorfigenden, 
Carl ©. Burgett von Douglas County 
zum GSefretär erwählt. King wurde für 
das Amt des zeitmeiligen Sprechers 
des Haufe nominirt, für welche Stels 
lung urfprünalich Kohn 8. Flannigen 
auserfehen war. Man änderte aber im 
Rathe des Gouverneurs die Pläne im 
legten Augenblid, 
Möglichkeit bejteht, daß ein Dauernder 
Sprecher überhaupt nicht gewählt wers 
den könnte, in welchem Falle der zeit- 
meilige Sprecher das Amt befleiden 
würde. Mit Flannigen in diejer Gtel- 
lung würde aber King troß feiner No» 
mination falt gejtelt fein. Zum 
Schreiber des Haufes wurde Bert E. 
McEann ermählt, John U. Reeve, der 
feit Jahren diefe Stellung bekleidet 
hat, wurde gefchlagen. Außerdem wur» 
den verfchiedene andere Aenderungen 
borgenommen. 
Shurtleffs Getreue. 

Sm Laufe des Nachmittags traten 
die pierundzwanzig Anhänger Shurt- 
leffs zufammen und verpflichteten fich 
fchriftlich, für ihn zu ftinmen, jolange 
er al Kandidat im Felde fei. Unter 
den Getreuen de3 bisherigen Sprechers 
befinden fich die folgenden Abgeordne= 
ten von Coof County: Curran, Erby, 
Glade, Kittelmann, Lane, Leberer, 
MeNichols, Nelfon Hope, Schumacher, 
Shanahan, Smeital, Zaabel und Zipf. 

Außer den Anhängern Shurtleffs 
hielten fich noch die folgenden fieben 
Abgeordneten von Chicago vom Kaus 
fus fern: Eridjon, Troyer, Bed, Rich- 
ter, Hußler, Fielditad und Kleeman. 
Sie haben fich verpflichtet, für Wil- 


liam H. Troyer als Sprecher zu jtim= | 


men. Der Gouverneur machte im 
Laufe des Tages alle möglichen Ans 
ftrengungen, diefe fieben auf feine Gei- 
te zu bringen. Seine Bertrauensmän- 
ner von der Nordmeitjeite, John De- 
pine und George Mugler, arbeiteten 
den ganzen Tag an ihnen herum, Tonns 
ten fie aber nicht überreden. 
Bromne jieat über Tippit. 


Der demofratifche Kaufus, der den 
Kandidaten für das Amt ded Spre= 
chers der Minderheit ermählte, verlief 
perhältnigmäßig ruhig. Lee DMeil 
Bromne pon Ottawa, allgemein als 
Kandidat der liberalen Elemente an- 
gefehen, fiegte mit 40 gegen 24 Stim- 
men über Thomas Tippit von Olney. 
ZTippit brachte den oben erwähnten Anz 
trag ein, daß bie Demokraten für 
Shurtleff fiimmen follten, der aber 
auf energifhen Wiberftand ftieß. es 
der der Rebner jprad fich perſönlich 
für Shurtleff al3 Sprecher aus, aber 
es wurbe barauf bingewiefen, daß bie 


Peinenfoffe 


da eine entfernte | 


Aluslin- Hnterzeug 


Ränmung : Bargains 


239e 
66e 
770 
980 
66e 


or 
250 


59e Cambrie Beinkleider mit Stickereien, 
$1.0 Nainſook Slipover Nachtkleider, zu 
81.25 Nachtlleider, viele Facons für 
*1. 50 Nachttleider — herabgeſetzt auf nur 
81. 00 Sorte prachtvolle Chemiſe zu nur 
39 beſtickte Beinkleider zu nur 
1.50 Efirt:, mit Stidereien und Spiten, BSe 
».00 Stirt3s — berabgeiekt auf nur 1.98 
% un) $ Seide Brocade Rorfets zu 2.95 
$1.0 und 81.50 €. BB Korjet3 zu G6öe 


Strumpfwaaren 


Räumung : Bargains 


ü— — — 


50c Lisle Thread DamensStrümpfe, Paar, 270 
25 Schwarze Wwoll, Damen:Strümpfe, Baar, 1Dde 
dc farb. Gauze Lisle DamensStrünpfe, 3Te 
82.00 jeidene Damen-Strümpfe, beihmust, 1.15 
Ic u. Dic Ton Männer-Halbftrümpfe, PBr., 250 
Se ſchwarze baumw. Männer-Halbſtrümpfe, 2350 
2x Männer-Halbitrümpfe, angebr. Naftien, 186 
Be ſchwarze Caſhmere Kinder-Strümpfe, Be 
Se baumwoll. Knaben-Schulſtrümpfe, Paar, 180 
Be farbige Liste Strümpfe für Babies, 250 


Kleiderſtoffe 


‚Räumung : Bargains 


50° farbige reinmwollene Henricttas, zu Be 
$1.00 fehwarze reinmwollene 4:30. Panama, 4D9e 
$1 jhwarze reinmwollene fanch Ghehrons zu 42e 
He schwarze reinwollene Gajhmeres zu =9e 
$1.25 farbige reinwoll. French Euitings zu 69e 


Schuhe 


Räumung: Barga ins 


1.50 


82.00 Batent Colt Schuhe für Knaben, 
f $1.59 


2. Box Calf Bluchers für Knaben, 
Vatent Colt 83.00 Schuhe für Damen, 82.19 
81.50 Filz Slifppers für Damen, Paar, 31.00 
81.25 Fily Haus:Stippers für Damen, Paar, 7Pe 
Rothe Fils Juliet für Mädchen, fpezich, 6Be 
Filz Auliet® für Sinder, morger. Raar, Bde 
Por Galf B.0 Schuhe flir Männer, zu 82.19 


$4 Velvet Galf Weit Schuhe flir Männer, 83.00 


Zutterfloffe umd 


Flanell 
Räumung : Bargains 


Soc ſchwarze Heatherbloom Taffeta, Reſter, 120 
7de Schwarze Seiden Moreen Stirting, zu 29e 
123c Flaneliettes mit geflichter Rüdjelte, T}e 
50e reinmwollene Grindffe Biderdopn — zu 39e 
10e meißer tmwilled Baby Flanell, — zu nur Se 


Walchſtoffe 
Räumung : Bargains 


6e Noveltie Cotton Challies, Perſians, 
6c heile Shirting Prints, fchwarz und teik, 
se jancn Komfort Prins und Galicoet, zu IIe 
64c ungebleichtes fchweres 4:4 Betttuchjeug, * 
1e 4-zölliger gebleichter Muslin j. Kiſſen, Sie 
25c 9:4 umngebleichtes fchiweres Bettuchzeug, zu IGe 


* 


zu o 
e 


pandlalchen Seidenſtoffe 


Räumung: Bargains 


We Hand: Tafchen, verichiedene Lederjorten, 69e 
83.08 Handtajchen, große vieredige Sorte, 2.75 
2.25 Hand» Tafchen, große und Feine, zu 1.79 
81.98 cite Alligator Tajchen für nur 2.98 
8.8 echte Alligator-Tajhen, für nur 3.98 
57.93 echte Alligator Tafchen für nur 4.98 
82.25 Vanity Leder s Tajhen für nur 1.59 


@oilette-Artikel 
Räumung: Bargains 


(9e Nuber Water Bags, Seronds, zu 39e 
25 ganz Briftle Haar-Bürften für nur 196 
25c goldeplattirte Thermometer für nur 15e 
30 Celluloid Puff Boxes, ſpeziell zu nur 190 
19° Hard Nubber Drejiing Kämme zu 123e 
10c ganz Briftle HandsPBürften zu nur Te 
6c Kleanwell Haar s Bürften zu nur 4Se 
250 Borzelfan Buff Bares oder Haar Rec., 15e 
124% Hehnbürften, 3 Stüd für 20e; Etüd, Te 
&9c ganz feidene Opera Bags, fpeziel zu 19e 
25 ChamoiS Buffer, morgen zu nur 15e 
9 China Bad Spiegel, Gold plattirt, zu 4de 


Fancy Arbeiten 


Räumung: Bargains 


4e Richardſon Stid:Seide, 
Zoe und 4öc geitempelte Genter Pieces zu 
19° Billow Girdles, afjortirt, zu nur 10e 
Se Laundry Bags und Schub Podet!, zu 23e 
$1.5 Napareje Dramn Wort, zu BSe 
250 ftamsed Korjet-Bezüge und Schürzen zu Ide 
ss und $1.5 jtamped Waift3s zu nur 75e 
75c ftamped Chemije von feinem Nainioof, 48e 
98c jtamped Nachtzftleider von Long Cloth, 730 
98c $1.25 


Strang zu 230 
250 


und Noveltis zu nur 500 


| 


| Annahme de3 Antrages vom partei- 


| politijchen GStandpuntte aus nicht rath- 
jam jei. Auf den Antrag Bromnes 
wurde er zurüdgezogen, 
— — 9 —— 
Reorganiſationsplan verworfen. 


Gläubiger von A. Booth & Co. legen 
einen anderen vor. 


Der von den Aktionären des Hau— 
| jes X. Booth & Co. den Hauptgläubi- 
| gern, den Bahten, vorgejchlagene Re— 
organtjationsplan ijt gejtern von den 
| Banten abgelehnt worden. Sie hatten 
| hauptjächlich dagegen einzumenden, 
daß die Aktionäre jich Die Kontrole 
; über bie neue Gejelfchaft fichern woll: 
ı ten und die Gläubiger, welche 40 PBro- 
| zent erhalten follten, den durch fri- 
: here Mißverwaltung verurfachten Ver: 
‚ luft tragen follten, Die Banten hatten 
aber einen anderen, ihnen gerechter 
dünfenden Borfchlag in Bereitſchaft, 
| welchen der Ausfhuß der Aktionäre 
| Tich zwei Tage lang überlegen Tann, 
wahrſcheinlich aber feinerfeits ebenfalls 
ablehnen wird. Er geht dahin, daß die 
ı Aktionäre $600,000 baar aufbringen 
jollen, eine neue Gefellfchaft mit $5,- 
000,000 Kapital gebildet werden foll, 
| daß alle Aktien von einer Klaffe fein 
| jollen und die alten Aktionäre als Ver» 
| altung für die $600,000 und gegen 
| Auslieferung der alten Aftien $3,000,- 
: 000 Aftien der neiten Gefellichaft er> 
! halten jollen. Die Gläubiaer mollen 
| für ihre Yorderungen im Betrage von 
| 93,000,000 zehn Prozent Baardipi- 
| dende, 50 Prozent in fünfprogentigen, 
| 15jährigen Bonds und 40 Prozent in 
ı Aftien, zufammen alfo $5,000,000, 
nehmen. Von dem Aftienfapital von 
' 85,000,000 der neuen Gefelichaft wür- 
| den bemnad; die alten Aftionäre $3,- 
ı 000,000 und die Gläubiger $2,000,- 
| 000 erhalten, $2,500,000 miirden in 
| Iangfriftigen Bonds ausftehen, Dibi- 
| bende foll nicht eher gezahlt merben, ala 
| bi8 die Bond3 aanz oder zum größten 
Theil eingelöft find. 


I 


ı Eine Bank für Gefchäftsleute, Spa- 
| rer und Geldeinleger. Merchants’ Loan 
| and Iruft Company. Kapital und 
| leberfhuß, $7,000,000. Beftände, 

$60,000,000. 135 Adams Str. 1468 


— Nette Ueberrafhung. — Nun, 
mie ift eö \shmen denn ergangen zu 
Weihnachten? — Schredlich, fchredlich 
—benten Sie, ih fomme abnungalos 
nad) Haufe — und ma pafjirt mir 
dort? Meine Wirthichafterin Eulalia 
fallt mir um den Hals und überreicht 
mir ein Käftchen mit zwei Verlobung3- 
ringen. 


| 


Räumung: Bargains 


60 farbige reinfeideng ranjchende Taffete, Böe 
$l farbige 27=3Öllige feidene raujchende Taffete, De 
Se gebleichte Yard breite reinjeidene Taffetas, 4Be 
35c teinjeidene Habutai Wafh:Zeide, zu 1Dde 
De Movelty Seide, in Waift Muftern, zu ‚3Dde 
81.50 Noveltv Seide, in Waift Muitern, zu 4Be 
£2 Novelty Seide, in Wailt Muftern, zu 69e 


WDinter- Bappen 
für Männer u. Anaben 
Räumung: Bargains 


SS echte River Mint Auto Kappen, zu nur 3.95 
3.50 Mint und Cave Seal Kappen, zu nur 495 
54.0) franzöjiihe Eeal Detroit Rappen, zu 1.95 
5.00 Cape Seal Driving Kappen, zu nur & 
$2.00 Beder Kappen mit pelggefüitertem Band, 

s2.50 feine Tud Kappen, Auto Form, zu 1. 
$1.05 feine Qub Kappen, jiu nur 1.45 
31.00 Tuch Kappen, alle Facons, — zu nur Abe 
S ſchwarze Upue Turbans für Damen, zu 2.45 
75° Knaben Turbans mit Witradan Band, zu 3Be 
1.50 Ghindila Turban3 für Knaben, zu 9Se 


2.45 


Baushalt: Waaren 


Räumung : Bargains 


Ein 21 Cents Brot Röſter — zu nur 10e 
3 Cents hölzerne Hänger für Röde, zu nur 1e 
Fin Sc Food Chopper für Familiengebrauh 59e 
Kın 40c verjeinerter eijerner Nöjter, zu nur Zöe 
ve Nr. 8 Thee Keffel aus Granit, zu nur BBe 
4öc 8 Ouart Granite Thee= oder Kaffeesffanne 23e 
60e Granit Reis Kocher, 2 Quart, zu nur 2De 
Schwere Scheuer Eimer aus galvanijirtem Eifen de 
Furnace Schaufel, mit D oder langem Griff Se 
Kohlen Gimer, Boden ijt Doppelt Did, zu 10e 


Feuer im Sotel. 


Etwa 25 Gäjte müfjen halb befleidet be 
| bitterer Kälte ins Sreie. 

i DVermuthlich infolge bon leberhei- 
zung brach heute früh gegen 6 Uhr im 
Keller des dreiftöcigen Badjteinhau- 


jes Nr. 862 Weit North Ave. Feuer | 


aus. Im erften Stodmwerfe befindet 
fih da3 Leichenbeftattungsgefchäft pon 
Wold & Wold und in dem oberen das 
Humboldt Bark-Hotel. Ein Bolizift 
entdedte das Feuer, ala e3 ſchon ziem— 
lich um Sich gegriffen hatte, und weckte 
zufammen mit einem Nachtmächter die 
25 Gäfte des Hotels, welche, Männlein 
wie Weiblein, 
dürftig gekleidet, ind Freie eilten, 
ſchließlich aber von mitleidigen Um— 
wohnern aufgenommen wurden. Der 
Sachſchaden wird auf $1000 veran= 
ſchlagt. 

Auch im Keller des vierſtöckigen 
Miethshauſes Nr. 54 20. Straße ent⸗ 
ftand heute früh durch zu ftarfes Heiz, 
zen ein euer, das $500 Schaden an= 
richtete und die Hausbemohner, die 
Tamilien Frau Elizabeth MWilling, 
Murray Keller, Legner Kide und Dr. 
U. %. Allen, auf furze Zeit zum Ber- 
laffen des Haufe zmang. 


Beamtenwahl, 


Sn der Verfammlung der Shtl- 
ler-LigaNr. 3, U. L. A., wurden 
folgende Beamten von den Großbeam— 
ten in ihre Aemter eingeſetzt: Präſi— 
dentin, Johannan Angalloch; Vizeprä⸗ 
ſidentin, Katharine Hartung; Sekre— 
tär, Marcus Zinner; Schatzmeiſter, 
Chas. Mahnke; Führerin, Auguſta 
Maas; Kaplan, David Froehlich; In— 
nere Wache, Rudolf Humpf; Aeußere 
Wache, Chas. C. L. Hartung. 


— —— — 

— Warnung. — Gaitin: „Unſer 
Kaffeekränzchen wird neben rein geſel— 
ligen auch höheren Zwecken dienen. So 
iſt für nächſten Sonnabend ein ge— 
meinfamer Rundgang durch da3 Mus 
feum in Ausficht aenommen.”—Gatte: 
„Ra, dann feht euch nur vor, ba ihr 
nicht fatalogifirt werdet!” 

— Ein böfe3 Omen. — Dichterling 
(al8 ihm ein Winditoß die Manuffrip- 
te vom Tifch fegt): Da fliegen die Ma= 
nuffripte fon unter meinen Tifch! 
ich glaube, zum ?rliegen fich übte fo- 
eben der Wilch. 

— Auch auf dem Meere des Leben3 
fucht jeder den Hafen zu erreichen. 


CASTORIA firtinrgeumdkite, 
Die Sarte, Di Ir mmax Gekauft Habt 


| 
.:. Bander 


zum Theil nur feht | 


Handſchuhe 


Räumung-Bargains 


— 
$1.50 Fliehgefütterte Handidhube f. Damen SYe 
De 
39e 
79e 
290 
59e 
38e 


$1.50 Ganmntlets, einzelne Größen, gu 
50c doppeltgewobene woll. Damen-Ditten3 
! 21.0 Moda Mittens für Damen, zu 
| 50e import. fchott. woll. Damenbandjhuhr, 
75c gefütterte Ledersdandichube f .Rnaben, 
50% gefütterte Leder-Handichube F. Knaben, 
50c Aſtrachan Handſchuhe für Knaben, für 3de 
81.9 Buck Gauntlets für Knaben, ju 786 
82.00 Pelz Gauntlets für Knaben, zu 31. 48 


Schmuckſachen 


Räumung-Bargains 


Schmuckſachen, wih. bis 2.50, 590; 2 fuür 1.00 
Schmuckſachen, wth. bis 1.50 15603.2 für 254 
Vergold. od. Gunmetal Maihen-Bags, + Preis. 
50c Bat Kamme, sehr jpeziel — zu nur Ide 
FrobS, Seide oder Maihen, bi3 $4.50, jp. Se 
Ringe, alle goldgefüllten, zu balbem Breis, 
Hutnadeln, Dice u. 50c fpez., 15e; 2 für 28e 
Jet oder Sarnet Schmudiochen zu balbeım Brei, 
Miifion Ihren, 82.50 Werthe, zu nur 1.28 
Diamanten u. Ubren zu 10 Brogent Rabatt, 
Eolid goldene Waaren zu 10 Riogent Rabatt. 
$1.00 Sufeijen aus weißen Steinen, zu & 

Große Barrettes, teise Eteine, 42, zu 506 


Gardinen 
Räumung: Bargains 


&c jchottifcher geitreifter Swib Muslin, Qb,, Be 
lic Gafement Glotb, fanch, die Yard zu 10e 
Ne farbiger Wadras, kunftvolle Effekte, zu 12o 
$1.00 ruffle® Muslin Gardinen, per Baar, 6de 
81.50 Nottinabam Gardinen, Baar, zu 1.10 
$1.50 farbige Gardinen, Queritreiien, Paar, BSe 
$5.50 Brufiels Spisen Gardinen, Baar, 3.95 
83.59 Sriib Point Gardinen, per Baar, 2.50 
82.10 Zriib Point Gardinen, per Paar, 1.59 


Delbeng 
Räumung : Bargains 


4 72 bei M gebleihte Betttücher, zu 35e 
15c u. 170 bohlgejäumte Kifien-Weberzitge, 5— 
81.00 und $1.10 Bettdeden, zu nur 7Be 
$2.25 Bettdeden, in meiß, für nur 1.59 
52.80 farbige Bettdeden, für nur 1.59 
$1.50 Comforters, große Sorte, für nur 1.00 
$6 u. 87 wollene Blanfet3, bejhmust, Br. 4.50 
$4 janch Comfort3, jeidener Rand, nur 2 


Oefen 


Räumung-Bargains 


$2.95 feuerloſe Kochöſen, zu nur 1.98 
$1.25 Ga3 Heizer, jehr ausgiebig, für De 
424.95 Stahl Ranges, herabgejegt auf 17.95 
$16.95 Re. 8 Defen, geräumiger Badofen 12.95 
$4.95 Dat Defen, ausgiebig, für nur 3.95 
82.95 Mr. 8 Wüfhes-Ofen, für nur 1.75 
87.95 Gas Ofen, Jewel, großer Badofen, 6.95 
$6.95 Hot Blaft Heiz Ofen, für nır 3.95 


mm 000000000 — — — — — 


Räumung : Bargains 


5e Ombre XTaffeta Band, per Yard zu, 10e 
15e Kijien Ruffling Band, per Yard zu Be 
5e Failletine Brand, farbig, per Yard, I5e 
2 Polfa Dot Taffeta Pand, per Yard, 15e 
25° Warp bedrudtes geblümtes Band, Yo. Le 
25e tarrirtes Taffeta Band, per Yard zu Ide 
55c Warp bedrudtes geblümtes Band, Yd. Ze 


DD 
20 


Er⸗Mayor Dunne. 


Geht als Sachwalter von Chineſen an⸗ 
griffsweiſe gegen ſtädtiſche Detektives vor. 


Im Stadtgericht, vor Richter Heap, 
wurde heute mit der Verhandlung von 
verſchiedenen Schadenerſatzklagen be— 
gonnen, die von einigen Chineſen ange— 
ſtrengt worden ſind gegen die ſtädti— 
ſchen Detektives Cannon und Roſen— 
thal, und zwar wegen angeblicher bös— 
williger Verfolgung und mwiderredtli- 
cher yreiheitsberaubung. Zu den Klä- 
ı gern gehört der Dolmetfcher Gee Hing, 
| und biefer ift auch in all’ den Progei= 
| fen fo ziemlich der wichtigfte Zeuge für 
die Klageparteien. Diejer Hing nun 
| wurde heute im Gerichtsfaal verhaftet 
| bon einem Hilfs-Bundesmarfchall, der 
ı fih von Rofenthal „feinen Mann“ zei- 
| gen ließ. Er-Mayor Dunne, der den 
klägeriſchen Chineſen als Anwalt zur 
Seite ſteht, folgte dem Bundes-Häſcher 
zu dem Kommiſſär Foote und eiſte 
dort Hing gegen $1000 Bürgfchaft 
los. Dann begab er ſich mit ſeinem 
Klienten zurück nach dem Stadtgericht 
und beantragte dort, daß gegen Roſen—⸗ 
thal und Cannon wegen Mißachtung 
des Gerichts vorgegangen werden mö— 
ge, weil fie unlautere Mittel zur An- 
| wendung bräcdten, um die Zeugen ein» 
| zufchüchtern und fo die Rechtäpflege zu 
behindern. Wie Herr Dunne behaup- 
| tet, find Hing und Genofjen Mitglieber 
| einer eWreinigung, melche fich bie Auf- 
| gabe geftellt hat, den gemerb3mäßigen 
Spielern da8 Handiverf zu legen. Sans 
‚ non und Rofenthal, onfcheinenb im 
Auftrage der Spieler, feien fehon feit 
| geraumer Zeit bemüht, den Mitgliebern 
ber Vereinigung alle möglichen Unan» 
nehmlichkeiten zu. maften. So feien 
Hing und die anderen Kläger auch auf 
| falfche Angaben hin verhaftet morben. 
Das neuerlie Vorgehen gegen Hing 
vor dem Bundesgericht jei auch nur 
eine Spiegelfechterei.— Hilf3-Diftrifts- 
' anwalt Davis ift freilich anderer Mei- 
nung, alö Herr Dunne, Er fagt, Hing 
fei heute auf Veranlaffung ber Bun- 
besbehörden in Milwaufee verhaftet 
morben, die in irgend einer Straffadhe 
mit dem Manne ein Hühnchen pflüden 
wollen. Wuch der ftäbtiiche Polizeiin- 
| Tpeftor Wheeler will nicht glauben, baß 
| Rofenthal und Cannon Hinefifhen 
Spielern Borfhub Ieiften. 2 


— Liebesihmüre find daß Yügere 
latein Amor3. & 
ne a ——n 
Trägt die 
Unterschrift 
von 





Wie man 520 jpatt. 


Wenn Ihr H1O die Woche in diefer Bant 
während eines Jahres beponitt, fo habt Ihr am Jahresſchluß 


$520, und 3% Zinfen. 
Das nädhfte Jahr 


geht fo fehnell dahin mie das 


legte und menn e8 vergangen ift fühlt Ihr Euch beffer mit 


über $500 in der Banl, 


Ihr erhaltet fehs Monate Zinfen am 1. Juli auf 
alle Gelber, die in unferem Spar » Department an oder bor 


dem 13. Januar hinterlegt werben. 


Sfien Montag Den 


ganzen Tag bis 8 Ahr Abends. 


ROYALTRUSTGOMPANY-BANK 


Royal Building, 169 Jackson B'vi., 


an der Nordfeite von Iadfon Boulevard, zwiichen Fifth Ave. 
und La Galle Strafe, Chicaga 
Es wird Deutſch geſprochen. 


Bergnügungs - Wegmweifer 
B owerB’. — „The New Ladn Rantod.“ 
otonial, — „Ihe Soul Kik.“ 
— ——— > era Houje — „The Konor af 
rily.“ 
Sarrid. — ‚Near!y a Kero.“ 
Iinwois — „Zlufiy Rufflee.- 
„What Happench to Hones,” 
"Sty Farm.“ 
„Lid Seidelberg.“ 
dera Houſe. — „A Broken 


.— „The Fair Co⸗Ed.“ 
onzert jeden WUbendb und 


we 


ittag. 
ongert jeden Abend und Gonntag 


Mein billiges und mein 
theures 39. 

Ein Mann der Feder erzählt fol» 
genbes Gejhichtchen: Ich Hatte bisher 
nur gewußt, daß ich als „Zeilenfchine 
ber“, „Zintentuli“, oder wie man das 
jonft je nad) Temperament und Beob> 
adtungsfiandpuntt nennen mag, durch 
dieſes Daſein ſchlenderte, wenig ein= 
nahm und viel ausgab. Und das 
war kein Geheimniß. Selbſt die 
Steuerbehörde nahm auf mein beſchei⸗ 
denes Auskommen Rückſicht und ſtellte 
feine allzu hohen Anforderungen an 
mid. Ich fand das billig. Nun ent= 
becite aber eine meniger weltliche Be- 
börde, die mich ald ein durchaus from- 
mes Mitglied der Gejellfchaft betradh- 


tete, plöglich, ohne dafs ich felbft dazu | 


irgend etwas beigetragen hätte, mein 


ander Sb. Dafür muß ich den ent= . 


bedten Gegenjtand zmeifellos halten. 
In ber nicht ganz richtigen Annahme; 
daß diefes Ich häufig über der Heili- 


gen Schrift fie, jtellte fie feinen Beruf ' 


als den eines Schriftfegers fejt. Mein 


zweites ch, das auf diefe Weife ent= : 


ftand, ift freilich jehr theuer. E3 wurde 
zu einer faft doppelt fo hohen Steuer 
bon jener Behörde — ihr Name thut 
nichts zur Sache — herangezogen, ala 


mein erjtes |ch, da3 ich gewohnt war, : 


ala das einzige, al3 mein ch zu be= 
tradhten. Mein billiges und mein 
theures Sch, der „Steller” und der 
„Seber” geriethen alfo in einen argen 
Streit. Der billigere „Steller” ging 
daraus als Sieger hervor und zahlte 
in der Giegesfreude den halben Zins- 
grojchen meines hefiegten zmeiten 
theureren SH. Daß ich aber wirklich 
zweimal vorhanden bin, fann feine 
MWilfenichaft megbemeifen; denn meine 
Doppelerijtenz ijt amtlich beurfundet. 


Lahmer Rüden und rheumatifche | 


ESchmerzen. 


Sind Gefahrfignale der Matur. 
von einem hervorragenden Arzt. 


Das folgende Rezept, obgleich jehr einfach 
und hakınlos, wirkt Wunder in der Heilung 
von lahmem Rüden und allen Arten Aheu= 
matismus, reinigt das Blut und die Nieren 
und fräftigt und ftärft den ganzen Körper, 
68 ift billig, wenn man die Wirffamfeit in 
Betradht zieht und fan zu Haufe gemijcht 
werden. Die Beitandtheile jind mohlbefannt 
amd find in jeder guten Upothefe zu haben. 

„Eine Unze Compound Sprup of Sarja: 
parilla; eine UnnzeTori® Compound. Mijcht 
dies mit einem halben PintWhiskey und ges 
braudt es in Erlöffel-Dojen vor jeder 
Mahlzeit und vosr dem Sclafengehen. Die 
Flafhe muh jedesmal gut gejchüttelt wer— 
den." 

Gute Refultate zeigen fich nach den erften 
paar Dojen mit diejer Behandlung, e8 wäre 
- jedoch ein‘rrthunm, wenn der Gebrauch aus: 
gejegt würde, ehe die Gejundheit volfftändig 
wiederhergeſtellt iſt. 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starker Yunge in Päderel, 
1789 R. Halfted Str. 


Berlangt: Aunge an Büderwagen zu fhaffen, mus 
mit Pferden umzugehen verjtehen. Nadzufragen 
swifden 5 und 6 Uhr. 205 Wels Str. 


— — 


Deppe Eo., 549 Sedowicdk Str. 


f:! Ein getedter, fleibiger, imilliger Junge 
ee 16 Jabren oder darüber, ber —— 
Bedienen und "etwas von Ghortsiyand veriteht, bet 
einer Sa Salle Strahe Firma. Eine gute Stelle für 
den richtigen jungen Mann. Zu abrefiiren in eigener 
Sanbiärift unter M. 563 Ubendpoft. mide 
nn nn nn — — — 
erlangt: Schneide, Rotmader an Röden zu hels 
a Wodriö, 407 Security Bldo., Fifth Abe. und 
adiſon Str. 


— — 
Berlangt: Buchbinder, ebenlo elner der finiſhen 
tann. 75 Wells Etr. mibofrfajo 


Berlangt: Eriter Slafje erfahrener Walter, muk 

an der Bar ausheifen, fauber und fohnell fen, era 

er Klalic StadteReferenzen verlangt. 834 W. Ban 
ren Str. 


rung. 


muß fräftt ein 


Naht: Mathmenn, 
U. &. Reduction 


Verlangt: ; 
und Bond oder Referenzen ftellen. 


&p., 56 Satm Abe. 


Berlangt: Ein zupverläffiger Junge bon ungefähr \ 


16 bis 18 Yahren, muk Graduirter einer dffentlihen 
Eule jeir, zur Hilfe des Managers eines Wholer 
fale Haujes. Gelegenheit fi) rafh emporzuarbeiten. 
Maczufragen bei B. B. Hanad Co., 79 La Galle 


erlangt: Intelligenter ftarfer Yunge, mub 16 

at fein, mu& ziemlich gut englii leicn und 

m iben Fünnen, für eleftrifche Arbeiten. Nachyufras 
nen bei The Victor Gleciric Co., 61 Market Str. 


— e —⸗ — — — — > 
 MBerlangt: Barbier. Muß englijch fpreden. 3541 
"©. Halfted Etr. dimido 

— 

$ » Ein anftändiger funger Mann als Por» 

doon und Hallen. Chas. Count, 408 

Eipgnie, e Bladbawk. dimi 


Berlongt: Vormann an Catet, sder zweite Hand, 
2 muk abtung haben. 3008 5. Kalited Etr. 


 Mgenten für neue Prämien: Bücher in allen Epra: 
Gen; mit neuen Prämien. Fir Chicago und Um: 
a Sehr lohiender Berdienft. Mat, 146 Wells 


modimi 


Aalwx 


und VBartenden, 
| Abendpoft. 


' Krasz, 6427 Evaniton ve. 


Rezept 


| !lpreffe: U. 577 


Eraemer, | 


Belanıt: Aunge an Brot zu helfen, mit Erfahs | 


fein Mm 


ſucht Arbeit. 8228 S .Halfted Str. 


Verlangt: Männer und Ynaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt; Ein guter Junge an Brot; muß rs 
fahrun ghaben. 963 Sincoln Ave. 


Verlangt: Wurſtmacher. 472 S. Halſted Str. 
Verlangt: Wagenmacher. 818 W. Lake Sir. 
863 Dearborn Str. 


‚ Verlangt: Junger Mann um allgemeine Arbeit 
sh a au berridhyten. 58. und Legiugten, Siüds 
ofts@de. 


Derlangt: Mann als Porter im Saloon; muß 
willig fein zu arbeiten. Sohn $15 per Monat eins 
TSlieplid Zimmer und Koft. Cottage Grave 
Ude., Dtto Killing. 


Berlangt: Zunger Mann mit einiger Erfahrung 
el8 Bujhneider an Canvas und Leder-Waaren. — 
Nihola3 Diamond & Eo., 34 Canal Str. 


Verlangt: Meinlicher nüchterner AanttorsSelfer. 
Aelterer Dann der willig ift für = und Board 
per Monat zu arbeiten. 35 ©. 43. Ave., Bajement. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Junger Mann flir Stores und Office 
arbeiten. Kann jih emporarbeiten. Adreſſe mit Les 
benslauf an: M. 562 Ubendpoft. 

Derlangt: Borter im Saloon. "Muß etwaß Erfah: 
tung haben. 765 Southport Uoe. 


Berlangt: Ben Sewer Builder, neuer Jod. 
Adr.: U. M., 146, Abendpoſt. 
Verlangt: Gute PFinifhers an Kofen. 


1915 N. 
Oakley Avbe. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Anſtändiger, beſtempfohlener, Mann 
ſucht Sielle für Saloonarbeit und als Barten- 
c. Adr.: 3. W. 69 Abendvoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, (verheirathet, 
keine Kinder) fruͤher Krautenpfleger (Diplom Heidel⸗ 
berg), ſucht Stelle als Porter oder in Hoſpitäl, wo 
Frau mitarbeiten kann. Adr.: K. 471, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ſelbſtändiger Wurſtmacher ſucht Vo— 
ſten, derſelbe verſteht alle Zubereitungen von De—⸗ 
likateſſen, Würſten und Schinken. Adr.: 2803 Lea⸗ 
vitt Str., J. mido 


Geſucht; Bartender wünſcht Stelle. 17 Indiana 
Str., 2. Blat. 


Gefuht: Junger zuverläffiger Mann fucht Stelle 
als Bartender, thut auch MortersAirbeit. Kat gute 
Heugniife. Habe jelbft Saloon gehabt. Schrauz, 
72 Gardner Str. mbdo 


Gefuht: Frfter Nlafje Vormann an Brot oder an 
Prot und Gates jucht ftetigen Plak. 145 Oft Erie 
Str. Gunter, Bajement. modfr 


Geſucht: Bäder juht Stelle an Brot und Rolls; 
jchr gute zweite Hand; geht au aushelfen. %. ©., 
234 Bladhawt Str., 1. Flat. 


GSefuht: Erfahrener MilchwagensTreiber fucht eine 
Stelle um Mildiwagen zu jahren, Moreffe: 8. 959 
Abendpoft. 


Gejucht: Porter der Bartenden lann fucht Stel: 
Tung. 1 Winslic Une, 
Gejudt: Guter Bäder an rot und Cafes jucht 
Stelle. 2297 N. Pranciico oe. 


Hejuht: Guter Lunchmann, mit allen im Saloon 
porfommenden Vrbeiten vertraut, judht ftetigen 
Play. Adr.: R. 468 Abendpoft. 


Gefuht: Porter, kann Lunch ſchneiden, aufwarten 
ſucht Stellung. Adr.: M. 567 


Geſucht: Guter Möbelſchreiner ſucht ſtetigen Platz. 
Lohn mäßig. 189 Ontario Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſch-ungariſcher 
Förſter (guter Schütze) ſucht irgendwelche Arbeit. 
midoſa 

Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als 
Wachmann; lann Boiſer und Pferde beſorgen. — 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, 18 Jahe alt, 
auf Farm; hat dort ſchon gearbeitet. 
ſprechen. M2 Oſt North Ave. 


ſucht guten Platz 
Bitte vorzu: 
6jnlioX 
Gefugt: Guter Muritmacher und Butcher jucht 
Stelle. Adr.: W. 958 Abendpoft. mDdo 


Geſucht: Guter Porter, kann Bartenden, am Tifch 
aufiwarten und Lunch fchneiden, reinlich und nich 
tern, jpricht engliieh, it twilliger Arbeiter,  fucht 
Stelle. €. Kern, 673 Auftin ve. 

Verlangt: Starter Mann mwünfht ftetige Arbeit, 
kann aud) mit Werkzeug umgeben. Stefan, 311 Blads 
hamf Str. 


Gejuht: Deutiher erfahrener 
Raufchlojier, auch guter 2ter Engineer, 
Arbeit. Adr.: F. Ch., 101 W. 21. ® 


Gefuht: Porter, der auch Bartenden Tann, fucht 
Etelle. 1087 S. Dafley Ape. 


Gefuht: Deuticher Barber ſucht ftetigen Pla. — 
91 MW. 21. Str., Wingert. 


Mafihinene und 
ut ftetige 
ace. 


Sefuht: Sute 3. Hand Brot:Bäder fuhr Arbeit. 
Hin, 152 Wells Str. 


Geſucht: Erfter Slaffe Bartender, fucht Stelle, 
Adr.: 8. 461, 


fann aufwarten, wenn verlangt. 


! Abendpoft. 


Sefucht: Gute_erfte Hand an Prot umd Rolls Sucht 
ftetige Urbeit. Emil Lichter, 1450 Montana Etr. 


di—fr 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht guten Plak. 
Adr. :W. 953 Abendpoſt. dialwx 


Gefucht: jerhriratbeter Mann, 98, fpricht engliie 
und noch 4 andere Epraden, fucht di für irs 
dendwelche Arbeit. 810 Larrabee Str. 


Geſucht: Aelterer Mann, friſch eingewandert, 
deutſch, ungariſch, ſerbiſch und rumäniſch ſprechend, 
ttäftig, ſucht Stelle. 452 Larrabee Sir. dındo 


Sefuht: Bormann an Cakes fuht Arbeit. M. R., 
8821 Honore Str. dmdo 


ei ec 
Gefuht: Junger Mann wünfdhte Etelle In Buts 
HersShop, um das Gefhäft zu erlernen. Spricht 

beutih und ungariid. Kad, 2623 Princeton Ane. 
dimido 


dimi 


ui een nen de 

Geſucht: Ein älterer, alleinftehender Mann fucht 
irgend einen Plak, am liebften in einer Pabdeans 
ftalt, verfieht MajjagesTreatment gut. Mäbige Ans 
frrüde. 473 W. Randolph Etr. dimi 


Geſucht: Bladſmith ſucht Stelle, au als Finiſber. 
B., 2088 Vernon Avenue. i 


Gefucdt: Lediger Burtcher wilniht Stelle im Meats 


Market, two er Gelegenheit bat fi einguarbeiten, 
jieht nicht auf hoben Lohn. Udr.: M. 359 Abdpoft, 
dimt 


Gefuht: Mann, 40 Jahre, unverheiratbet und 
zuverläfjig, juht Stelle als Bartender oder für 
Vorterarbeit, Adr.: W. 945 Abendpoft. dmdo 


ER EN a 
Gefuht: Selbftftändiger deutſcher W 
(Speztalift) fuht in  befferem Au fihnirranenn, 
dauernde Stellung. Offerten jind zu richten an Hugo 
Echer, 126 S. 64. Ude., Oak Part, ZU. dndo 


— ee 

Geſucht: Junger Mann will das Barbiergeſchäft 
auslernen. Ich werde mündlich auf Brief vorfpre— 
hen. Koſtjal, 113 Maud Ave. dimi 


—— ha 

Geſucht: Butcher und Wurſtma d u s 
beiten verfteht, fucht Stelle. et 109 "Apenm 
poſt. dimido 


Gefuht: Gute zweite oder drite Hand Tere ra⸗ 
modimi 
Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider Mann, 
wünjcht fictigen Pag. as, 163 Fremont ee 

modim 


Geſucht: Tüchtiger felbititändiger Yäder an Brod 
und Rolls fucht ſtetigen Platz, am liebften allein zu 
arbeiten. Wdr.: U. 192 Abendpoft. 2ialwX 


Grauen, 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort,) 


Berlangti Yunge Mönner N 
Kaufe 34 toyiren, e men, 
EEE ER ER 


gene 
VBerlangt: Frauen und „Nübdhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Babriten. 

Verlangt: Aufgewedte faubere Mädchen von gutem 
Charakter, erfahren in Verpads Arbeit in Wabrif, um 
. Sibertyoille, INinois, zu geben; ungefäbr 0 
zo. —— — hg wi * der — 
n dampfgeheizten Häufern, große Luftige Yinmer, 
Wir garantiren drei Dollars per Woche Verbienft 
über Koft bi8 duch Stüds Arbeit mehr verdient 
wird. Erfahrene Mädchen in unferen- Dienften bers 
dienen 6 bis 7 Dollar per Woche über Koft. 


fing Company, 


Noom 214, 2 River Str., 
mifr 


Ghicago. EEE... 


Verlangt: Ein Laden: Mädchen in Wäderei; unges 
füähr 16 Nahe. 1167 Sincoln ve, 


"Berlangt: Grfahrene fünftlihe Blumenmacerin» 
nen. 36 W. North Wve. udo 


Verlangt: Mädchen, itber 16, um kunſtliche Blus 
men machen zu lernen. 846 U. North Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen um Moftfarten mit 
Flitterftojf au verjeben. Subling Gompand, 100 
ft Late Str. 


mittag in der Office der Youlds 
Bonheur Building, 


Verlangt: Näberin für einfache Arbeit. Yu erfras» 


en zwijhen 5 und 7 Uhr Abends, 10 E. North 
Ip. fe 


Mädchen, mitffen fiber 16 Yahre alt 
Nachzufragen 
Straße, 


Verlangt: { 
jein, für Gore Room Arbeit. 
Crane Eo,, 51 South Cana 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe Stams 
ping Transfers, $1.50 Did. aufwärts. 3 Sid 
State Straße, Zimmer 812. dia, Iw 

Verlangt: Mädchen an Wrappers und Dreſſing 
Sacques. Power Maſchinen. 1018 Milwaukee Ape. 
8. Floor. modimi 


—— 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an guten 
96 W. 21. Str. 4ja Iwx 


Shop-⸗Hoſen. 

Verlangt: Futter-Macer an Welten. 546 Eort: 
land Str., nahe Humboldt Bipd. mdmi 
nn — — — — 

Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für Reſtaurant; 


8 
Verlang a 


muß Engliih fprehen. 47 S. Hallted Str. 


Rerlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 59 Cvanfton Ape., 8. lat. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 21 Gugenie 
Str., Store. 


a ne 
Verlangt: Erfahrene Aufwärterin; muß gut engs 
liſch ſprechen. 211 Lincoln Ave. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für Hausarbelt in 
— im Land. Leichter Platz. Vohn 815 my⸗ 
natlich. Box 126, Fox Lake, Ill. midofr 

Verlangt:Ein geſetztes deutſches junges Mädchen 
für allgemeine Hausatbeit in kleiner Familie. Gu⸗ 
tes Heim und guter Lohn; muß kinderlieb ſein. — 
84 Hazel Avenue, 1. Flat. midofr 


I SE ee a 
Berlangt: Ein frifch eingeiwandertes Mädchen für 
Hausarbeit, muß mafchen ıumd bügeln können. €. 


Toforny, 1005 N. Dalley Ave, nahe Milmantee 
Ave. midoft 


——— ua a RE 2 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
midofe 


Kamilie von 3. 4532 Prairie Ane. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen, $6.— 
Mrs. Leiche, 38 Straticord Place. Evanfton Ave. 
Gar. 


Yerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
re. H. Rusnaf, 82 W. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen für ellgemeine Haufarbeit — 
Sohn 5. MNehnt N. Clark Str.s&ar bi5 906 Hood 
Ave, Ilephon: Edgemwater 1155. 


Berlangt: Eine ziemlich erfahrene -Röhin. Mub 


Referenzen haben. Nachzufragen 


4117 Grand Boulevard. 


mibo 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Keine MWäfche. 796 Burling Str., nahe Diverfen 
Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Enatifch pıchendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 5213 Madifon Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. HI Ordarb Str. 

Perlanat: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit in 
Nrivatfamilie, Lohn $6, feine Wöfche, aber bügeln. 
GEnglijc -iprechend. Referenzen verlangt. 2302 R. 
Beulina Str., nahe Irving Park Blod. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbert in Store. 103 €. 58. Straße. 

Berlangt: Kinder: Mädchen, ein Kind, 557 Webs 
fter Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4339 Grand Boulevard. midofria 


Srfahrenes Mädchen für allgemeine 
447 Warren Une. mido 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: Deutfches Mädchen von 16 bis 18 sah: 
ren für Sausarbeit, feine Wälche. 12946 N. 22. 
Avenue. mibo 


Verlaugt: Eine Köchin. Nahzufragen 619 Dears 
born pe. 


Berlangt: Frau für alle Hausarbeit; gutes Keim. 
Erftes Flat 2042 N. Robcey nahe Addijon Str. mmi 


Verlangt:_ Frauen für Janitorarbeit. Nadhyufre= 
gen beim, Engineer, Schley Schule, Dalley Ane., 
nabe Divifion Str. dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und etwas Kochen. Guter Lohn. 366 
Humboldt Abe., nahe N. Spaulding Ave. dmi 


mg u 
Grand Bd. 
dimi 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältliche Frau für 
—— Arbeit. Kein Waſchen. 8. 5 Ellis 
Ave. dimi 


Verlangt; Drittes Mädchen, bei 
helfen. Muß gut nähen können. 41 


Verlangt: Eine gute iunge Wittfrau als Hauss 
hälterin. Habe zwei Jungen, 34 und 2 Jahre alt. 
Bitte vorzuſprechen. Adt.: Karl SHafelbauer, 5349 
Lake Ave. dimi 


Verlangt: Nettes deutiches oder ungarifches Mäd- 
hen Für allgemeine Hausarbeit. Nur folhe brauden 
borzujprehen. 1578 Nadion Boulevard. imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fleiner Familie. 648 Oft 83. Str. 


Verlangt: Mädchen, W Yahre alt, für Kausarbeit, 
drei in Wamılie; 4.0. 50 GClifton Ave, nahe 
Eenter Str. bim: 


Berlangt: Ein Mädchen von 16-17 Jahren, muk 
etwas engliich iprehen. 108 W. Lake Ste. — 
dimido 


Hausarbeit in 
dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. IUnzufragen 809 Eifton Ave. Mes. 
Strpfer. dimido 


Verlangt: Cine aute Köchin im Saloon. Fred 
Klimt, 207 MW. Randolph Str. Dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1229 Datdale Ang, 2. Flat. dim 


Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit und 
Kinder zu beauffihtigen. Kein Wafhen. 542 Ever: 
green Ape., nabe Humboldt Part, 1. Flat. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
ftagen: 4636 Calumet Ave., 1. Flat. dimi 
Verlangt: Mädchen für Kochen und Waſchen. Muß 
ut kochen können. en: 4559 Grand Blpd., 
. Apartment. SHoffenberg. dimi 
Berlangt. Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1455 N. MWbipple Str., 1. fFlat. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Pamilie. 5350 Midigan Wpe., 8. vr. 
dimi 


Verlangt: Erfahrene? Mädchen oder Haushälterin 
für allgemeine Hausarbeit, yute3 Heim, 25 Nahre 
alte oder darüber bevorzugt. Nehmt Elfton Ave. Car 
bis Irving Vark Blyd. Fragt nach Stenslands 
Haus, Edce Lawndale Ave. und Byron Str. mdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Sonn— 
tagarbeit. 79 Lartabee Straße. modimi 


Verlangt; Drei erfahrene Küchenmädchen. A. R. 
Veebles, 1623 Orrington Ave., Evanſton. modimi 


Verlangt: Eine in Näharbeit erfahrene Frau für 
leichte, dauernde Arbeit daheim. Muß in der Nach— 
barichaft ven 2800 Groveland Ave. wohnen. Vorzu⸗ 
forehen 182 Dearborn Str., Zimmer 36. modimi 

Verlangt: Küchenmädden, muk maichen, bügeln 
und einfach fochen. 3608 S. Halfted Str. mdimt 


Verlangt: Mädchen ür allgemeine usarbeit. 
581 Blue Asland Ane., Fi 2. * 4jalw 


Mädchen für ausarbelt. 18 
a > 8 e 18 Bine 


Berlangt: 
modimi 


Grove Ave. 2 


langt: Zweites Mädchen a 
le Tre Sheridan ne Buena Be. 
mo 


. ellert größte deu te 5 
mittlmngseSnpttet, B86, 8 Giert Bir Got Mikke 


und dehen prompt beiorgt. Ghıtte — 


nen immer an Hand. Telephon: No ä 


Verlangt: Müpdden file leichte Kausarbeit. 428 
€. Windefter Ape., 1. Hlat. modimi 


keine. 


| 


> \ Beantn uud MENGE 

(inzeigen under bieien Mupsit 1 Gens as Mark) 
Onnanineht 

— Ww ihr allgemeine a er 


ib eingemannenied  hurgrannen, 
be, Dat Murt, inbo 


"Yerları J W a is Manuansheik, Muh enger 
Ki m h — oh 


"erlanatı seinnerimiäbihen, Ber Ganzarhelt, 2 
5044 —v Une, Eh y ” 


Werlangt: 1Ranıben Fr ueimännihe dausat- 


beit, 70H yrainie Une. db. init 


Werlanat! Stattes mabhen file Hankarbeit und 
bei Kinhern bobiifkichb iu Fern, Wil enaltjeb Iprecben, 
Xepine, SD Galumer ne, 


— 


Verlangti Win deutſches Mabchen fur allgemeine 


I 
Zu erfragen ziwifhen 2 und 5 535 Nach-⸗ * mus ' 
i 
4 


fotort, 


'  Merlangt: Tran zum @elhirnmalchen, 
‚2 Elpbomn ne v 


Berlangt: Sauberes englifhb Iprebendes Mänden 
fir allgemeine Dansarbeil, mit oder ohne Wälche, 
ernfacdes Kocden, Buter Vobn, = im amtile 2. 
auftragen am jhreitan, Mes. Morelt Sul, 17or N 
Rımball Wve,, abe def WMontrofe ve, mido 

Berlangt: Wänden fir Zalonır- und Kllchenarbeit, 
W. Bureftng, 1243 Diitiwanfee ne, 

Verlangt: Drdentfiches Mädchen filr Bansarbelt. 
Suter Yobn, 23 South Dalfted Str, 


Verlangt: Mädchen fit 
MO Wentwortb Une, 1. 


allgemeine Hausarbeit, 
Pat, 


allgemelne Sausarbelt. 
flat, 


Pe Kin Mädchen file allgemeine Hausarbeit, 
165 €, Divifion Str, 


Verlangt: Mädchen file 
2140 N. Wobep Str, 2. 


— — — — 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen filr Hausar 
beit. 164 Globourn ve, 


— — — — 


Verlangt: Deutich-ungarifches Mäpchen zum No 
ben; mu auch waſchen und bügeln können. Lohn 
*86. 62 N. Hoyne Ave. mdo 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit; kleine 
Familie. Zu erfragen 1039 Wihwaufee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. M. Eichenbaum, 79 Shakteſpeare Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 669 N. Cla— 
remont Ave., 4. Flat. 


Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
1707 Roscoe Str., 2. 


Verlangt: 
Hausarbeit; kleine Familie. 
Flat. Nabe Halſted. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 473 N. Aſhland Ave., Feed Store. 
mido 


Verlangt: Wittwe oder ältere Dame um Haus— 
arbeit und Kochen zu beſorgen. 600 Milwaulee Ave. 
erlangt: Gutes reinlihes Mädchen für Hausars 
beit. 1293 W. 22. Str., Ede Wajbtenam. 


Verlangt: Ein ftarkes ebrliches deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß Abends nah Hauſe 
geben. 3121 S. Part Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zwei; Lohn $b. Modernes Flat. — 
Vorzufprehen Morgens. 143 Bine Grove Xpe,, 
nabe Surf. mbdo 


Verlangt: Ein gutes Mädden für gemöhnliche 
sin—jon 


Hausarbeit. 2657 Sherivan Road. 

Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Kausarbeit; 3 in PYamilic, gutes Heim für die 
— Bartie. Empfehlungen verlangt. 1819 Dat: 
ale ne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
883%. 12. Str. 6in—mo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
2476 Lakewood Ape. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe für 
Sausarbeit. Bu erfragen & S. Clark Str., Saloon. 
Perlangt: Mädchen oder zu für Küchenarbeit 
und Reſtaäurant. Ndie Woche. 2288 Evanſton Ave. 


Verlangt: a. 1 alfgemeine KHansarbeit ;— 
feine Wäihe. 5016 Wafhingten Ave., 3. Flat. 


Mrs. F. Beekmanns deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs:Büro, 1298 Armitage Ane. Gute Pläße 
für Mädchen und Hauspälterinnen prompt bejorgt. 
Telephon 5833 Humboldt. 6inim 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie von Grmwachfenen. 231 Yatvrence 
Ape., Ede Hamilton. dofafon 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen im Store. 76 Genter Str. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuct: Frau fucht Wälhe im Haufe zu wma- 
fen. Nadzufragen: 2041 ©. Halited Str. 


Sefucht: Neipektable allernftchende Fran in den 
50er Jahren, wiinicht Stelle in Roontingbaus, würde 
ein fleine® Roominghaus unter jelbitändiger Witbs 
rung nehmen, oder bei einzelner Dame oder Herrn. 
Der denkbar Hleinite Yohn wird verlangt, jedoch 
feine fchtwere Arbeit. Referenzen. Adr.: K. 462, 
Abendpoft. 


Gejuht: Eine deutiche Frau fucht Arbeit in Re— 
ftaurant für Gejchiirewaihen. 531 N. Halfted Str., 
unten binten. mido 


Geſucht: J 
gel: und Reinmahpläge. 


mifr 


Junge tüchtige Frau ſucht Waſch-, Bü— 
70 Mohawt Str. ındo 


Sejucht: Deutih:ungariihes Mädchen, 16 \abre 
alt, jucht ftetigen Plaf. 288 MW. Dipijion Str. 
Gefucht: Deutfchzöfterreichiihes Mädchen fuchtt 
Etelle als Köchin oder der Köchin zu helfen im 
Saloon. Adr.: M. Kobi, 199 N. Union Str. 

Frau mittleren 


Geſucht: Alters ſucht Stellung 
als Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn. Adr.: 
K. 441 Abendpoſt. 


demat Stelle als Haushälterin. 213 Grand 
Ave., 2. Floor. miſon 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle um Buſineßlunch zu 
kochen. Adr.: W. 956 Abendpoſt. 


Geſucht: Wlleinftehbende Haushälterin mittleren 
Alters ſucht Stellung in kleiner Familie. Nord— 
oder Weſtſeite. Briefe erbeten an 2. S. Werner: 
130 N. Nidgewan Une. 


Gejuht: Fin gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle in kleiner Familie oder bei Kindern. Zu er— 
fragen 87 N. Halſted Str., Flat 3. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 193 
Bladhbawf Str., Bafenent. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle fitr 
Hausarbeit; zu Haufe fchlafen. 250 Elybourn Ave., 
hinten. 


EN ee nenne 

Gefucht: Aunge deutihe Frau, fan felbftitändtg 
Kühe führen, wüniht Stelle in Saloon oder Re: 
ftaurant. Bitte perfönlic vorzuiprehen. 634 N. 
Halfted Sir., oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhr Stelle für Haus: 
arbeit und einfaches Kochen. 60 Goethe Str., 2. 


Flat. s 

Gefuht: Deutihes Mödhen juht Stelle für 
Sausarbeit oder Saloon. Bitte vorzufprehen. W5 
Bladhamt Er. 


eſucht: Junge Frau ſucht Waſch- Bügel und 
sähe. 34) Gornell Str., 4. Flat. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus- 
arbeit. 257 Hudion Ave, 


Geiuht: Aunge Fran juht Waihpläge, nur in feis 
nen Sänjern. Sprecht vor oder fchreibt. Mrs. Beno, 
0 Bladbawt Str.. 3. Yloor, hinten. 


Geſucht: Denticher Mädchen jucht Stelle für Hause 
arbeit. Kate Steigenberger, 516 Southport Une. 


Köhin fuht Stelle in 
PM. 17 W. 3 S 
jelbftitändige — 


Madiſon Str, 
mido 


Geſucht: Oeſterreichiſche 
Anſtalt oder Reſtaurant. 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
Ködin juht Stelle. 0 MW 
Flat, Zimmer 32. 


Gefuht: Ueltere, alleinitebende Frau, gründlich 
und tühtie, jucht Stelle als Hausbälterin. 519 M. 
Straße, Eoutb Chicago. 


Geſucht: 
Kleidermacherin, t 
für leichte Hausarbeit. 
Ave. nahe Belmont. 


Mädchen, friſch eingewandert. tüchtige 

jucht bei auter Familie Stellung 

Prieflid. A. Klein, 4. 

mido 

Gejuht‘ Fran fuht für Monteg MWaichpläge, 

Mittivoh und Freitag zum Reinmaden. 546 Larra⸗ 
bee Str. Burle. 


Gefuht: Softerreich-ungariiche Köchin fucht Stell: 
tim Saloon oder Reftaurant. 615 Einbouren ”- ; 
dim 


uht Arbeit fitr einige 
ivifion Str. dimi 


Gefuht: Deutihe Fran 
Taae der Mode. 562 MW. 


Geſucht; Deutſches Wädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Spricht deutſch und englifch 
31 MW. 55. Er. dimi 


"Sefußt: Aunge frau, frifh eingewandert öfter 
reiheungariihe Köhin, juht Stelle. 452 Sarrabe: 
Str. dmdo 


Grfust: Welteres Fräulein fucht Stelle i 8 
ja älteren ie Dan —22 
W. 12. Str. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Worth. 


eivanderteß Ehepaar Sete 
Br — Fur — * 


irgend eine Ar⸗ 
beit. 38 Starr Eir., 2 b 


* i ingewanderter Mann und 
Inden rien ee Sohan Sulfier, 340° MR. 
vron Str. : 


RER Kine" AnreigeNunfer einem Dedar). 


sarbögefud, ‚ Mrau, evangelifh, 39 Yahre alt, 

R = Ike ni die Be kalt Sans an⸗ 

Anbdlgen arbelfſamen Mannes zu machen. 2 Kin— 
ee nit ansgefhloffen. Adr.: IB. 957 Abendpoſt. 

Helratha⸗Geſuch. Ein deutſches Mäbdchen, 28 Jahre 

alt, init etivas erfpartem Geld, wilnjht mit ans 

ſtanbſgen autem andwerker belannt zu werden. 
Aweda Heſrath. Adreſſe: A. M. B Abendpoſt. 


Didbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Au verfaufen: sHeines Sopha und 2 Stühle, 
Parlormöbel, $15. 4724 Prairie Ave, 2. Flat. 


möbel, 94 Rees Str. GjanimXt 


Bu verfanfen: 


(Suter Kohofen mit Röhren, $6.— 


An verfoufen: 
Palement, 


I Perry @tr., 
Su verfaufen: Guter Heizofen, billig. 166 Cly— 
beurn pe, unten, 


u Tanfen geführt: Möbel für 7 BZinmer. 373 
Wells Str, Neftaurant. 

u verfaufen: Gute Möbel von 4 Zimmern, mit 
gutem Rocofen, Parlorofen md feiner Nähmaſchine, 
Insgefanmt oder einzeln, jofort billig wegen Abreite. 
186 Sheffielo Ape,, vorne, umten, ſamomi 

Muß verkauſen wegen plötzlicher Abzeiſe, hocheles 
gantes Mahagoni Parlor Set, Yener Scaufelftühie, 
griine Karpets, alles wie men, 632 Wells Str., eine 
Treppe, 31d 31w 

Feineßs Parlor⸗Set, zwei Leder-Schaukelitühle dil⸗ 
fia yu verfaufen. 391 Linceln Ave. 31d31w* 
— — — — — — ne 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents vas Wort). 


Nr $25 für ein ſchönes Roſewood, Squgte— 
Plano, Groher Bargain. Groß, 592 Wells Str. 
bian, rwe* 


Muß fofort verfaufen: Piano. Verfafje die Stadt. 
Yu erfragen im Schub-Store, 10 ©. 48. Apc. mdo 


— Gute Vianos zu Bargain-Preiſen — 

Emerfon, 0; Sunner, 3225; Reed & Son, 453: 

Reihardt, FW; Kimball, $5; Kable-Reljon, 8*8165. 
Reihbardt Piano Go. 


Leite Abzahlungen. 101 Milwautee Aoe. 
Sjan,X* 
Sehr feines 8300 Piano, 6 Monate gebraucht, 
feinen Gebrauch dafiir, verkaufe ce$ für $1U0 baar. 
389 Lincoln Ave, nahe Halited. 3ld3110X 
Wegen jofortiger Abreife muß id mein elegantes 
$400 PBiazw, im Nuli gelauft, für irgend einen Preis 
terschleudern. 692 Wells Str., eine Treppe. 


675 kaufen ein jhönes Upright Piano, 5 
lid. Groß, 592 Wells Str., nahe North Une. 
2405208 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 GentS das Wort). 


Zu Taufen gefuht: Gutes Pierd für Wagen oder 
Bugoy. 841 Augufta Str. 

$60 kaufen Geivann jchivere Mähren, Auf Probe 
gegeben. 490 Wells Sir. mdo 

Zu verkaufen: Ein guter Bernhardiner Hund. — 
2483 W. 37. Place. 


Zu verfeufen: Bmei Pierde. 336 Wall Straße. 


Zu faufen geiuht: Jagdhund, Pointer oder Set- 
ter. 5700 Aihland Ave, Saloon. 
Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Magen und Ge: 
fhire mit Napfteuer, billig. 69 W. 14. Place. 
Neue — von Hartzer und Andreasberger 
Sänger, Stiesllitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaf⸗ 
fen, Buchfinlen, ſprechende Papageien, alle Arten 
Hunde, Eoldfiſche, Aquarien, Käfige zu herabgeſetz⸗ 
ten Breijen engro3 und detail. Atlantic und Pacific 
Nogeritore, 86 EG. Madifon Str. 
l4npiafomomi2m 
50 Pierde und Stuten zu berfaufen, geeignet für 
armarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadtarbeit, zu mäßigem Breis. 599 N. PBaulina 
Straße, nahe Milmaufee Ave. Mar Zauber. 
24d3lmX 
a 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Echte Singer Drop Head Nähmaſchine, fait 
neu, mit allem Zubehör,, $12. Berlaffe Stadt. 
3807 Rhodes be. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
299232 2328 Weit Madijon Straße, 
Gde Beoria Straße. 
Hier Fönnt Nhr etwa Abe am Dollar an allen 
Euren Store:-Firtures erjparen, 
Neue undgedbraudte. 
Preije die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Leiucht unsere allgemeinen Yäden u. VBerfaufsräume 
O2 ZI R6-IBE Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Nulius Bender. 
Paar oder leihte Bahlungen. 

1Oag*X 
Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Berfauf von Yaden = Einrichtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 
— 

Adolf Bender, 
217—219 Milmaunfee Ave., 1096-18 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Yager meiner 3 Yagerhäujer ver— 
faufe ich von jest ab alle Store-fyirtures fir Gras: 
cry, Meat Market, Millinery, Delitateſſen Bäde: 
teien, Schneider, Schuhladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Abe einfauft, ipreht bei mir vor 
und überzeugt Euch. hap* x 


JI. Aedere — 
872 874376 Wells Str. Tel. North 1978, 
ein Bloch von Diviſion Str. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen, jür alle Sor⸗ 
ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. — 
Baar oder leichte —— — 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 
llmzmiiriomo* 
En Te — —— — — — — — TEE 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Erfahrene Kinderwärterin nimmt neugeborenes 
Baby billig in Verpflegung. Adr.: T. D., Deutſche 
Geſellſchaft, 61 La Salle Str. mido 


Verlangt: Junge Dame um mit Theatergeſell⸗ 
ſchaft zu reiſen für 6 Monate. $25 monatlid und 
alles frei. 125 S. Clark Str.,, Zimmer 1. 


Ludhofer! Habe Brief erhalten. Erwarte Dich 
Dienftag, 12. Yan., an verabredeter Stelle um 3 
Schreibe ob Du tommft. Grub Edbofer. 


Die Angehörigen des verftorbenen Aatob Mofer 
find gebeten fih innerhalb fünf Tagen in 1135 
Fletcher Str. zu melden bchufs Wegelung jeiner 
Sinterlafienihaft. Henry Ruff. mido 

National Detective: und Informationg=-Agentur, 
270 Nortb Ave, Gde Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Mir beiorgen geheime Ausfunfg fiber irgend eine 
Verfon oder Angelegenheit. Diebftabl, Unterjchlas 
gung, Eheitandsfälle etc. Neelle Behandlung. Rath 
frei. Täglich offen von 8 Vorm. bi8 9 Abends, 
Sonntags don 16 bis 1%. 1503*% 


Peljwaaren billigft moderniiirt, gefüttert. Fifcher, 
512% N. Clark Str., 3. Floor. momi 


Echte deutiche FFilzihube und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig AU. Zimmermann, 
148 Glybourn Ave, nahe Larrabee Str. Sialm 

Alerander DeteltivesAgentur, 171 Waibington 
Str., Zi. 007, janmelt Beweismaterial für ge- 
tihtiche Klagen. Diedftahl und Schwindel entdedt‘ 
cuh unangenchme Eheitandsiälle unterjuht. Wern 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

KRorreipondenzen, Uecberiekungen, ichriftliche Arbeis 
ten jeder Art, beutih und u prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends -und 
Eonntags 30 Mobawt Etr. frfomomi* 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort). 


Albert 4. Kraft, denticher Appotat. 
PBrozeiie ın allen GerichtShöfen geführt. Alle Recht’: 
geihärte beftens beiorgt. Erbicaften eingezogen. Gttr 
ausgeftattete3 Kolleftirungs- Dept. Aniprüdhe überall 
durchgeſetzt. Dhne ſchnell kollektirt. Abſtralte erxami⸗ 
virt. Beiſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Na⸗ 
tional Bank Building, Dearborn und Man De 

ul 


red Vlotke, deuticher Rehtsanmwalt. 
Ale Redhtsiahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Wace, nahe N. ie 
e 


Richard A. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Deutscher Adrofat und Notar. 
Nle Rehtsiadhen prompt und aufs beite beioret. 
Rordfeit:sCihfice: 270 North Are, Ede Larrabee. 
Morgens 89, Wbend3 7—9, Sonntags 10-12 
16my** 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort 


3. Veder's Asphaltum Readp Roofing Gom., 
5370-12 Milmaulee Une. Nimmt die Stelle von 
Z&indeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. BDirelt von 
cbrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

nr A A 

un ’ 

werben. XTelephon: Humboldt 1808, ——— 
R Euer beihäbigt? Ahr Könnt ein 3 
m —— befommen, al Fa 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mord. 
8 . in guter. Ges 
—z ————— 06 


Verlaufsgründe. — — Gen York Ave., 
Whiting, Ind. 


midofria 
Zu verlaufen: Möblirtes Flat von 6 Zimmern. 
177 Andiana Str., 2. Flat. ie, 


u verfaufen: Saloon, gutes Ge 
Pi Rorbjeite. 189 Wehfter 


"Bu verfaufen: Grfte Klaffe Saloon, Nordieite; 
babe zwei. 378 Oft — 


orth Ave., nach 7 Abends. 

Zu veckaufen: 18 E. Erie Str., 17 Zimmer mö- 
bluͤtes Roominghaus, Dampfheizung, Heißwaſſer, 
Gehdiſtanz. 8400 baar. Tel.: North 013. mido 


3u verfeufen: Gutes Grocerps@eihäft mit Pferd 
etc., an Lincoln Aoe., $ITM. mifrfa 
Auguft Zorpe, 147 E. North Ave, 


Zu faufen gejucht: Guter Meat Market mit Pro: 
rety, gute Lage, Adr.: MW. 954, Abendpoft. 


äft.. 6 Wohn: 
ve. 6in—io 


Zu verfaufen: Gutgehende Store-Bäderei, billig. 
DR Wallace Str, mon 


Zu verfaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, Miethe 
45, Einkommen $10, Bargain für. Baarzahlung. 
15 Indiana Wdenue. jomife 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, wegen Abretis 
noch Teutihland. 249 W. Chicago Upe., in deuts 
ider, polniiher und ungariiher Nachbarjchait. 

5jalmX 


Zu virfaufen: Gutgehender Meatmarket, billig.— 
Promann Vros., Fulton Martet. dimi 


Guter Meat-Martet auf der Nordſeite iſt wegen 
Uebernahme des väterlichen Geſchäftes ſofort billig 
zu verlaufen. Adr.: W. 929 Abendpoſt. 4janlIwæ 


‚zu verfaufen: Partnerſchaft auflöſen. Nachweis⸗ 
lich guter Saloon, Süpdjeite. Adr.: U. 194 Abdvoſt. 
3jalmx 


— r — —e m — —ñ — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortı. 


Gute Gelegenheit! 500 taufen einen halben An— 
theil in gtoßem modernen Rooming-Haus. Zimmer 
alle vermiethet an feine Herren. 274 La Sallı Ave. 


Zu vermiethen. 
(Unzeiger unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


‚Su bermieihen: 3 Zimmer, billig, fie Leute, 
die ein Kind in Pflege nehmen wollen. 2811 
Emerald Abe. mido 
Zu bermietben: Store mit Wohnung. 796 South: 
port Ave., Ede Belmont pe. mia 


Zu vermiethen: Store mit jieben Zimmer. ute 
Geihäftzgegend. Ebenfalls Stall. 708 N. Halfted 
Str. 6inimt 


Zu vermietben: 3 helle Zimmer, Gas, Por und 
Toilet. 31 Ehurhill Str., nahe Roben. mdo 


Zu vermiethen: 6 und 7 Zimmer fylat!, Nord: 
oft:Cde 55. Str. und Kefferion Ape., Dampfher: 
zung, heißes Wafier, Porzellan: Badewanne, $22.50 
aufwärts; zweiter Yloor, Gde, 7 Zimmer, für Arzt, 
Bahnarzt oder Kleidermaderin, 35, elegante neue 

ffices, 812 aufwärt!, W. R. Young & PBro., 04 
Drarboin Str, 5—10jan,X 
— — — — TE ——— — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Terlangt: Boarders und Roomers. 94 Rees Str. 


Verlanat: Anftändige Roomers bei deutichen Leu— 
ten. 40 Ordard Str. 


Zu vermietben: Schönes Trontsgimmer für zwei 
Heren oder Ehepaar. 261 MW. Chicago Wne., Top 
Flat. 


Verlangt: Roomer: Mann oder Mädchen. 546 
Larrabee Str., J1. Flat. 


— Anſtändiger Boarder. 
Are., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer, billig. 327 Mo— 
hawt Str., oben. 


— 


268 CElybourn 


Vermietke ihön möblirte Zimmer, Tampfheigung. 
alle Bequemlichkeiten. 8 Wisconfin Str., Lincoln Pf. 
5jalmt 

Elegant möblirter Parlor für ein oder zwei Ser: 
ten zur dermiethen. 389 Lincoln Ave., nahe Ful⸗ 
lerton Avenue. 31dz31wæe 


Großes möblirtes Vorderzimmer mit Küche, für 
leichten en an Ehepaar zu vermiethen. 301 
Lincoln Avenue. 31d31w* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Gefuht: 2 oder 3 leere Zimmer; Nord: oder 


Nordmweitfeite. Briefe mit Preisangabe an Adr.: 
A. 186 Ubendpoft. 


Gefuht: Möblirtes Zimmer nahe Sochbahnftation. 
Adr.: M. 530 Abendpoft. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu vectaufen: Erite Gold-Hppothelen zum Bari: 

werth wid aufgelaufenen YZinien: 
Betrag. Binten, Zeit. 
$1000.00 je 5 Nahre 
150.00 % 5 Jahre 
2000. — 53 Jahre 
200.00 27 o Jahre 
200. 00 5 Jahre 
N. Jahr 
250). Ha, 5 Jahre 
3509.00 Dual 5 Yahre 
IA. 07 5 Sabre 
4000. 00 5m, 5 Sabre OD. 
4500. 00 512 5 Jahre 11000.00 

Garantie-Polige mit jeder Anleihe. Chrecago Tit:e 

& Iruft Go., Truftee. beiheinigt alle Papiere, Die 

den Geldunleger von ihrer Fchtheit überzeugen. Cintz 

zelheiten auf Munich ertheilt. 

Xobn PB Foerfter& Go, 151 La Salle Str. 


Sicherheit. 
8220.90 
320.00 
242.0 
450.00 
4500.00 
4509.00 
500. 0 
8000.00 


Privat = Gelder zu verleihen auf gutes Chicago 
Grundeigentbum. Summen von 81500 und aufio,, 
billige und jchnelle Bedienung zugeſichert. N. F. 
Pruſſing KCo., 108 La Salle Str., Room 1005. 

Zu verkaufen: Erfte Wortgage, $30W, brinet 54% 
Netto Zinfen, _Kochfeine Sicherheit. Näheres bei 
Jofetti, 220 Oft Worth Ane. dimift 


Zu leihen oefucht: Privatnann möchte $1400 bor: 
gen auf neues 2 Flat Framehaus, Brid:-Bajement, 
werth $3200. Aodr.: W. 443 Abendpoit. dmdo 


Zwene Gypotheten auf Grundeigenthum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungent. 

Nudolpb Henry & Go., 112 Clark Str., v. 
o * 


Gel> zu verleihen auf zweite Hppothef in Summen 
von SO dis KO), auf bebautes Grundeigenthunt. 
C. Oswald, 115 Dearbern Str., Zimmer 710 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hybpotheken in 
Summen ton 800 aufwärts. Reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 113 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordieite-Office: 27) North Ave., Ede Larrabee. 
16m3** 


6. 6. Rauling 133 La Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verfaufen. Geid zu verleihen zum 
niedrigiten Zmsfuh. Telephon Main 2. Imar*X 


Nohbn PB. Foeriter& Co. 151 Ya Salle Str.. 
Pant Floor, verleiben Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu dem üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen im verfchtedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Wari md aufgelaufenen — 
+ 


Geld zum Bauen, feine Kommtijiion, feine Advos 
fotengebüsren, Seine Verzögerung: Anleihen auf 
Gıumdeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
Vert und umbebent. WM Phones. Randolph 3M -- 
9 D. Stone & Co., 125 Monroe Str. Hib*X 


Greenebaum Sond, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. i 

Sichere Grite Mortgages’ in beliebigen Summen 
anf bebautes Ebicags Grundeigentum zu verlaufen. 
Nerdsitede Clark und Randolvh Straße. 3in*t 

Ale Verionen, mwelbe Geld auf Chicago Grunds 
ergenthuin zu niedrigen Raten bergen wollen, foil- 
ten norjorchen "bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randoloh Strafe. Map’X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejfer Rudrit 2 Cents das Wort). 


Engliide Sprade für Herren u. Damen 
befarntlih am beiten gelehrt in Chicagos Erfter u. 
„Weltefter- Schule 20 E. Norty Ave. (Volksgarten). 

mifr 


Privat » Sprahihule für Gingewanderte, 591 Ya 
Salle Ude. Yeichte w. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. PVreife mäßig. D:ttilie Rochnte. 
12dezjami,12t 


Rudolph Mangold, Klavierlehrer, 1081 Herndon 
Str, nabe Grace. Bhone Irving 2447. Idezmifa,die 


Telegraphbie! Komm und verdient Geld, während 
hr lernt. U. €. Tel. Co., 8 Sale Str. Zim. 2, 
5mai*t 


Aerztliches. 
Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Emi3 das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, behan: 
deln verichiedene Frauen: und Männer-frankbeiten: 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Sebammenktunft su mäßigen Breijen, 
N2 Milwautes Ave. Telephon: Monroe 9. _ 

, Zlnon*X 


 Zeutiche Hebamme nimmt Entbindungen 
— Preis, Rath hei. Yeiepdon: —e od. 
Tarrabee Str... nz 


Mrs. Share, & 


& 


Grumbeigenthpum unb Hänfer. 
(ngeigen: unter diefer Rubrit 3 Cents daB Mort.) 


Muß verka 
ufen: Wegen Kranthei 
Be Seas a Ba nn Seanume HERE AR 
“ . . rin ( 
146 Southport Upe., im Bofement. 823 


Zu verlaufen: Billig, 1844 Marjhfield Uve,, nabe 
Roseoe, 24:ftödiges Framehaus, Miet J 
3950. Baumann, 1008 Lincoln — — 


Zu verlaufen: Große Bargains im neuen 
Modernes 2⸗Flat Brid:Gebäude, 5 Zimmer 8 
Furnace⸗Heizung, ECupler Ave., 600. — Moder: 
nes neues 2 Flat Brid:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 

urnacesSeizung, 3) Fuß Lot, Leavitt Str., KO, 

oderned 2 Hlat Brid-Gebäude, 6 Zimmer jedes, 
50 Zub Lot, Daklcy Ave., $5500. 
Grant Bet, 346 Oft Irving Park Blod. 


Zu verfaufen: Gutes Flatgebäude an Mohait Str, 
nehe Genter Str.; Preis $159; jührl,. Miethe KW. 
Auguſt Zorpe, 147 GE. North Une, it 

mifrja 


— — nn nn 
‚gu verkaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, alle 
die neueſten Eintichtungen, mit Stall hinten, an 
1649 N. Seeley Ave.; Preis $2675. miftſa 


Augauſt Torpe, 147 E. Notth Ave. 


Zu verlaufen: Ieftödige® Bridgebäude, S-Isim: 
ner Wlat?, Dayton nahe Center Str., E57. 
Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 

Er mifria 
gu verlaufen: Modernes 2eftödigeg Gebäude mit 
2-5 ZimmerWohnungen, nahe Lincoln Bart, BTW. 
Auguft Torpe, 147 E. Noith Avenue, 

miftia 


—Belegenheit für Grocery:Gejhäfttmann!— 
Zu verfaufen: Gutes Gd-Gejchäitsgebäude, 757 Bern: 
den Str.. für MW. di—fr 

. Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


‚Großes Inveſtment! Ameiftödiges Framegebäude 
+ Ru u les® Gas bringt 

— iethe monatlich. elmont Ave. is 
Son, ch ve. Preis nur 
— Arthur Hofetti, 20 Oft North Ave. —— 
dimi;t 


Schr billig! Mit Heiner Anzahlung, ziveiftdcdiges 
Framegebäude, 6 und 7 Zimmer ohnungen unıt 
adeszimmer, Zoilets u. f. mw., Gleveland Avenue, 
nur $320. 
— Arthur Hofetti, 29 Oft North Use. — 
dimife 


EM Laufen das Gebäude Nr. 217 Mohawt Sir. 
Näheres bei 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 
dimifr 
elegantes zmeiftödiges Brickge— 
5 und 6 Zimmer Wohnun: 
gen, alles modern, 2 Furnaces, nahe Clait Str. 
und Ktacine Ape., 86000. 
— Arthur Jofetti, RO Oft Nortd Une. — 
dimift 


Bargain! Neues 
bäude mit Baſement, 


Zu vermiethen: 1-ftöckiges Brid-Gebäude, 43 bei 
. Huter Platz für 5-Cent Show. Ede Willow und 
Burling Str. Eigenthümer 2 W. Belmont Ave. 

mom 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Bimmer, habe 
Baſement, 3190: 3500 baar, $10 monatlid. 2: Flat 
Gebäude, 21H. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Ilnzdimiia* 

gu verfaufen: 15-progentige Geldanlage, Eigen: 
tkümer gebt nach Europa, Haus, Lot md Psitör. 
Tadftein Stallgebäude, neeignet für Milch-Depot, au 
Nordjeite nahe Center Str. Sochbahnftation; Huye: 
thet 82750 zu 5 Prog. auf 4 Jahre; $IMM Baar, 
Net monatlich. Hal 

9 W. Luhman, 84 Wajhington Str., 3. 5l. 

Nordweitieite. 

Ein Bargain: Schs Zimmer 
Gottage nabe Bart und Hochbabı. 
MW. North Ave. 

82000 faufen zu leichten Bedingungen 5: Zimmer 
Brid-Eottage. 712 Artejian Ave., nabe Hirih Str. 
Schaefer, 1286 W. North Une. 


Brick⸗ 
1226 


moderne 
Schaefer, 


verbejierte 
Farmen umgeteuſcht gegen verbeſſertes Chicagoec 
Sigenthum. Office iſt auch Abends und Sonnta,3 
Vormittags offen. 
Baud, 283 Eat North Ave., Ehicago. 
16d3*Xx 


Beitfeite. 


Zu vertaufhen: Steinfront, drei fylatd, Serington 
Sir., nabe 8. Ave. Miethe Hi, Preis HH. — 
Nehme Zots al3 Theilzahlung an. 

Zu vertauihen: 2eftöd. Brid, — lats, 
Madiſon Str., nahe Central Ave. Modern, Miette 
KO das Nabr. Preis 8250. Nehme ſchuldenfreie 
Lot al® Therlzablung an. Reit zu leichten Bebdit= 


ungen. 
hm 2. Foerfter & Co. 151 La Salle Ste. 


Süpieite. 


Mub verfauft werden: Gigenthümer Braucht Geld, 
Scht Euch 66% Marihfield Ave. an, elegante 7 Zins 
mer Cottage, Mahagony Finiſh, Oak Floors; Side— 
board und Plate Rail in Eßzimmer; offene Plumo— 
ing: Zement-Rajenent: Xor 30 bei 155; Breis 3900. 
Mäpige Paaranzahbleng. Nachzufragen auf ven 
Grumditird, 

Eigenthürzer A. 3. Beterbans, 2132 Dan Buren Sn. 
mift 
Zu verkeufen: Nordweſtecke 56. und Hermitage, 
neues Bris und Stein 2-Flat Gebäude, leichte Be— 
dingungen. Clampet, 3. 1013, 171 La Salle Str. 
dimi 


Südweitſe ite. 

Zu verkaufen: Cottages und Lots. Müſſen ſofort 
berfauft werden. 4312 Waſhtenaw Ave.8800 bis 
850. Eigentbümer: Yemmer, 5643 Wabajh ne. 

. dimi 


Vorſtädte. 


Muß verkaufen: Neues Haus, modern, Oak Fi— 
niſh, Furnce-Heizung, Elektrizität, 14 Lot, Preis 
SER. Mapmwood, 712 ©. 7. Ave. mdo 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: oder zu vertauſchen: Verbeſſerte 
Wistonſin Farm mit Vorrath und, Anpflanzung; 
Bah läuft ducch’s ganze Land. Berfaufe auf Zeit. 
167 N. 48. Apc., oben. 


Zu verfaufen: Farm, hat 100 Ucres, 4 Meilen 
öſtlich von North Judion, Ind, und eine Meile 
nördlih von Aldine (Gravelroad), 49 Acres in Klce 
und Timotbn, 14 Acres Roggen, 10 Ueres in Wei: 
zen, 12 Acres Gornland, 3 Ueres in Hafer, Reit 
junges Holz. Verkaufe jebr billig. Verkaufsurſache 
GEigentgiimer ift Wittiver. Wegen Näberem jchreibt 
an Kohn Mifolajewsti (R. 9. D. 3), Nortb Judjon, 
Indiana. 19d3ſaſomilm 


850 kaufen hübſche 40 Acres Michigan Farm. 
81600 Für 20 Aeres Hübmersfyarm. 81000 für 80 
Acres Wisconjin-Land. — Vrodfuehrer, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 500. dimi 


Zu vertauſchen: 160 Aeres Wiskonſin Farm. 
10 Acres Wiskonſin Farın. 160 WAcres Michigan 
. Brodfuehrer, 84 Ya Salle Str, Zimmer 509 
dimi 


Zu vermiethen: gem 120 Acre Farm mit 10 
Sinmer Haus, großer PViehbeitand, Barn, Duell: 
tafier, 2 Meilen nördlih von Park Ridge, Jil. — 
P. J. Eidamiller, 1413 WM. Madifon Str. 5ilw 


Berfchiedenes. 

Zu verfaufen oder taufchen fitr Chieago Grund— 
eigenthum: Yuther-Chop mit Haus und Vot megen 
Krankheit, autes Gejhäft. Emil BVerjoore, Grand 
Haven, Mich dimi 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent8 das Wort). 

—— Geld 3u verleihen — 
auf Kur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
bauz-NRezeipt8 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befik. 
Jenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe nicht vorfprehen könnt, 
„Blant“ cus, fhidt ihn nad meiner Office und ver 
Usent wird fofort borjpregen und alles Toftenfre: 
mit Fuch beiprechen. 
Kant: 
Adreſſe —— · 
Gewünihte Summe $......0oss0n0eoesunnee 
Auf Eicherheit von 
Wann — 


6« ....——.......n..0.nnnnnnnee 


...........n...... 


u, ntnnensen 


95 Dearborn traße, gi 
Telephon 5059 Eentral. 


Privatanleihen auf Mökel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
Er zahlt 83.25: 850 yablt 87.00; $30 zahlt $10.75; 
zahlt 50; 360 zahlt 88.25; lt $12.00; 
0 zahlt 8.75: $7O zahlt 39.50; 810) yabit $13.25. 

Otto C. Boelter, 70 La Salle Str, Zimmer 34. 

303*X 


— Darlehen auf Möbel 
Saushaltiachen Pianos etc. Die Sachen bleiben in 
Enrem Belis. Unterjuht unjeren Blan auf Zieine, 
leichte Abzahlungen, ehe Yhr andersise Geld horgt. 
Privatzimmer für Kenfultation. 


Brauden Sie 
Aa lönnen den Bee aut 
Ye Midel Piano oder anderes perfüns 
tige Gigentbum zu fehr niedrigen Ras 
—— —— en \ bleib * 
Bettagen. Die 
ungeftörten Beiis. Alles De a in Adrem 
Reliance Soan Ges, 
Fe — — Mor. 
ajihington — 
N Title and Tu Bin. * 


Batentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrik 2 Ceuts das Wort). 


— — — ⏑—— 
tent: t — Superlä 

—————— 

ent⸗ o 

Lommpardt & Eo., 1 Ranbelpp Em 


” 


— —— ——— 
Ratente für salle Länder. Mobt. Rich & Go,, 011 


Ehiller B:%g., 10 Mandoipp Str.  Sepmilnmae 


RETTET TED DIET EIÄLEELET TEE TER EEE Te 





Underf 


© 


Aualität unanfechtbar. 
In vollen QAuartmaß-Slafchen. 


Finanzielles. 


— — — 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld ar Hrundeigenihum 


Befte Bedingungen. 
Bau-Anleihen nr u es Sand 

Erfte : ten zum ®Berlauf jlet3 a nd, 
R Sapotbe ’ 1feb fami,1i 


— — —— — U 0 0 r — —— 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schhifistarten ie 


\ Zinten gu 

ben bilfig’ten PBreifen. 
nad 
Geldjendnngen ":: 
Tläten der Welt; zweimal möchents 

lich für Weihnachten. 
4» und Bprogentigez 
B ond Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 

notarielJ 


Vo llmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K.W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ahr. 
Lönod,mifame,® 


H.Llaussenus& Co, 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Bene 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends, Sonntag Bis 12 Uhr, 
20nod,mijalon® 


sen 


Kohlen $4.00 


Koding Valley Qump... 2.0000 ...95.25 


Indianag Star Lump, Egg 
oder Nut 0000040900 


Diamant Biod .oo0n00...,94.75 


Beite Range und Cheftuut........$7.75 
Heine Sohlen und volfed Gewicht garantirt, 
Relephon- ‚oder Roitbeitellungen werden prompt 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clar! und Madifon Str. 


Telephon Main 2668. 
2ag,ewendates, 6m 


Alte Kleider nen gemadt, 
gereinigt, gefärbt oder geprent 
bon Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Gtablirt 1884.—-Rhone Lale VBierv 1388. 
Haupt:Geihäft: 2095 N. Halfted Etr._ 
Biwei-Geichätte: 400 Center Etr., 117 N. State 
Str., 35 Evaniton Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 
622 Davis Straße, Evanfton, DU. 

4ja,famomi* 





— 


Zahnärzt 


REITER 
§ unſere berühmten 8 
beſten Gebiſſe 
während der Feiertage 
Zuhne werden durchaus ſchmerzlos gezogen. 
Unſere Platten werden ſorwährend beſprochen, 
ebwoHl bur 25 bis 30 Sabren angefertigt, tms 
er no in Gebraud. Fragt Exren Nadıbar.— 
eine Boldfüllungen zur Hälfte der gewöhrnfte 
en Raten, Britdenarbeit oder Zähne ohne Ride 


ed eine Spezialität. Deutich geiproden. Offen 
bends bi8 9 Uhr. — Telephone 2047 Central, 


McCHESNEY BROS. (Ino.) 


80 Sabre an Randolph und Clar! Str.— Be 
Ben wegen ihrer niedrigen PBreiie, ausgezeich- 


n Urbeit und prompten Bedienung. 
— Oba.Antbofon,® 


WORLG’S MEDITAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
e Evezialiften und beiradten ed alö eine 
re, ibre leidvenden Mitmeniden fo fchnell als 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei 
* g gründlid unter Garantie alle geheimen 
canfbeiten der Männer, Franenleiden und 
enitruationgitörungen ohne Operation, Hant- 
neheiten, Folgen von Seilbitbeiledung, verlo- 
ne Mannbarkeit etc. Operationen von eriter 
laffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
rüden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kan 
itirt uns bebor Ahr Bw et. Wenn nötig, 
ren wir Patienten in unfer PBrivathofpital. 
auen terben bom rauenarst (Dame) be 
nbelt. Behandlung I. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
Miorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
Bub 18 Ube Bormiktanh. 


— — — — 


ö— — — — — — — — — —— — — — — — ——— ——— — ——— ——— — 


Tinte Ge u 
— ————— ——— — — en 


en 


Sinanzielles. 


Eine. paflende Beil 


Der Beginn eines neuen Jahres 
ift eine pafiende Zeit für Cu um 
ein Bankkonto zu eröffnen. Ein» 
lagen die vor dem 12. Janıtar ges 
macht werden tragen Zinjen vom 
1. Sanuar an. Wir zahlen 3 Pro⸗ 
sent Zinfen. 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK 


652 Blue Island Ave, 


Offen von 6 bis 8 Uhr Samftag Abend. 
mifamo* 


Sapital.....-..82,000,000 
Neberichuß. . -.- - - 5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
&pvars Konto. 


11mai,mifon* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


1IO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermwünfcht und ers 
den zu ben liberaliten Bedingungen ents 
genengenommen, die mit Fonferbatiber 
Bankführung vereinbar find. mifefon? 


GREENEBAUm ons 


REENEBAUM 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


arlehen: veelit auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und aum Bauen, 


Kapitalsanlagen: jiherfte zu 534 u. 6%. 


vBeachtet: 


unfere Auslands- Abtheilung; 

Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus— 

landswechſel nach allen Welttheilen. 

Europä iſche Staats-Obligationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zins-Coupons ge⸗ u. 
verlauft reſp. direlt eingelösſt (Curswert). 

Voll machten, Erbſchafts⸗ uͤ. a. Inkaffo, alie 

deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechisträftig 

erledigt u. prompt beſorgt. 

Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 

Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Erflie Hypolfeken: Anteifen 


auf Ehicagoer Grundeigenthbum zum 
Verlauf; bringen netto 
5 bis 514, Prozent Zinjen. 
Farm » Anleihen in Summen von $500 
bi3 $2000, netto 6%. 
CS predht vor im Neal Eitate Loan Department. 


Western Trust&SavingsBank 


2a Salle und Adams Str. 
de330,108% 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erlie Aynoiheken 


mit 514 5i8 6 Prozent Zinfen in belle- 
, bigen Beträgen. 


‚A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mai,nifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum 3 werleihen. 


Erite Hypotheten zır verkaufen. 
Smaimemifr? 


Befet Die „Bonntagpof« 


i 


Albendpoſt, Chieago, Mi 


ee 


2olalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Sabrifen auf der Weftfeite, — Pofthaus 
von £hfe Diem verfauft. 


Die Marfhall& Hufhart Machinery 
Company Hat von John $. Sherman 
das Eigenthum Nr. 72 W. Madifon 
Str., nahe Jefferfon Str., 533 bei 
189 Fuß, für $50,000 gefauft und auf 
9 Jahre mit $30,000 zu 5 Prozent bes 
laftet. Der Gefelfchaft gehört ein im 
rechten Winkel anjtoßendes Grund- 
ftüd an ‘efferfon Str., 80 bei 133 
Fuß, und fie beabfichtigt, auf dem gan- 
zen Baugrund ein achtftöcdiges Ge- 
bäude für $250,000 zu bauen. 

Das zmeiftöcdige Badfteinhaus an 
der Güdoftede von Clark Straße und 
Belmont Ave., in welchem ſich das 
Poſtamt von Lake View befindet, iſt 
mit dem Grundſtück, 92 bei 159 Fuß, 
bon Frau Celia A. O'Shaughneſſh 
für $45,800 an Mathias Weiß von 
Fort MWafhington,: Wis., verkauft 
worden. Der Käufer übernahm die 
Belaftung von $25,000 und gab einen 
„Truſt Deed“ für $20,000 auf 5%ahre 
zu 5 Prozent. 

J. B. Bifhop Hat von 3. E. Sex— 
mith das Upartment-Gebäude Nr. 22 
bi8 22 Crescent Place, 60 bei 168 
Fuß, mit $15,000 belaftet, für $27,- 
500 gefauft. Der Käufer übertrug 
das Wohnhaus Nr. 719 Weit Adams 
Str., zwifhen Lincoln Str. und 
Wincefter Ave, 30 bei 125 Fuß, im 
MWerthe von $10,500. 

Rofa Fleifchmann hat vom Nach; 
laß von Abraham Louis das Eigen 
thum ‚Nr. 43 Plymouth Place, 123 
Fuß füdlich von Yan Buren Str., 243 
bei 100 Fuß, Weitfront, für $36,000 
gekauft. Das Eigenthum ift feit April 
1900 auf 99 Jahre an William 3. 
— für jahrlich 31800 verpach— 

et. 


Charles 3. Mantfus hat an Nito- 
laus Stirn das Miethshaus in Cot- 
tage Grove Ape., 25 Fuß fühmeftlich 
bon 32. Str., 50 bei 100 Fuß, Weit: 
front, für $22,500 verfauft. 

Robert MW. Parker hat von der Chi- 
cago Title & Truft Company als 
Iruftee 17 Grundftüde, 9 an Wilſon 
Abe., nahe Sacramento Avbe., und 8 
an Whipple Str., zwiſchen Sunnyſide 
und Wilfon Ave, für $14,150 ge- 
kauft. Auf jedem Grundftüc fteht ein 
zweiſtöckiges hölzernes Wohnhaus. 
Der Käufer gab W. W. Baird als 
Truſtee 17 „Truſt Deeds“ zum Ge— 
ſammtbetrage von $58,300 auf 5 
Jahre zu 53 Prozent. 

Harriet F. Marſhall und Gatte ha⸗ 
ben an €. €. Brown 55 XAcres in 
Prairie Tomnfhip, mit $10,000 bela= 
jtet, übertragen. 


Der Alton⸗Rabattfall. 


Unbefriedigende Entſcheidung des Ober— 
gerichts. — Antrag auf neue Verhandlung. 


Ralph M. Shaw, der Anwalt der 
Alton-Bahn in dem Prozeß, der mit 
der Verurtheilung der Bahn und ihrer 
früheren Beamten John N. Faithorn 
und F. A. Wann zu 860,000 Geld— 
ſtrafe für Uebertretung des Elkinsge— 
ſetzes endete, theilt mit, daß beim 

taats⸗Obergericht eine nochmalige 
Prüfung des Falles beantragt werden 
wird. Das Urtheil war vom Kreis— 
Appellhof beſtätigt worden und dann 
auch vom Staats-Obergericht, von 
dieſem aber nur dadurch, daß unter 
den Richtern Stimmengleichheit über 
die Frage ber Beftätigung des Urtheils 
herrſchte. Wie in ſolchen Fällen üblich, 
gab das Obergericht keine Meinungs⸗ 
äußerung kund, und die Anwälie der 
Bahn werden in ihrem Geſuch daher 
darauf hinweiſen, daß in Ermange⸗ 
lung eines Gutachtens die vorliegende 
wichtige Frage, die die Beziehungen 
zwiſchen Bahnen und Verſendern ſo 
nahe angeht, als unerledigt gelten 
müßte. 

— — — — 
Wurde ſchuldig befunden. 


Der, wie geſtern berichtet, des Ver— 
laſſens ſeiner jugendlichen Ehefrau 
angeklagte 19jährige Student Cla— 
rence W. Müller iſt von den Geſchwo— 
renen in Stadtrichter Blakes Gerichts— 
hof ſchuldig erklärt worden. Er hat 
Haftſtrafe bis zu einem Jahre im Ars 
beitshauſe und eine Geldſtrafe zu ge— 
wärtigen, falls der Richter den Antrag 
auf einen neuen Prozeß nicht bewil— 
ligt. Müller iſt der Sohn des Präſi— 
denten der Müller Bros. Art & Mas 
nufacturing Company, Daniel Mül— 
ler, Nr. 1254 57. Str. Seine Frau 
iſt die Tochter des Ehepaares Robert 
Eagleſhaw, Nr. 1250 57. Str., und 
mohnt bei den Eltern. 


— — — — 
Verlangert die Friſt. 


John D. Rockefeller hat die ur— 
ſprünglich am 1. Januar abgelaufene 
Friſt, in welcher die Univerſität Chi— 
cago $200,000 für die Harper = Ge: 
dachtnigbibliothef aufbringen Tollte, 
um einer Gabe Rodefeller3 von $600,- 
000 zu demjelben Zmwed theilhaftig zu 
werben, bi3 zum 10. Januar verlän= 
gert. Bi3 dahin werden, wie die Uni: 
berfitätsbehörde verfichert, die now, 
fehlenden $20,000 zufammentommen. 


NRelie Houſe. 


Wer einmal im Relie Houſe war, geht im— 
mer eo einmal wicder hin. Die regelmäßi: 
gen Abend» und Sonntagnahmittag:Kon: 
zerte find eine fehr beliebte Ginrichtung, 
und Here Weis verjteht e8 auch durch ander: 
weitiges liebenswürdiges Entgegentommen 
die Gäfte an fein Lofal zu fefleln. 


——— — — 
SfatsTZurnier, 


Der Chicago Statverband veranftaltet am 
kommenden Sonntag im ShermanKouje das 
deitte Stat:Turnier der Saijon. E8 ters 
den, wie gewöhnlich, 14 Preiie zur Bers 
theilung kommen. Theilnehmen Tann nur, 
wer im Bejig einer Mittgliedlarte und 
2:30 Uhr zur Stelle if. 


ar . 


MOELLER 
STANGE &CO. 


Lincoln Ave., nahe Southport Arc, 
Donnerftag, 


7. Januar 


Speziell: 2 bi3 4 Uhr Nachmittags. 
2%, YardS breites 25c unge: 17€ 
bleichtes Betttuchzeug, Yard. 
50 Dub. Männer-Un— 
terzeug, Muſter-Partie, wth. 
bis 2” — ae 89€ 
Meike auftralifhe wollene Blan— 
fets, 11:4 Größe, iwerth 
83, Tpeziell 
Groceries.' 
Befter Japan Reis, 
das Pfund 
Faney deutſche Linſen, 
das Pfund 
Fancy Santa Clara Zwetſchen, 
das Pfund 
Fancy grüne Erbſen, 
3 Pfund für 
Fancy Golden Santos Kaffee, 
das Pfund 
Fancy neue Tomatoes, 
3 Büchjfen für 
Mother’s Cats, 3 Radete 


135 
Tanch lofes Leaf Lard, 
das Pfund 
Fancy geräucherte 
ftitde, das fund 


16c 


Kleine PRorf Schulter, 

das Pfund 
Serry Brief Butterine, 
regulärer Preis 20c, zu.. 
Premium Brief Butterine, 
regulärer Preis 2dc, zu.... 


150 
20€ 


Scheidungsklagen. 


wurden — von — 

Jennie gegen William R. Brannan, am? 
Behandlung; Romain ao. eg 
Verlaffen; Katherine aegen Thomas Node, Ders 
Thomas C. Sid, Ebebrud; 
VBerlafen; Ida ae: 
Martha gegen 
Irwin 
Sofevh 


eh: Mabel gegen. vn 
Joſefa gegen Bedrich, 
gen George Soller, Ehebruch; 
Zohn Krecke, Trunkſucht; Lucille gegen 
N. Green, Ehebrud; Chriftina genen 
Stabl, graufame Behandlung; Carrie gegen 
Willis Powers, Verlaffen; Hattie gegen Dofevd 
8. Welcome, Berlafien; Codward St. gegen 
Frances Kiedy, Ehebrud; Zranl gegen Anna 
Zansty, Verlaffen; Anna gegen Srant A. Rae, 
Verlaffen; Annie gegen Meder Rofenthal, Vers 
laffen; Gatyerine geaen Auguft Zider, Trunt- 
udt; Bertha gegen Xbomas E. Fowler, graus- 
es Behandlung. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmark:. 


in der 
olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen In 
—— IWW und Darüber murden amtlich ein⸗ 


getragen: 


N. 72. Ave., 150 $. nördl. von Geplon, Weftfrons, 
. 0 bei 155; Frant 3. Smith an Geo. M. Hough, 


.. ß ; Sudftont 

Cuyler Ave., 150 F. öſtl. von Hoyne, Sudſtont, 
8 hei 120; Win. Fries an Retevo M. Zajhjian 
I. 

ſKenmore Ave., 8060 F. ſüdl. von Buena, Weftfront, 
2) bei 150; Cha. A. Krieger an Hermann ð. 
und Therefe Stemman, $10,000. von 

Naulina Ste, 129 F. nördl. bon Irving Par? 
an Sitjeont, 50 bei 120; Henry 3. Noloff an 
Fred. Hobein, 3800. — — 

S ott Ave., 29 F. ſüdl. von Catalpa, eitz 

Son 30 IN MeDomell an Front 
Morbed. $120. 

Wayne Uve., 149 %. nördl. von Berwyn, MWeitfront, 
33 bei 19; Nedlah von 2. €. Vonutem cn 
Thella Schaper, FI. 25 

Wrigätivood Wel, 147 F. weſtl. ven Seminarv, 
Suͤdfront, 25 = 14; 9. 3. Roloff an Wen. 
Schuetlage, 8500. 3 

N. Clark Str., Südoftede North Ave, Blvd., Weit: 
front, 225%% bei 149, und Das Plaza; Julius 
Manger vom Aberdeen Hotel, N. 9. City, unverz 
theilter IarUntheil, an Wim. Manger von A W. 

33. Str. N. 9. City, $375,000. 

Salfted Etr., 325 5. nördl. von Clay, Sitfront, 

95 hei 125; Erben von Geo. Xoehde an Adam 
und Anıra Schaub, 84000. 2 . 5 
Andiana Ave, Süomeitede 30. Str., Oiftfront, öl 
bei 119; Wm. U. Hunter von Williamsport, And,, 
an ©. 9. Parey und 3. 9. Dines son Men: 
pbis, Zenn., 890,000. i 

Vernon Ave, Süpdoftede 3. Str., Weftfront, 214 
bei 164%, u. a. Grundeigenthbum; Mrs. Harriet 
Harvey von Santa Barbara Co., Cal., an Emily 
4. Humphrey don Montecito, Eal., 435,000, 4 

Truft Deed—174 €. Madijon Str. Nordfront, 3 
bei 89, bi3 1. Febr. 1914, 44 Proz; Win. U 
Sander3 don Moceiter, N. Y., und Thos. Hages 
man don Venton Harbor, Mid, an Northern 
Truft Go., Truftee, einem 9Hjährigen Pachtlons 
traft unterworfen von den oben Genannten an 
Rage 3. Thibodeaug und Fred. W. Haines, 
860,000. 


12, Sir, % $. öftl. von St. Lawrence Ave., Eid: 

front, 23 bei 119: Mik Mae €. Killid an Jofepy 
. Hudlum, 85009. 

Yezieie Are 168 ©, füdL, von 38. Str., Oftfront, 
50 bei 170.8; Frederid X. und Frank 9. Seefeldt 
an George S. Hyman, $24,0W. 

Vrairie Ane., Südoftede 9. Str. Weſtfront, 69 bei 
120; William B. MWalrath an 3. W. Gotter von 
Appletan, Wis., 857,500. 

Aſhland Abe. 198 F. jüpdl. von 44. Str, Oftfront, 
50 bei 14; U. F. Hentle an Yojepp W. Hough, 
150. 

PN Str., M %. öftl. ven Perria, Südfront, 25 bei 
1277; 3. Wildauer an Nihard 2. Wildauer, 8250. 

Dasjelbe Girundeioentbum; R. 2. Wildauer an Xijs 
ie Wildaner, 32500. ’ 

d Str., Sitdmeitele 46., Oftfront, 5 bei 124, 
an Zoieph 3. Glias, $1500. 
Südoſtecke Hamlin, Nordfront, 101 bei 

. Singer an John Windmueller 8023. 
20 F. weſtl. von Leavitt, Nordfront, 

Wray u. And. an Joſeph 


M. Hodan 
Ave., 
* 
Homer Str., 
24 bei 100: ©. 2. 
Kimion, 8140. 
1539 M. Humboldt Str.; 


F. Lange, 86500. J 

St. Louis Ave., 25 F. ſüdl. von 30. Str., Weit: 

front, 25 bei 195; Aofef — 
met, 00. 

Turner Ave, 24 F. nördl. von RB. Str., Oftfront, 
25 bei 195; Matei Tot an Ian Tisfa, 829, 
12. Str.. 141%. öftl. von Koman Ave., Südfront 
31144 bei 195; George M. Hough an Frant 2. 

Smith, FMOC. 

Wilmette, öftl. %& von Lot 2, Plod 18; E. 9. Brets 
bold an Martin Corcoran 1600. 

Wilmette, Shmwall’s Apdd., Lot 1, Vlod 2; €. Forts 
man ar Leonard PB. Nifneder, $4000. 

Milmette, Union Adr., Lot 7, Wtod 10; F. 

Add. 


Vealin an Church G. Todd. KIM. 
Berwyn: C. H. Peterſon an Win. MeCumber, 
SIR. . 


B 


VD . 


Taken an Theodore 


©. 


Lots 41 und 2, Blod 2,. Andrems & €. 2. 


Shocmafers Seflügelbud) 
Und Almanadj für 1909. 


Nichts Ähnliches in der Welt. 220 große Geis» 
ten, prachtvoll illuftrirt. Eine Anzabl der fhöns 
ften farbigen Bilder von Geflügel, lebensgetreu. 


53 erzählt Alles über Zudt-Geflügel, mit Ile 
bensgetreuen JUuftrationen und Kıeifen. Es er 
Härt, wie alle Kranibeiten desfelben behandelt 
werden müfen. €3 gibt Arbeitspläne und Ilus 
ftrationen bon bequemen Geflügelhäufern. E3 
erzählt Alles über 


Biutmaidiınen und Brosders. 
€8 gibt volle tionen in _®Be 

einen Siefed Rupikel Hi ru erde 
—— En Be eu — 
——— ——— "bo 


Berein Deuttgeprefle. 


Der vor noch nit drei Monaten 
gegründete und inzmwifchen auf über 
hundertMitgliever angemachjene „Ber= 
ein Deutſche Prefle, Chicago” veran= 
ftaltet morgen, Donnerftag, feine erjte 
Vereinsfeſtlichkeit. Es gibt einen ge- 
felligen „Herrenabend“ im -Bantett- 
jaale des Bismard Hotel, Ein ab- 
mech3lungsreiche® Programm ift ent- 
morfen, und da bor befjen Abmwidelung 
ein „frugaler $mbiß“ zu erledigen ift, 
kan die Theilnehmer ſich möglichſt 
rühzeitig, alſo bereits um halb acht 
Uhr einfinden. 

Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutfchen, über deren Tod dem Gefnnoheitsamt 
Jkeldung n„uammg: 

Bobneier, Paul, 53 3., 10938 Curtis Abe, 

Bernäag, John, 42 I., 733 W. Taylor Etr. 

Bradiow, Henn, 59 S., 1292 W. 12. Etr. 

Cohn, Sennie, 6 M., 693 N. PRaulina Str. 

Dobmeyer, Emma, 39 3., 15,6 W. Lale Str. 

Grosie, FSranf, 27 3., 1269 ®. 21. BI. 

Langbornt, Maurice, 69 3., 183 ®. a 

Straße. 

Loeffler, Daniel, 49 J. 3701 Wincheſter Ave. 
Motte, John, 16 J. 659 Dickſon Str. 

Oehme, Louiſa, 68 J. 46 Blair Ave. 

Prantſch, Roſina, 93 J. 6323 Aberdeen Str. 

Schroeder, Edward, 57 J. 280 W. Van Buren 
Straße. 


=—— ı 9 — 
Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausceſtellt an: 
1637 N. Spaulding Ave., 
Cottage, O. J. Palmer, 82500. 
3032 Almornd Ude., zivei dreiftödige Brid-Ge 
bäude, 3. Goovoditein, $14,000. 
1198—1202 Lamwndale Uve., einftödige Brid 
Barn, M. E._ Holpumb, $2000. 
346 Baulina Str., einftödiges 
George L. Walter, $5000. 
4321 KLottage Grove Upde., zmweiitödiges Bric 
Gebäude, Herman 3. Echulg, $4500. 


3846—48—50 Emerald Ave., einttödiges Brid- | 


Lagerhaus, Chicago Fertiliger Co., $1500. 
1952 N. 47, Et, einitödige Frame-Cottage, 
Franf Liſiechi, 81000. 
5608 -10 South Blod. zweiſtöckiges Brick-Ge 
bäude, U. I. Cody, $5000. : 
6160—6210 Part Abve. weiſtöckiges 
Apartmentgebäude, T. C. Wells, 87000 
2793 Southport Ave., zweiſtöckiges Brickgebäu 
de, Fred Peterſon, 35000. 
3234 Phinney Abe. 
©. Bennet, $3000. 


3286 Madine Stt., zweiltödiges Bridgebüud:, | 


‘5. 
2151—55 N. 
Sramegebäude, A. A. Holin, $3 
4352 N. Clarl Etr., 
P. Hughes, $1000. 
1639—41 N. Halfted Etr., dreiftödiges Brick— 
gebäude, Dlaf 3. Olfon, $12,000. { 
1150 Farmwell Ave., zweiftödiges Brickgebäude, 
9. NR. Elder, $6000. ö i 
1134 Farwell Uve., zweiftödiges Bridgebäubde, 
Fred Nertin, $6000. B 
5510—5322 Caft End _Abe., breiftödiges Brid> 
Apartmentgebäude, ©. T. Coover, $12,000. 
7900 Calumet Ave., aweiltödiges Bridgebäude, 
George N. LZong, $3800. 
7004 Galumet Ave., amweiltödiges Bridigebäude, 
George N. Long, $3000. 
7646 Evans Mpe., 1%; Ttödige Yrame»Cottage, 
E. 9. Hendrids, $1200. ä 
453 bis 39 Groß, Ade., dreiftödiges Brid Pad- 
ing Houfe, „Ebicago Bading Co., $40,000. 
324 66. Str., dreiltödiges Brid Blatgebäubde, 
Emil Largon, $20,000. » 
66. Str., dreiftödige3 Brid-Apartment-Ges 
bäude, George B. Badıs, $35,000. 

5301 Wafbington Blvd., zweiſtöckiges Bridge: 
bäude, D. W. Parker, $7800. i 
1680—1690 Clifton Ade., zwei 3 Brick⸗ 
Apartmentaebäude, 3. E. Sermith, $30,000. 

3 — Brick⸗ 


Koenor, 87500. 


+.43—1045 Granbille Ade., 
egbände, H. C. Straube, $6000. 

2754 N. 44. Ade,, zweiltödiges Sramegebäude, 
9. B. Beter3, $1400. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Januar 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Mintermweizen, Nr. 2, roth, $1.06%-81.08; 
Kr. 2, roh, $1.05—$1.07; Nr. 2%, hart, $1.05— 
$1.W8; Nr. 3, hart, $1.01—$1.08. 

Srübjahrsmeizen Nr. 1, $1.10-$1.10%; 
Nr. 2, 81.07-81.09; Nr. 3, $1.03—$1.08. 

8, Nr. 2, 5Blac; Nr. 2, weiß, H2Yac; Nr. 2, 
gelb, 56; Nr. 3,758—59%4c; Nr. 3, weiß, GO; 
Nr. 3, gelb, har; Nr. 4, TUu—5T%rc. 

Hafer, Nr 2, 50; Nr. 2%, weiß, 5li4c; 
3, 496; Nr. 3, weiß, IHäle; Nr. 4, 
43—4%; Standard, ht. 

Roggen, Nr 2 Tür; Mr. 8, Ta; Nr. 4 
W658. 

Gerfite, „Melting“, 6168; „Miring“, 0-6le; 
„Seresnings“, 40—6le. 

Mehel. Winter-Patents, $4.75—$4.90 das ab; 
Noggenmehl, $3.55—$3.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Etraight Errort Bags, #.70—$4.80; bes 
fondere Marten, $6.30. 

Heu. (Verkauf auf den Gelciien). — Beites neues 
Timothy, $12.50-$13.00; Nr. 1, $11.00--812.00; 
Nr. 2, $10.00—-$11.00; Nr. 3, 89.00—$10.0; bes 
ftes Brairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, 0 
$11.00; geringere Sorten, $8.50—$9.00. 

Ti a tb9=:Samen. „County Lot3,. 2.50— 
3.75. 


7.50—$9.00. 


Nr. 
weiß, 


„Caſh Lots“, 
Del 


Etandard, meiß, 1Osseocosoncceee ...$ 
Headligbt, 175 ..................- ... 
J a... 
Michigan Teit 
Gajolin 
Maihinen:Galolin 
Leinſamen-Oel, rob, per 5 Tab. 

do., gereinigt, per 5 Faß. 
Terpentin 


Sleefamen. 


0.0% 
0.1114 
11% 
0.13 


Schlach tviedh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
80.50-87.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $5.25—$0.50; mittlere bis ausgefugte 
Kübe, BHI—B.25;  ichiwere Kälber, $3.00— 
85.50: qute bis ausgefuchte Kälber, $7.50—$9.50; 
Puller, gute bi3 ausgejuchte $3.50—$5.00. 

Shweine Gute bis ausgejuhte Pötelmzare, 
$5.95—$6.10 je 19 Pfund; gute 6iß ausge: 
fuchte (zum Verſandt) $6.05—$6.1724; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 00 —36. W; gute 
bis ausgejuchte Werte, 85.2585.503 Eber, 
83. 7544. 25. 

Schafe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 34. 25— 
85.25; „Native Ewes“, 83.75-85.35; „Vearlings«, 
$5.25—$6.70; „Native Lambs“, $5.75—$7.65. 


Violierei-PBrooutte, 


Butter— 

„Steamery*, extra, das Pfund....g 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das 

„Dairies“, ertra, da3 Pfund.... 

Nr. 1, das PBiund 

„Ladies“, das Pi 5 

Padwscre, das Pfund.. 

Gier- 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgeiandt) 0.24 

do., (Kiften eingeichlofien).. 0. 
„Firſts“, das Dutzend 0. 8 
„Ertras“, das Dutzend 

Käje— 

Kadırläfe, „Twins“, tas Pfund. 0.14 —0.14% 

„Dailies” das Pfund 0.146—0.15 

"„Voung America“, das Pfund.... 
rid, das Piund 

Ehweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſqh. 
Geflügel (lebed)— 

Hähne, das Pfund 

„Springs“, das PBjund 

Hänne, das Pfund.... . 

Trutbhühner, das Pfund. .... 

Gänfe, das Pfund... — 0.07 

Enten, das Pfund........ 5 

Geflügel (auternommean)— 

Kiühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund......... 

Gnten, da3 Brund 

Gänſe, das Pfund.......... s.... 

Kälber (geihladte— 

50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08— 

60— SO Bid. Gewicht, das PBiund 0.09 —O. 

80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —O, 

Sbir und iriſches Gemuſe 
Aepfel, der Buihel h 
suronen, Kaliſornia. die Käſte....... 
Srangen. Kalifornia. die Kiſte. 
Sananen, Jumbo, das Bund. 
Ananas, Die a 
Sraut, —— o.... 1. 
Siumenich Tifte mn... 
Surfen, DußenBenönssonneenesse 0.75 
Roviistat ite 
Blattialat, die Kite........ PET 
Shampianons: da? Tußend...... — 
Kothe. Rüben, der Sıd 
Blobirüben ver Sad. 
Stwiebeln, der Buihel. 
Sellerie ?ie Kıft — 
Rüben, der Saf 0.50 
Rettige, dad Dusgend’Bündchen....... 0.10 
Meerrettig, das Bund.: * 
Drunnentteſſe, der Korb 
Veteritlie, Dusend_Bündden.. .... 
Kronsbeeren, dad ab — 
Bohnen— 

Grüne Schnittbobnen, Bufbel.... 2.0 

Wahstohnen, dep Ead....uuneee, 2.5 

Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.18 —2,0 

Rothe Rieren=Bohnen 2 —1.n 

Limabohnen; Kalifornien, 100 Bf. 4.95 
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11ftödige Framıe- 
2500 | 


Brid-Theater, | 


Bri- | 
1% itödige FSrame-Eottage, | 


Yurnflide Etr., eh RER | 
— 3000. 


einſtöckiges Framegebäude, 


Ich kurire inz Tagen 


a Mann, der an Kranpfaderbruch, Beihwerden, Vlutvereiftung, Nere 
2 Herbtus 0 anderen den Männern einenthimlihen Kranibeiten leidet. 
e Inden e Dfferte ift für Alle, die aroße Summen für Doltoren und Mediainen 


Sa 
— 


Sneneben Daben, ob 


n au bemweilen, 


baß id die einzige Miethobe hefige, die Eu nadbaltia 


Krampfaderbrad) 
und Waferbrud) 
(o 


dDrne_ Meffer oder Ri 
(Schmerzen. 


ne Erfolge au eraielen, und es ift mein, Beitreben, allen diejen Zeus 


beilt. 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Sa heile pofitiv Magen, Qungen«, Leber und Nieren-Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat » Krankheiten 


der Männer 


Snell und nadbaltin nedeilt. 
erbenfhmäde, Ueberanſtreng⸗ 
ungen, Wbfonderungen, Harlls 
Reiden. 


Zungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genlelden, voſitiv durch meine 
neuelie Metbode nebeilt. 


Koniultation und 
Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


Sc, heile Euch nadıe 
haltig. 


Speaialiſt fü 


ner⸗ und Frauen⸗ 
Krankbeiten. 


Al So. Clark Str. 


Awiichen Late und Nandolph, 2. Floor, 


Krankheiten der 
Frauen 


Freusfiömersen und andere 
Leiden nacbaltia Turick. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, toie 
Ridel, Beulen, Fräübe, Ha 
morrboiden, aeſchwollene Drü⸗ 
fen, zebrende und bartnädige 
Kranlheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Chicago, 


FG 


r Man⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntass: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


PEN] 
— c = — ur: 


2465-467. MILWAUNEESAVE 
ERS .C OR TCEHICACOAVEHFET 
QUpothete wit der Iburmuhr. 


miftfon,*N 


SCHROEDER 


- 


Kopfschmerzen. 


Royfihmerzen. Nervofität, Ehmerzen in den Augentugeln, Schwindel 
m. f. w. find die Folgen donAiugenfehlern verfchicdener Art, bie in bem 
meilten Fällen durch vaffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Gchrvederd Bugenaläfer 
d belfen, mei! fie durch wiſſen⸗ i 
2 Ichaftlihe Unterfudung genau 


angemeffen werben. 


Die Unterfudsung Eoftet nidtd. Genau angemeflene 
@läfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Bril- 


len sdez don linerfahrenen angemeffene. 


Männer: Krankheiten jchnell geheilt 


in frifhen Fällen fpezieller Krankheiten 


SGebeilt für $5.00 


Medizinen können eingeichloffen werden. 


Biele u seheilt 
3-) Lagen 


Konfultation m. 


X:Strahlen- 

Unterſuchung 

Fe Frei! 
LAN 


Wir führen in Heilungen! 
Größte Prari3 in Chicago. 
Blutvergiftung, verfnotete Adern, Ner- 
vbſitũt, Gewebefchwund, Hämorrhoiden, 
Bruch Nieren- und Blaſenleiden, Rheu—⸗ 
matismus, Unverdaulichkeit und Ver— 
ftopfung, und die vielen anderen zehren⸗ 
den Siranfheiten ber Männer werden 
ſchnell, ſicher und nachhaltin geheilt zu 
ber Hälfte ber Gebühren, 
die von anderen Spezialiiten verlangt 
—— Unſere Heilungen ſind garan⸗ 

tirt. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren, die heilen, wenn andere fehlſchlagen. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 8; Sonntags, 10 bis 2. 
Auswärts wohnende Männer ſollten vorſpreen oder um freien Fragebogen ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Efe State und Ban Buren Str. 


Eingang 66 Eaft Yan Buren Strafe, 


Ueber Campholin. 


ginimente für die Linderung und 
Heilung von Schmerzen und Pein find 
jeit vielen Jahren angewandt worden, 
deren Hauptbeftandtheile Alkohol, 
Chloroform, Aether und in den lehten 
Sahren Gajslene waren. €3 ift mehr 
oder weniger gefährlich, fie in irgend 
einer Form anzumenden, denn bie 
Mehrzahl verfelden verurfachen Ent- 
zündung, und Viele verloren ihr Zeben, 
weil fie diefe Mittel bei Feuer oder 
Zampenliht anmwandten. Heutzutage 
werden die Leute Hug, fie gebrauchen 


GCampholin in Form von Galbe; | 


es ijt nicht nur unjchädlid, ſondern 
heilt alle Formen von Pein und 


Blafen. 


Campholin ift ein Segen für lahme | 
und fhrwade Rüden, Neuralgie, Kor | 
alle ; 


meh, rheumatifche Schmerzen, 
Arten Berrenfungen, Schwellungen in 
den Gliedern, Erfältungen 
Bruft. Es ift wirklich unvergleihlich. 
Zeute, die eg gebrauchten, find enthu= 
fiaftifch darüber und empfehlen e3 
allen ihren Freunden. Wenn hr 
Schmerzen und Rein habt, geht zu 
Eurem nächſten Apotheker und fauft 
eine Schachtel. e 
erfucht ihn, fie jofort für Eud) zu be= 
ftellen. 
Lefet, was die Geheilten fagent 


Frau Sophie Roc, 1537 Clybourn 


Ave., ſagt: „Campholin heilte die Schmer— 


zen in meiner rechten Hüfte, an denen ich 


zwei Jahre lang gelitten hatte. Es iſt wun— 
derbar.“ 


Zur Beachtung! Campho— 
lin iſt jetzt in allen hervorragenden 


Apotheken zu haben. Falls Ihr irgend⸗ 
welche Pein oder Schmerzen habt, ver— 
ſchwendet Eure Zeit und Euer Geld 
nicht mit Experimenten, ſondern kauft 


Euch eine Büchſe Camp olin und er⸗ 
haltet Linderung. Es iſt eine erwie⸗ 


fene Thatſache, daß eine Büchſe Cam— 
pholin mehr Bein und Schmerzen lin- 
dert und heilt, al3 für $5.00 der beiten 


inimente, die hergeftellt werben. 
u - hersef ians,13,20,27 


Spesialar;i für Ingen-, 
Raien- mn. Halsieiden. Bes 
inden diefeiben £ 5 u 
fanell bei mäß. Fı 11 
Hartnadiger Meieniatarrh, 
hörigleis und Kropf oder Tidhais nach 
deueſter Meibhode turirt. Rünſtliche Au⸗ 
; Brillen angepakt. Unterſuchung u. 
i. Dffise: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9-11 Borm 2—4 Nadım., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


RHEUMATISMUS GEHEILT 


ohne Sehlihlag dur den Gebraud bon Urics 
Acedemia Zombinirter Behandlung, oder Heine 
Bezahlung. Sprecht vor oder ſchreibt. 
————— BROS, 
13jen—sfd,mifa 


ı ne 


Schmerzen fehnel und zieht feine 


‘ für weniger al3 
in der 


Menn er fie nicht hat, | 
Abends; 


Chicago, IlI. 


eilt für $2 


sch 


Wer von Eu 


Privat = Rath 


benötbigt in be 
treii3 jeiner Ge- 
undbeit, er 

part fiß Geld 

und Entläufdung 

wenn d 
rechte h 

lung auf⸗ 
ſucht. Bei unſerer 
großen Erfghrung 
iſt jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch die 
beſte Behandlung. 
Beachtet, um ſere 
Gebühren für ei— 
Heilung find 
bie niedriglten. 
Wenn Ihr erfolg» 
lo3 bebandelt wur- : 
bet bon anderen Rs —* 
Aerzten, kommt zu 7 
uns und ſichert 
Euch die rechte 
Behandlung ſofort. 


Wir heilen viele Fälle 


Deutſcher Arzt. 
Konſultation frei. 


$2 


Konımt wegen Brudj, verfuoteten Adern, ver 
Iorener Viannestraft, Wunden, WUbjonderungen, 
ichmerzhaften Schwellungen, Bilutvergiitung, 
Hämorrhoiden, „Nervdjität“, NAatarrh, Magen- 
und Herzleiden Nieren» u. Blajentrankheiten etc, 

Kommt zu ung, wir find deutih und behans. 
dein Euch al3 Landsleute. Verfhiwendet Euer 
Geld nit an Uerzte die Euch nicht Furiren 
lönnen. 

Streibt wenn Ihr heute nicht Tommen könut. 
Wir ſprechen deutſch. 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Borm. 613 6 
Abends; Montags und Doñnerdtags bis 9 ubr 

Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ede Madifon Str. 


2. Hlosr— Eingang, Zimmer 216, 
4bez,ftmemi* 


Seil:Bruhband. 


Diefes da3 einzi 
ſte, ſicherſte, bequemite 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Racht obne 
Schmerz getragen werden 
tann und eine fidhere 
Heilu erzielt. 

Ale Verfrünmungen de3 Rüdgrats, der Beine 

und Rüße mrden mit meinen u Appara- 

3 ten pofitib geheilt. Brudbän- 

der in alen beridiedenen 

Sorten, .von_®1 aufwärts — 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen» Gebärmutter» 

Senkung, Nabelbrüde und 

fette Leute, bon 82 aufm. 

Geradebalter,  Fünftliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

Energie Tome 

un andagen« owie 
Fabrit in Amerila. 


inc “„OLFERTZ CO. 
Da. Rnst WOLFERTZ, Brätiven:. 


60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
Syezialiit für Brühe und VBerwadiungen de 
Förbers. — Auch Sonrtaas offen 12 Ußr. 
Tamen-Bedienung für. Damen, 


— > * 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nit beifen 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitel 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gehel 
men Kranikeiten: Sormulare Nr. 1 uns 2 15 

tiren jeden «och 10 bartnüdigen Fall von | 
eimen Srantheiten und Urin-Reisem, Breit 
1.00 per Hlaihe. — Doktor Tuder’s 
eific furirt Blutvergiftung in allen 
Breiß 32.00 p. Flaſche —Vrof. D 
Bigo eilen Männerihwäne, 
Nächte, Nerböfität, Se im Urin, 
und nit aufriedenitelendes Ebel 
1.00 die Ehaditel, 3 für $2.50, — 
el find nur bei uns zu — 


Behlte’s Deutiche Ansthelg, 
441 Süd State Str. Chicage; SI. 


x 





F — | 


Damen Shirt: Waift Suits nnd Pingery-Dreffes: 
Januar-Preiſe. 


Were 


ee 
—— 


Nabgebildete ein-Stück Mode iſt 


Wenn die Saiſon, in der dieſe Klei— 


dungsſtücke getragen werden, da iſt, | 


werben bie Preife für ähnliche Sorten 
natürlich höher fein. Durch das Ab» 
Tchliegen arofer Vorverfäufe für unfere 
Januar-Verläufe und dur Preis: 
berabfegungen fönnen tir jebt einige 
ber beiten Baraains des Nahres offeri- 
ren. Dies ift aus den folgenden Wers 
then erfichtlich: 

Neue Shirt Watft Suit3 für Damen 
in „1909" Modellen, aus feinen Line= 
ne3 gemacht, in lohfarbig und Blau 
mit nett bebrudten Streifen, die hier 
ein 
tppifcher Werth, zu $3.50. 


Lingeriesfieider für Damen, „Frithjahr von 1909“ Kacon, bon feinem roia, 
Blauem oder weißen Mull gemacht, pradhtvoll beitidtes Mole und Front, breite 


Blounce, Tange, 
Ilichtem: Stoff befest, jet zu $2.25. 


—* Korſets: Speziell 


chlanke Aermel, ungewöhnlich zu 86.50. 


Cehr fpeziel— Ein Stüd Jumper-Suit3 für Damen, von guter Sorte 
eiftem LZamn, in einer Varietät von Farben; mit Knöpfen und Gtraps 


Baſement. 


ge⸗ 
von 


50c, 65t und $1. 


Ein ſehr elegantes Modell aus Coutil, mittlere Büſte, langen Hüf- 
ten und langer Rückſeite, mit Stahl verſehen und beſetzt mit breitem 


Spitzen Beading und Band Bow, 


dern vorne und an den Eeiten, $1.00. 


mit daran befindlichen Strumpfbän= 


Baſement. 


Ein weiteres elegantes Modell, aus GSateen gemadjt, Tpeziell, 65t. 
Die Korſets zu 500 ſind beſonders gut zu dem Preis. 


Feiner weißer India Linon, die Yırd zu 21c. 


Dieſer Verkauf iſt auf einer 
würde nicht ein jo niedriger ſein. 


großen Baſis gedacht, oder der Preis 
Die große Nachfrage nach dieſem 


Material und die erſichtliche Erſparniß ſollte einen großen Verkauf zur 


Folge haben — 4800 Yards zu 21c. 
Ankündigung — Wir lenken die Aufmerkſamkeit auf 


Baſement. 


eine ausgezeichnete 


Auswahl von neuen wohlfeilen Weißwaaren für „1909“. Die Reichhaltigkeit unſe— 
rer Sortimente in gemuſterten und dotted Swiſſes, geſtreiften und quergeſtreiften 
Lawns, mercerized Waiſtings und gemuſtertem Madas und Pique, ſie ſind zu den 
niedrigen Preiſen beſonders hervorzuheben. 


Schweres Onting Flanell: Speziell zu 10. 


Unfer Verkaufspreis ift meit 
mohlbefannten Wabrifats. 
Auswahl von Farben — gg 
Kombinationen diefer Yarben auf 
die Yard 10r. 


unter dem regulären Werth biejes 


Eine Auswahl von Streifen und eine gute 


Rofa, Grau mie auh Weiß, und 
weißem Untergrund — fehr jpeziell, 


500 weite beitidte Klanell Skirt Patterns, für Baby- und Kinder - Trachten 
— fanch gezadte und hohlgefäumte Entwürfe, jowohl in einfachen wie reichhalti= 


gen Effekten, Preis ungemöhnlid) niedrig. 


Bajement. 


Wollene Kleiderſtoffe nuter der Hälfte. 


Eines der anziehendften "Sortiments, die man jemald in der Bafe- 


ment - Abtheilung gefehen hat. 


Die Stoffe find durchweg zuperläflig. 


Thatfächlich ift jede gewünjchte Schattirung zu haben. Die Preije bil- 
—* Een Salem mehr als eine Erjparniß von der Hälfte, Yard 


50c, 65 und 8St. 


Bajement. 


Unter den befonder3 in Nachfrage ftehenden Getveben befinden ich: 


54zöllige reinwollene graue Farrirte 
Eniting. 

54zöllige reinmwollene grau gemifchte 
Panamas. 

503öllige 
Kammgarne. 


reinwollene unappretirte 


Lokalbericht. 
ò— —— — —ñe,e—ñ—— 8 
hafen und Handel. 


— —“ 


Wiſſenſchaftler befürwortet Außen⸗ 
hafen zwiſchen 12. und 39. Straße. 


Eine ſtaädtiſche Baumſchule. 


— — — 


pläne zu zweckmäßiger Verwerthung der 
Gage: arm. — Einträglicher Poften für 
den früheren Senator Mafon. -—Kleine 
äugeftändnifie. 


mn 


Der vom Mayor eingejegien Hafens 
kommiffion ift num aud) die Ubhanb» 
fung zugegangen, melche Profeſſor J. 
Maul Goode von der Chicagoer Uniber= 
fität über die Hafenfrage ausgearbei⸗ 
tet hat. In diefem Bericht wird aus⸗ 
geführt, daß Chicago zur größten 
Handelsſtadt ber Welt werden kann 
und muß, falls es feine günſtige Lage 
in der richtigen Weiſe ausnutze. Eine 
der wichtigſten Vorbedingungen ſei die 
Ynleguung guter Häfen. Der Chicago» 
Fluß als folder eigne fi für Hafen- 
zmede nicht. Der Hafenverfehr fönne 
fich nicht richtig entwideln, folange er 
dur) die Brüden behindert werde, und 
anbererfeit3 dürfe der Straßenverkehr 
richt behindert werben durch) ba3 Deff- 
nen ber Brüden. Außerdem fpreche 
gegen die’ fernere Benugung des Fluſ⸗ 
fes für Hafenzivede der Raummangel. 
ner e3 liege auch nicht die minbefte 
Veranlaffung vor, den Fluß als Hafen 
beizubehalten. Man möge einen Aus 
Henhafen anlegen, und zwar in ber Ges 
gend ziwifchen 12. und 39. Straße. 
Dod- und Werftanlagen tönne man 
“Bequem drei Meilen weit in ben Gee 

binausbanen, und dann mürben fi 
nur ber Hafen von Rotterdam und ber 
non Amsterdam vergleichen Iaffen mit 
dem Chicagoer Hafen. Ein Innenba= 
fen, zur Bequemlichteit von Fabrifbe- 

3 Ks. müßte angelegt werben am 
 Mämafferkanal in der Gegend zwiſchen 
"9, und 43. Straße. Der Verkehr 

"siwifchen dem Aufen- und dem Innen- 

wäre. zu vermitteln durch flache 
ihterbante, oder duch Schiffe nad 
em Mufter der Rheinbampfer, melche 


503Ölliger ° reinmwollener geftreifter 


Serge. 
50zöllige reinwollene 
ſtreifte Suitings. 
443öllige reinwollene Corded 
namas. 


Hairline ge— 


Pa⸗ 


auf dem Fluß würden verkehren kön— 
nen, ohne daß die Brücken geöffnet zu 
werden brauchen. 

Vergleiche mit anderen Häfen. 


Profeſſor Goode zeigt in ſeinem Be: 
richt, daß von den großen Häfen der 
Welt nur der Chicagoer mit der Brüs 
ckenmiſere behaftet iſt. In Hamburg 
und in London befinden die Hafenan— 
lagen ſich unterhalb der Brücken; in 
New York habe man zwar Brücken 
über den Eaſt River gebaut, ſie aber 
hoch genug gemacht, daß die Schiffe 
darunter hinwegfahren können. In 
Mancheſter habe man ſich einen Hafen 
künſtlich ſchaffen müſſen, mit weit grö⸗ 
ßerem Koſtenaufwand, als die Errich— 
tung bier erfordern würbe. Syn Liver- 
pool, Glasgow, London, Brijtol, Habre 
und Hamburg habe die Erweiterung 
ber Hafenanlagen Riefenfummen gefo- 
ftet, während in Chicago die Anlegung 
eined geräumigen Außenhafene und 
au die Schaffung eines nnenhafens 
im Abmafferfanal fie mit verhältniß- 
mäßig geringfügigen Koften werde be- 
werlſielligen laſſen. 

Der Weg zum Golf. 

Profeſſor Goode ſetzt als ſicher vor— 
aus, daß der geplante Tiefwaſſerweg 
von Chicago zum Golf früher oder 
ſpäter angelegt werden wird. Er 
hofft ſogar, daß dieſer Weg mit der 
Zeit nicht nur 8, oder 14, ſondern 28 
Fuß tief gemacht werden wird. Chi— 
cago werde dann eine bequeme Han— 
delsverbindung nicht nur mit Süd⸗ 
Amerika erhalten, ſondern auch mit der 
Pazifikküſte und dem Orient. Um 
dieſe Vortheile in der richtigen Weiſe 
ausnutzen zu können, müſſe man recht 

eitig die nöthigen Vorbereitungen 
Treffen und in großzügiger MWeife vor» 
gehen, nicht in engherziger und be— 
fhräntter Weife darüber ftreiten, ob 
die Fahrftraße im Fluß 140 oder 160 
Fuß merben fol, ob zur Befeitigung 
ftörender Krümmungen im Flußlauf 
ein paar Grunbftüde mehr oder ment- 
ger erworben werben -müffen. St. 
Louis habe feine überragende Stellung 
als Handelämetropole de3 MWeitens an 
Chicago abtreten müffen, weil dieſes 
nicht nur beffere Eifenbahnverbinbung 
mit dem Dften erhielt, fondern aud) 
ben Vortheil einer, menngleich’mangel- 
baften, :Wafferverbindung mit New 
en bat. Es ſeien jetzt verſchiedene 

läne im Werk, die Waſſerverbindung 
mit dem Oſten zu verbeſſern, aber vor⸗ 


nats. 


Nainſook und Cambric Nachtkleider für Damen, 
mit bohem Hals und langen Aermeln, mit Stickerei beſetzt, 
andere mit langem Hals und kurzen Aermeln, mit Sticke— 


— — — a —— ——— — — 
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Damen-Ntuslin-Anterzeug: Hule Werthe in unferem jährl. Verkauf | ® 


‚ Diefe Preife beweifen den großariigen Werth diefer Partien, offerirt zu den niebriaften Preifen diefes Mo- 
Die Auswahl follte jeßt getroffen werben, folange das Affortiment am vollftändiaften ift. 
Cambric- und Nainjoof-Nadtkleider für Damen, in meh 


zeren Facons—einige mit hohem Hals und Tangenlermeln, 
andere mit ausgejchnittenem Hals u. kurzen Aermeln, mit 


rei und GSpigen bejeßt, fpeziell, 95. 
Gambric = 


eg Beinkleider für Damen—breiter Ruffle, mit 3 
Elnfters von Tuds befeßt und Spiken Edging, 28c.- 


Nainjoof Korjet - Schüßer für Damen, mit Qalenciennes 


Spiken, Band und Beading befeßt, 22c. 


einige 


J 


Baſement. 


Spitzen und Stickerei beſetzt, ſpezieller Werth, 756. 


Valenciennes 
GCambric = 


Cambric = Beinkleider für Damen, breiter Ruffle mit mit 
Spitzen beſetzt, dder beiticter Ruffle, 4öc. 


Unterröde für Damen, mit 183Öll. bedtem 


Flounce Underlay und Staub-Ruffle, $1.15. 
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Die Damen werben diefe Waifts fofort als äuferft fhön und außerordentlich billig im Preife erflären. — 


Cole großartigen Bargainz find der Grund, weshalb unfere Xanuar = 


Verkäufe fich eines jo umfangreichen Zu= 


Iprudhg von jparfanen Käufern erfreuen. Die große Menge von Arbeit, welche zu der Herftellung biefer attraftiven 
Waifts erforderlich ift, wird in den Abbildungen nur thei.mweife gezeigt. 


Mejjaline Seide Waiit!, feine Qualität in fchwarz oder 
ſchlichtfarbig, eng anſchließende Aermel, ſpegiell 85. 00. 


Weiße Spitzen Netz Waiſts, in zwei Facons abgebildet, 
mit Spitzen beſetzt, lange, angepaßte Aermel, 83.95. 


Bargains in Taſchentüchern 


Alle beſchmutzten und zerknüllten Taſchentücher für 
Damen, und alle Einzelpartien und aufgegebenen Mu— 
ſter bedeutend herabgeſetzt, um ſchnell damit zu räu— 


men. 


Damen - Tafchentücher, 5c, 7c, 10c, 12% 


und 18tc. 


. Männer = Tafjchentücher, 10c, 1230 und 18c. 
Kinder = Tafchentücher, 3c und 5c. 


Baſement. 


Weiße Spitzen Netz Waiſts, mit feinenTucks und Spitzen— 
Einſatz beſetzt, lange Aermel, am Rüden offen, $5.00. 

Schr, jpeziell: Seidene Waijts, eine feine Qualität bon 
Stoff, in zwei hübjchen Facons, $3.05. 


Damen:Glacchandichuhe: Speziell 


Glace = Handfehuhe für Damen in verfchiedenen 
Muftern, leicht oder 
Yarben der Saifon und fehmarz. 

Kurze Handjchuhe für Damen, 65c und 85c. 

Achtknöpfige Mousquetaire, Suede und Glaces 


mittelſchwer, die  beliebteften 


Handſchuhe, Paar, $1.15. 


Zwölfknöpfige Mousquetaire, Suede und Glace— 
Handſchuhe, per Paar, 81.65. 


Strümpfe für Damen: Seconds” zum Galben Preis, Zr. 


Der legte Ankauf für diefe Saifon von den befannten „Seconds“ in Eafhmere - 


Strümpfen für Damen 


fommt am Donnerfrag Morgen zum Verkauf. yedes Paar ift „voll regulär” gemacht, mit deppelten Sohlen und 


Ferfen. Die Fehler find fo flein, daß fie faum zu bemerten find, und die Qualität eine äußerft dauerhafte. 


muß jofort mit ihnen geräumt werben, per Paar, 2öc. 


Es 


Baſement. 


Sanur: Schub - Bargains fir Damen und Kinder. 


Eine Räumung von taufenden von Paaren Winter- A — 
Thuben zu bedeutend niedrigeren als den reg, Prei- a 


fen. Der Erfolg, 


ben mir mit unferen Feiertags- 


Verkäufen hatten, hat uns viele unvolljtändige Par- 


n zurüdgelaffen. 


Die Partien find fo verfchieden, 


daß ein Baar für beinahe jeden gewünfchten Zmed 
gefunden werden fann — für die Straße, Schule, 
Dreß- oder Gefhäftszwede — Patent u. Kalbleder. 


$1.15, 


8 Damen-Schuhe, 
N 31.95 umd $2.45. 
no Knaben-Schuhe, 81.95. 


ausſichtlich werde der Tiefwaſſerweg 
zum Golf eher fertig werden, als ir— 
gend eine der geplanten neuen, bezw. 
verbeſſerten Waſſerſtraßen von den gro— 
hen Seen zum attlantiſchen Ozean. 
Mit verbeſſerten Hafenanlagen müſſe 
Chicago ſich für beide in Ausſicht ſte— 
henden Errungenſchaften in Bereit— 
ſchaft halten, und man dürfe nicht aus 
dem Auge verlieren, daß vor Ablauf 
dieſes Jahrhunderts Chicago aller 
Wahrſcheinlichkeit noch eine Bevölke— 
rung von mindeſtens zehn Millionen 
Köpfen zählen wird, für deren Bedürf— 
niſſe man bei Zeiten Vorſorge treffen 
muß. — Die Hafenkommiſſion bemerkt 
zu dieſem Bericht vorläufig nur, daß 
ſie die darin enthaltenen Informatio— 
nen für ſehr werthvoll erachte, ſich aber 
nicht unbedingt allen Empfehlungen 
anſchließen werde, die der Profeſſor 
macht. 
Städtiſche Baum ſchule befürwortet. 


Dem Stadtraths -Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten lag geſtern ein 
Antrag vor, die Gage-Farm an den 
Schulrath zu übertragen zur Einrich— 
tung einer „landwirthſchaftlichen 
Schule“, welche die jetzt mit dem Ar— 
beitshaus in Verbindung ſtehende John 
Worthy-Schule erſetzen ſoll. Ald. 
Beilfuß, in ſeiner Eigenſchaft als Vor— 
ſitzer der ſtädtiſchen Parkkommiſſion, 


Jette Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch koſtſpielige türki— 
ſche Bäder, ſondern mit 
hand Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koftet nur 
wenig. 


m tt — ——— — 


$1.65, Madchen- Schuhe, 
81.20, $1.35, 


$1.95. 


und Barfdireftor Jenjen von der Welt: 
feite hatten fich zu der Situng einge— 
funden, um den Plan zu befämpfen. 
Herr Beilfuß befürmortete, daß Die 
Gage-Farm der Parklommiffion zur 
Anlegung einer Baumfhule überlaf- 
fen werben möge. m gleichen Sinne 
ſprach Herr Jenſen, welcher auf bie 
Nothwendigkeit hinwies, innerhalb der 
Stadt eine Baum: ‚und Strauchfchule 
anzulegen, die Bäume und Sträucher 
für die ftäbtifchen Kleinen Parks und 
Spielpläge wiürbe liefern können. Die- 
jem Zmed würde die Gagesfyarm ent= 
Iprechen fönnen, für eine landwirth— 
Thaftlihe Schule fei fie zu Klein, denn 
für eine folche jet ein minbeiteng tau= 
jend Uder großes Gelände erforderlich 
und größere Entfernung vom Getriebe 
ber Großitadt. An die Einrichtung 
einer ftäbtifhen Baumfchule müßte 
man um fo mehr denten, als über furz 
oder lang die fümmtlichen Chicagoer 
Parkfanlagen ja doch unter eine ge- 
meinfchaftliche ſtädtiſche Verwaltung 
gebracht werden würden; auch würde 
man mit der Zeit hoffentlich daran 
denken, mindeſtens alle Wohnſtraßen 
der Stadt gleichmäßig mit Schatten— 
bäumen zu verſehen. Die Angelegen— 
heit wurde ſchließlich zu weiterer Be— 
tathung zurüdgelegt. — Der Schul: 
tath wurde ermächtigt, auf einen An= 
bau zu der an Dobfon Ave. gelegenen 
Zmweigfchule der Burnfide-Schule mei: 
tere $6000 zu berivenden, im -ganzen 
alfo $12,500. 


Der Herr Senator. 


Herr Frank Yohnfton jr. Hat feine 
Stelle ala Hilfs-KKorporationsanmwalt 
niedergelegt. Er hat feit ſechs Jah— 
ren die Leitung der Nechtsgefchäfte 
für die Sonderfteuer-Abtheilung be- 
forgt. Diefe wird nun dem ehemaligen 
Bundes-Senator Mafon übertragen 
werden, der jchon feit längerer Zeit auf 
ber Gehalilifte diefer Abtheilung 
fteht. — Die Behörde für örtliche Ver: 
bejjerungen erflärt, daß fie die geplante 
Neupflafterung der Dearborn Straße 
aufgeben merbe, fall3 bie betheiligten 
Grundbefiger darauf bejtehen, daß 
zehn Prozent der erwachenden Koften 
den jämmtlihen Grunbbefigern der 
Stabt aufgelaftet werben. Zu einer 
folgen Mafßnahme liegt nah Anficht 
ber Verbefferungäbehörde feine Veran 
laffung vor, da durch den großen Ver⸗ 
fehr in der unteren Stabt dort aud) 


‚ein. tiefiges Steigen ber Bobentverthe 
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81.65 und 
Baſement. 


bedingt wird. Der Countyrichter hat 
einen weiteren Termin in dieſer Ange— 
legenheit auf den 18. Januar anbe— 
raumt. 

Krieg der MemMillan Co. 


Die MacMillan'ſche Verlagsbuch— 
handlung weigert fich, ven Geographie- 
Leitfaden von Tarı & Me Murry hier 
zum gleichen Preife zu liefern, zu dem 
fie ihn in Indiana an die dortigen 
Scdulbehörden abgibt. Hier verlangt 
fie, bon der Schulverwaltung, 41äc 
für da3 Buch, in Indiana nur 2öc. 
Ihre Vertreter erklären, daß fie in An= 
betracht des Steigens der Produktions 
fojten bei dem Preife, der mit ben 
Sculbehörden in Indiana vereinbart 
worden, an dem Buche Geld verliere, 
und daß fie den betreffenden Kontratt 
deshalb unter feinen Umftänden er: 
neuern werde. Die hiefige Schulver- 
maltung hält das aber für eine Aus- 
rede und will nicht nur das bezeichnete 
Geographiebuh abjihaffen, fondern 
alle jet im Schulgebraud; befindlichen 
Bücher, die im Verlag der MMillan 
Co. erjcheinen. Auf diefe Weife glaubt 
man die Firma am beiten firre befom- 
men zu fönnen. 

Derbefjerungen in Ausficht geftellt. 

Die Betriebgleiter der verfchiedenen 
Hochbahn = Gefelihaften hielten ge= 
ftern eine gemeinfhaftlihe Sigung ab, 
zu melcher auch dem ftäbtifchen Ber: 
fehrö-Superintendenten Hereley Zu⸗ 
tritt gewährt wurde. Es wurden ver⸗ 
ſchiedene Verbeſſerungen in Bezug auf 
die Hochbahnſchleife beſchloſſen. De— 
ren jetzige Schienen, nur 30 Fuß lang 
und nach der alten klapprigen Weiſe 
mit einander verbunden, ſollen nach 
und nach erſetzt werden durch Schienen 
von je 60 Fuß Länge, und dieſe wird 
man aneinanderſchweißen. Das Ge— 
rüſt ſoll neu geſtrichen werden; die 
Farbe zu beſtimmen iſt Herrn Hereley 
und dem Superintendenten der Schlei— 
fe, Herrn Guernſey, überlaſſen wor⸗ 
den. Die Treppeneingänge der Halte— 
ſtellen, ſowie die auf dieſen unter den 
Geleiſen angebrachten Uebergänge ſol— 
len beſſer beleuchtet werden, als bisher, 
die Bahnſteige ſollen wieder mit Sitzen 
verſehen werden, und bei Betriebsſtö⸗ 
tungen ſoll ſchon nach 15 Minuten 
oergeblichen Wartens den Fahrgäſten 
das Geld zurückerſtattet werden. Per⸗ 

nen, die ihren Nickel irrthümlich an 
falſchen Kaſſe erlegen. ſoll das 
d zurückerſtattet werden, ſobald ſie 
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BASEMENT 


SALESROOM 


elzwanren: Nene Effekte zu billigen Preijen. 


Die folgenden Pelzfachen wurden jpeziell gefauft und fpeziell marfirt 


für unferen JanuarsBerfauf. Die Vortheile, die man hat, wenn man 
hier Tauft, find dreifach: die Eleganz unferer anziehenden Moden, die 
Thatſache, daß Häute, die wir zu— 


Niedrigkeit unſerer Preiſe und die 
laſſen, vollſtändig zuverläſſig ſein 


Echte Ermine Kragen Monteaurx, 
ſehr hübſche Facons für Abend-Trad)- 
ten, ſpezieller Preis, 85. 00. 

Blaue Wolf Throws, 65 Zoll lang, fei— 
ne Qualität, Atlas⸗Futter, 89.00; dazu 
paſſende Pillow Muffs, 812.00. 

Perſian Paw Sets, 563öll. Throw, 
feine Qualität, mit Atlas-Futter und 
großem Pillow Muff, vollſtändig, 810. 

Schwarze Wolf Pelerines, feinſte 
Qualität, Thier-Effekt Rücken, Köpfe 
und Schwänze über den 


lasfutter, ungewöhnlich guter 
wie abgebildet, 514.503 großer dazu 
pajjender Rug Muff, $14.50. 
Schwarze Conen Sets, 60zÖölliger 
Throtv, Thier-Effeft RugMuff, wie ab- 
gebildet, Preis ungewöhnli niedrig, 
vollſtändig, 87. 50. 
Sable Sauirrel Scarfs, in den neue— 
ſten Facons, mit fanch Tabs, Köpfe am 
Hals, Atlasfutter, 87. 500; dazu paſſende 
Pillow Muffs, 89.00. 
Lynx Cat Throivs, 65 Boll Yang, 
gute Qualität mit jhirred Arlas-Fut- 
‚ter, fpezieller Preis, $10.00; dazu paj- 
jende große Rug Muffs, -u $17.50. 
Slabella For Pelerines, gute Quali- 


K Schultern, 4 
Schwänze an den Tabs und fhirred At: Ä 
Rerth, 


Baiement. 


tät, mit großen buſchigen Schtvinzen, 
Atlasfutter, $9.505 Dazu paſſende 
Muffs in TIhiersEffeft, $9.50. 

Ein Sortiment von Set3 fir Mäd- 
hen und Kinder, in den beliebteiten Fa- 
cons, feineQualtäten, bedeutend herab- 
geſetzt, 82 und aufwärts. 


Kleider für Knaben: Januar: Herabjegungen. 


Hunderte von dauerhaften Kleidungsftüden, die nad der Inventar— 
Aufnahme übrig geblieben find, mwerber zu einem Drittel bi8 zur Hälfte 


unter den regulären Preifen geräumt. 
den in biefem tmichtigen Verkauf offeritt. 


Stweater Coat3 für Knaben, in Or- 
ford grau, einige einfach, andere mit 
farbigen Borbders, Größen 6 bis 14, 
um damit zu räumen, 50c. 

„500 Paar SKniehofen für Knaben, b. 
Ihiveren gemiichten Cheviot3, von Ne- 
tern bochfeinrer Wollitoffe gemadt, in 
Größen 4 bis 15 Jahre, fpeaiell 50c. 

Sinaben, von jchlichtblauen und fanch- 
gemijchten Cheviot?, Größen 6 bis 16, 


Nur die beiten Bargain3 mer: 
Baſement. 


weniger als die Hälfte der früheren 
Preiie, $3.50. 

Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, in 
ſchlichten und fanch Miſchungen Größen 
210 bis 8S, um damit zu räumen, $2.95. 

Militär = Ucherzieher für Knaben, 
bon braunen ımd grauen jhiweren ge= 
mijchten Cheviots, jämmtlich in bollem, 
langem Schnitt und bis zum Hals zu— 
—— Größen 7 bis 16, herabge— 
etzt auf $3.95. 


OfficeSchreibmaterialien: Speziell markirt. 


Bedeutende Erſparniſſe werden während dieſes Verkaufs geboten. 
Man ſollte genügend kaufen, ſo lange die Preiſe ſo niedrig ſind. 


Ledgers, Journals und Day Boots, 
Canvas Deckel, Ecken von ruſſiſchem Leder, 
100 Seiten, 18c; 150 Seiten, 250; 200Sei⸗ 
ten, 3205 300 Seiten, 40c; 400 Seiten, 45c. 

Ledgers, einfahe und doppelte Entrh 
Sournal3 und Records, 34 ruefj. Leder: 
Einband, 150 Seiten, 550; 200Seiten, 60c; 
300 Seiten, 850; 400 Seiten, $1.15. 

Letter Copy Book, Dud-Cinband, Ma= 
nila-Bapier, 500 Seiten, 4öc. 

Gounter Order Books, Einband von ge- 
preßtem Pappdedel, Manila Papier, 7 bei 
11%, Stüd 5c, Dutend 50«. 

Papier für Schreibmafdhine, eine gute 
Qualität Cascade Bond, inSchachteln, 500 
Bogen, 50c. 

u Er Chreibmaidinen, alle fyar- 
ben, Record und Copying, 50c. 

Notizbücher für Stenographiiten, Stüd 
3, Dutgend 306; Stüd 4c, Dutend 40c; 
Stüd 5, Dusgend 50c. 

Carbon Papier, in blau, jchivarz und 
purpur, 81, bei 13, Bogen, dc; Schachtel 
mit 100 Bogen, $3.00. 

Carter Writing Fluid und Koaal 
ſchwarze Tinte, Duart 44c; Pint, 24c; hal: 
be3 Pint 14c. 

Garter Library Pafte, Duart Löc; Pint 

ec. 


ihren Jrrthum gewahrt merben, bor- 
ausgefegt, daß das PVerjehen nicht 
mährend ber Zeit des ſtärkſten An— 
drang erfolgt. 


Ein Kind ftellt Franen mand: 
mal, mwelche der Elügjte Kopf nicht be- 
antworten fann. Gelehrte mundern 
fih oft über die Ginfachheit eines 
Problem3, defien Löfung Jahrhunderte 
in Anspruch genommen hat. Hervor⸗ 
tragende Aerzte ftehen oft troß aller 
ihrer Wiffenfchaft und Kunft verivirrt 
por einer Krankheit, bei welcher ein 
einfaches Hausmittel eine Heilung be- 
wirkt, meil e8 an die Wurzel des 
Uebel — die Unreinigfeit des Blutes 
— geht. Diefes ift das Geheimniß 
des Erfolges von Yorni’3 Alpenträu- 
ter. Iaufende legen jährlich Zeugniß 
ab über die Gefundheit bringenden 
Eigenihaften diefes überall anerlann- 
ten Haudmittel®. Volle Einzelbeiten 
werben gerne geliefert. Man fchreibe an 
Dr. Peter Fahıney& Sons Eo., 112— 
118 Sp. Hoyne Ave., Chicago, FU. en 


— — —— — — 
GSuropaiſche Wechſeilraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich —8 die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.80 

DOefterreich: 100 Kronen... 20.31 

Shmeiz: J00 Franc 19.39 

olland: 100 Gulden 40.33 
3: nemart: 100 Kroner..s. 26.80 
Rupland: 100 Rubel 51.30 

— 

— Der mufitalifhe Hund. — Dame: 
„Wie ich mich freue, daß ic) daß alte 
Klavier verlauft habe!" — Herr: „Sie 
haben's wohl gut bezahlt befommen? 
— Dame: „Deshalb nicht; aber denten 
Sie, gleich nachdem e3 herausgebracht 
worden war, fanb fich mein Mopperl 
wieder ein, der mir vor vier Wochen 
fortgelaufen war!” 

— Ein Unglüdlider. — Tante: 
Tröfte dich, Adalbert, jeder Menjch 
bat irgend ein Leiden, der eine bie, 
ber andere das. — Neffe: ch Habe 
aber bie und baß. 

Betrachtung einer jungen Haus- 
frau, die zum erften Mal gelocht bat. 


[Mocuen! 


| 
| — Boshaft. — „Wie ih 


Tägliche Pult Kalender Pads, das Stück 
für nur 6c. 

Bequeme Pult Kalender Padds, das Et. 
für 25c. 

Perfection Pult Kalender Pads, 
Stück 208. 

Tägliche Kalender Vads, vollftändig mit 
ladirter Metall:linterlage, 20c. 

Bor Letter Files, vollftändig mit Ver: 
zeihnig, Stüd 15; Du. 81.75. 
EN No. 048 Falcon, Groß, 

c 


das 


Groß 58e. 

CS chreib.federn, 
Groß, 8e. 
„Bederhalter, Stahlipigen, per Dutbend, 
C. 

Tederhalter, Kort:Spiten, das Stüd, 
5c: Dutzend 50e. 

Bleiſtifte —¶Mongol, Par 
nographie und Alligator, 
Dutzend 40e. 

Commercial Bleiſtifte, Nr. 2 und Nr. 3, 
Stück Ze; Dutzend 30e. 

Eraſers, Tinte und Bleiſtift verbunden, 
Stück Ze. 

Runde Eraſers, Stück Ze. 


Schreibfedern, No. 312 Judges Quill, 


No. 1 Spencerian, 


Excellenee, Ste⸗ 
Stück 40; das 


BROTHERS 


ame 20882 Miranks A, 
Gingänge [00-602 N, Panlina St 


für Donnerllag. 


Kurzwaaren. 
Beſte Tubular Schuh-Schnür, 
per Bunch 
Beſter Maſchinen-Faden, alle Nummern, in 
ſchwarz und weiß, W Vard⸗ 
Spulen 
Vefte nidelpolitre Sicherheits- 
nadeln, Karte 
Gute Dualität Perlmutter:Knöpfe, 
1 Dugend ruf Karte 


Droguen-Spezialitäten. 
2 Quart Heißwaſſer-Flaſche, (Bc Groöße 430 
Larxative Bromo⸗Ouinine Tablets 
Coſd Cream, Be Größe 
Williams Rafir:Seife, 8c Größe zu.... 


Fliebgefüttertes 


Schweres 
Kinder, alle Größen, in He 


und SHofen, 25c Sorte 


(anelfette Rahtbenden für Kinder, mit 
üßen, fortirte Muiter, 48e 32c 
werth, ſpeziell 


Schwarze Sateen Arbeits hemden 

f. Männer, alle Größen, 59c Werthe. 38e 
Keinwollene blaue Cheviot Kniehoſen für 
Knaben, Größen 8 bit 14 Yahr, 35c 
50 Sorte, dad Paar 


Sunny Broof, Eream Rye oder 

Ilini Whisty zu 69e 
Gudenheimer Rye, 10 .Iabr, Gallone 
32.80: } Sal 81.35, Out. (DE 


Untergeug für 
mden 1 > 


Groceries und Fleiſch. 
5 Pfd.⸗Sad beſtes VPatent-Mehl 
3 Kannen Oel⸗Sardinen......... ER 
4 Pfund Japan Reis.......cs0nnnnnns- 
1 Bid.:Padet entfernte Rofinen 
A. B. Ofen-Wichſe zu 
3 Pfd.⸗Eimer Silver Leaf Lard 
12° Flajhe Salat:Del 
Kanne Lulı Pulver 
Magere Heine Port Schulter. ...urnen...She 
Friſches loſes Leaf Lard, Pfd 
Extra feiner Sugra Cured Shinten..Life 


gehört 


—Die Liebe macht blind. Lieber wäre habe, ſpielt Ihre Gattin Klavier; und 
mir ja, wenn fie gefehmadlos , rn. — 


machte. 


mas fpielen Sie?" — „Alle 
wenn fie jpielt.” 


| CASTORIA Msigtpminte Dieie 


Gecen- 


Pe 777 
— 


— 


een, 





